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Ein Brief belastet ,:

SC Emmen undBuochs
Esfliga-Komitee ermittdt wegm n@icher

Schiefutg bdm4:4 zwisüen Emmen und hxi*rs.
SURCDO'R[". nf"a-t"iie"-' düssrca sic mit einem Punkteab-
nehrne Üb€rraschung tOnite 198 in-der-neuen Saison rechnco!»
es in den n5chsten lcen lür 'Das «Tagb_latt» hatte sich damals

aie' }tiide{-' il*diü-F;ssr"u-' t§-!!ll- dg- ry'i"nto'tattuog
tean.s von trmmenirra B,."h" dF sp:{t ufcr dcn ungerröhnli-

lb*E;i. D* -lldis":ffi 
ffi"?iflrä3Y,fm"#i i,ä:tee I$- lm üesltZe _ elnes Diescr Vorsprung wurdc dann

Schreibens ttber rnögliche Ab aber inncrhalU ,ön af Minuten
sprachen ud Geldzahlungen_. vom SC Emmen leichtfertig aus
beiö"-Ersdiea-Spid SC Em--.?er Hand.gcgebco uud sogar ia
merf -' SC Büoöhs (4:4) vom '-einc Fuhrung der Buochscr umgc-

Pfingstnontag. Dies;, Ürent- wendclt'

schiäaeu UttE Oie Nidw"ra*r BeldeVeräio" ""*i.*',i"41"!q. 3{bstiegsqgrgen'901-i, , ,,soo,o61, dcr..SC :Emmco wicledigt auch dcr SC.Buochs sind von dic
Aus dem Schreiben, dcssen Ab- scn Anschuldigung,en ttbcrrascht:
scndcr dcm,Kcjmitcc bckannt ist, «Ich'spiclc jät,,-scit tlbcr acht
geht hervor, dass währcnd dcr Jahrcn-bcim SC Fmmen»,6fllrt
Pausc in dcr Kabine dcs SC Eo- SCE scheidcnder Captain Jcsus
mcn Qine Abstimmung stattgc- Arenillas, «und wir sind noch nie

Geldsummq man spricht von serer,Scite aus nie rtbcr Gcld gc-
3000 Frankcoi.'die Bcsiiäi gc.i sprocihen wurde. Der SC Emmcn
wechselt hahc. Der Sckretär. dcs,.hat io dieser Bcziehu"g nichts zu

mcint dazu: ,«Zuerst.,milssco tüo .-'' Kategorisch weist auch -Peter
noch genauere Angaben und wci- Strebel, der Spiko,Präsident des
terc Zcugen ermittel4 bis die SC Buocbs, jeglichc Anschuldi-
Kontroll- und Straftommi§oq ' gungen . voo sich: «Es ist mir
(KSK) des Schweizcrischen Fuss: schleierhaft, wer'solche Unwahr-
ballvcrbandcs ein Urteil iallco hciten verbrciten konnte. Ich
kann- Werrn diasc Anschuldigun- Etlsstc 'cs ja als erster wissen,
gen aber zutrcffcn,. kommen dic wcon sotche ,Abmachungen ge-
beiden Klubs nicht um cioc €mp " troffen wordea wärce Mir ist je-
tuSg.hq .EoX. h.g.u*.,r44e+ :.d-cnfalls,nicUt§ bekannl» 

:'

8. Juli'l

fuaden habeo soll auch E.e

Von Ren6 Baumann in eine derartige Situation hinein-
gcuogcn wordeo.: Ich kann als
Captain nur sagco, dnss voo un-

Trcsa hofft:
Schiebung?
L A. LUGANO- Ricscn-
Aufregung gestcrq ,im,
Tessin., Die Fussball.Fans-
vemahmc'n-"von' . Radio'
Monte C.cncd dass bcio
leuten : Erstligr-Spicl zß,i-
schen Emmen 'und'
Buochs (4:4, Halbzcit
3:0!) geschobcn wordcn
sein soll. Tresa stieg Endc
Saison nach cinem Eot-
scheidungsspicl : gegcr
Oberentfeldcn mit . Giu-
biasco in die 2. Liga.ab.
Tresa-Sckrctär Ren€ D+
goumois: «Fttr uns .-ist
diese Nachricht wic cin
Licht am Himmcl.» Dcr
Witz der Geschichte, die
vom Ersttiga-Komi,tcc
untersucht wird: Buochs
hätte den Punkt zur Ret-
tung gar nicht gebraucht.



Am 6. August urteilt das Ers tliga -Komitee, ob ben WUfde Donnerstag,28. Juli 1983

E lnmen und BuoC IrS dr(} ht Punkteabt tI (I
tr

Mllssen die beiden Innerrhweizer Erstliga-
Buochs mit einem Punk-

worden sein sollen, wird in diesen Briefen Prllsidenten Ende Saison im Groll aus dem
Klube Emmen und genannt. Klub geschieden rsl und nun mil diesem Brief
teminus m die neue Saison 1983/84 starten? Dennoch will sich Erstliga-Sekretär Otto

Anfrage der LNN nicht festle-
«Beweise» ausreichen, um am

an die ersle bga, der alles auslöste, den Stein
Diese F.ag" wird wohl lll den nöchsten Ta- Liechtig

gen, ob
Samstag

auf ins Rollen brachte. Drittens lallr eln Teil des
gen gekllrt. Am 6.
Ercdiga-Komitee

August wird nlimlich das dic Schaltens aber auch auf die
Keiser

Untersuchunpis-
des Fussballverbandes rn einer Woche zt) einem Schuld- tnslanz, die mit Otto eine Person als

darüber befinderq ob beim Zustandekom- spruch zu
die beidcn

gelangen. Doch
Klubs, die eine

offenbar müssen Ermittler ins Feld geschickt hat, der man nur
men eln€s 4:4-UnentscNedens rm lerten Schuld weit voo bedingt Neutralitdt bescheinigen kann. A ls
Meisterschaftsspiel am 21. Mgi zwischen
Ernmen und Buochs alles mit rechten Din-
gfi argegsngen ist oder nicht.

Vor dieser letztcn Meisterschaftsrunde
stand der Ligaerhalt von Buochs noch nicht
fest - die Nidwaldner brauchten, um auf si-
cher zu gehen, zumindest ein Unentschie-
den auf der Gersag. Nach einem 0:3-Halb-
zeitruckstand schien dieses Ziel in weite
Ferne gerückt. Dann folgtejedoch nach der
Pause der erstaunliche Umschwung mit
vier Buochser Goals de suite. bevor noch
das «brüderliche» 4:4 zustande kam.

In einer Sonntag-sportsendung im Tcssi-
ner Radio wurde einige Zeit später der Ver-
dacht geäussert, dieses Resultat, das zu La-
sten des abgestiegenen Ponte Tresa grng, sei
durch einen Geldbetrag beeinflusst worden.

Das Erstliga-Komitee startete in der Fol-
ge eine entsprechendi Untersuchung, wo.
bei Otto Keiser, Ex-Präsident von Sursee
und Mitglied des Erstliga-Komitees, beauf-
tragt wurde, die Sachlage abzuklären. Aus-
gelöst hatte diese Untersuchung ein Brief,
in dem die Rede davon war, dass die Em-
mer Spieler,in der Pause durch einen 300G
Franken-Betrag zu verhaltenem Spiel ange-
halten worden seien. Dieser Brief, der dem
Vernehmen nach von einem Spieler starnm-
te, der inzwischen das Team verlassen hat,
schien den Verbandsverantwortlichen ge-
nügend «gewichtig», um emstgenommen zu
werden.

Verdacht durch zweiten Brief erhärtet

Inzwischen ist dem Erstliga-Komitee ein
zweiter Brief zugekommen. der den Ver-
dacht erhärtet, und die Vermutung wir(
nicht verneint, dass auch dieser Brief von
einem Spieler stammt, der inzwischen nicht
mehr beim SC Emmen mitmacht. Sogar der
Verwendungszweck (Reisekasse) für die
3000 Franken, die Emmen zugeschoben

sich weisen, mit dem SchlimmsteD rechnen. Exprdsident von
Klub noch immer

Sursee und damit dem
Liechti bestätigte unsere Annahme, dass verbunden muss er sich

bei Erkennung auf
Klubs neben einer

Schuld den beiden mil dem Vorbehalt auseinanderselzen, dass
Busse 1n Grössenord- er an etner Strafe Iu, Emmen und Buochs tn-

nutrg der 3000 Franken §o8ar
Die

Punkte abge-
beiden Klubs

direkt inleressierl setn könnte. Denn Buochs
zogen werden könnten. und Emmen sind in der Erstligagruppe 3

Saison direkte Gegner des FC
vor allem der jetzige SC-Zug,-
Marin von Keiser in die Man-

müssten folglich mit einem
Saison starten.

Punkteminus ln auch ndchste

die neue Sursee. Dass
In den beiden letzten Fällen, bei denen Spieler Pedro

das Erstliga-Komi tee erne solche Strafe gel genommen worden sein soll, dessen
Transler v)eg von Emmen unter etwas son-
derbar-en Umstönden zustande kam, kann
den Ärger beim Luzerner Vorortskiub iur
noch verstltrken.

diktierte, waren es jeweils acht Punkte, die
weS,Senommen wurden: Dem FC Baden
wegen verstosses gegen die Amateurbcst-
imrnungen-dem SR Del€mont weil die Ju-
rassier das Spielfeld im Winter mit Wasser
bespritzt hatten, um die Verschiebung einer
wichtigen Partie zu erwirken.

Das Rekursrecht bei einem Urteil zu ih-

Nicht nuf die Vertreter von Emmen und
iBuochs finden eine solche Beweislührung su-
spekt.

ren Ungunsten bliebe auch Emmen und
Buochs das Recht, an das Verbandssport-
gericht zu rekurrieren.

Noch ist es nicht soweit. Den beiden In-
nerschweizer Erstliga-Klubs ist zu wün-
schen, dass sie ein reines Gewissen haben
därfen, wie sie es vorgeben. ' Peter Hauser

*
IllN. Der Fall EmmenlBuochs, mit der
Drohung eines Punkteabzugs lür die beiden
betroffenen Mannschaften, wirft Schatten.
Erstens auf die beiden Klubs, die in den Ver-
dacht geraten sind ein Resultat manipuliert
zu haben (wobei, wie sich durch die Ergeb-
nisse der anderen Spiele herausstellte,
Buochs diesen Punkt gar nicht mehr ge-
braucht hritte). Der gute Ruf dieser beiden
Vereine ist aufs Spiel g,esetzt * die Gefahr
besreht, dass irgend etwas hängenbleibt, auch
wenn die Untersuchungsinstanz auf Frei-
spruch entscheiden sollte.

Zweitens föllt der Schatren auf jenen Mas-
seur, der laut Aussage des Entmer Spiko-



Otto Keiser zum Fall Emmen - Buochs

WohI höchstens
msz. Des letrte l.-Ugrt-Meisterschsft§§piel
zwischen dem SC Ernmen urrd dem SC
Buochs steht bekanndich in der Verltlnge-
rung. Nech einer schrifdichen Anschuldi'
gung - man spricht auch von einem Rache-
akt - muss untersucht werden, ob bei der
brüderlic}en Pünkteteilung (4:4) ruch herte
Franken im Spid gewcsen waren. Dss Sur'
seer l.-Liga-Kornitee-,Mitglied Keiser stedtt
mitten in den Untersuchungen.

I.JdN: Wie weit sind die Untersuchungen
gediehen?

Otto Keisen Wir haben Spieler, Trainer,
Funktionäre, den Schiedsrichter und die
Linienrichter befragt. Die Vernehmungen
werden diese Woche fortgesetzt. Wenn
nicht noch eine schwerwiegende Anschul-
digung auftaucht, kann der Fall Ende die'
sei Woche abgeschlossen werden.

LNN: Hat sich die Anschuldigung erhdr-

t"i d", sind Entlastungsaussagen in den

Vordergrwd gertkkt?

Otto Keisen lch kann und will nicht über
Teilereebnisse in einem schwebenden Ver-
tatreriAuskunft c,eb€n. Wir bemühen uns

i.a"*"U. nach bÄtem Wissen und Gewis-
'sen um die Wahrheitsfindung. Alle müssen

ihre Aussagen unterzeichnen und werden

äa'"ur aufäerksam gemacht' drstr 5lg n13h

Paragraph.2T fur. falsche Ausktinfte Strafen
zu gewärtlgen haDen.

LNN: Zeichnet sich wenigslens anhand
der bisherigen Vernehmungen ein Trend ab?

Otto Keiscrt Darübcr zu sprechen ist
noch zu frtih, weil dadurch Aus-sagcn von

Personcn,' die noch bcfragt'werden' beetn-

flusst werden könntcn:

*
Die erslm Aussagen über die Untersu'

,n""i"i datten daräul hin, dass sich die

tä*'"i, Anschuldigu;g eines gekrylte1

iit"l"t kau wird halten können' Damir

ttiliie nohl dcr SC Buochs mit einem Frei-
äÄin ,"rnnen lönnen. Wie weit der SC-E;;" 

eine l)nsporrlichkcit beging, indem

", ilrlirh"rn"isi indirekt die eigenen Ver-

einsinieressen wahrte (bei einem Abstieg von

B;;i hduen sich als Kettenreaktion die

A ufsriepschsncen der 4. -Liga-Teams vermin'
ae'ril. iira wohl im Ermessen des Untersu-

liä*ioÄir"o liegen. Mehr als eine Geld'
itir"JZ au4rc aber iaun nxh zw Disknssion

stehen!

an

trafeerne
8. {ugust

Drei F

Mittwoch, 10. August 1983

Der SC Buocl,rs nimmt Stellung
\I/eit die Anschuldigungen imZu-

Y Y sammenhang mit dem letzten Spiel
der vergangenen Saison zwischen Em-'
men und Buochs nicht stimmen, hat der
SC Buochs auf die zum Teil recht sensa-
tionsltlsternen' Zeitungsberichte bisher
nur mit Gelassenheit reagiert. Beim SC '

Buochs nahm man an, dass die gatze
Polemik kurzfristig im Sande verlaufen'
würde. Der Vorstand des SC Buochs
weist alle vorgebrachten Anschuldigun-
gen entschieden zurilck, Das hat er auch
dem Komitec der ersten Liga gegenüber
schriftlich getan. Die Anschuldigungen
sind absolut haltlos und entspringen ein-
deutig einer Intrige.

Was uns aber doch noch zu einer Stel-
lungnahme bewogen hat, sind gewisse
Nebenerscheinungen. Das ganze Kessel-
treiben hat zum Teil bis in recht enge

Kreise hinein zu Verdächtigungen und
Verleumdungen gefilhrt, die nicht trag-
bar sind. Aussetdem können gewisse -
Methoden von Journalisten nicht akzep-
tiert werdeo- Dass ein.Journalist auf- -

grund eines Missraerstä.n<lnisses in seiner
Zäitung zwci Spitzenfunktionäre des SC
Buochs auf pcrfide und unwahre Weise
gegeneinander ausspielte, wie es letzte
Wochc im «Tagblatt» der Fall war, muss
als nicde,rträchtig bezeichnet werden.

.Wir sind der Meinung dass eine ge-
wisse Partnerschaft zwischen den Zii-
tunge4 und den Clubs in unserer Region
mehr bringt und beide Parteien vonein-
ander profitieren können. Beim SC
Buochs freut man sich jedenfalls auf das
nächste Spiel Emmen gegen Buochs, das
schon am nächsten Sarnstag beim Mei-
sterschaftsauftakt auf dem Programm
steht. .Sporlclub Buochs, Josel von Holzen



Aufsteiger dürfen nicht 
""f.?Jiääff']t"ilHlä:H 

immer der «Fatl Emmen - Buochs»

In Emmen hängt der Haussegen schief
Beim SC Ernmen hilngt der Haussegen
leicht schief. Nicht ema nur wegen der
Stertriederlegg gegen Buoc§ mit der
man rechnen musst€. Vielmehr sind cs
zwei sndere Ereignisse, die den Klub mo'
m€ntrn in ProHeme süirzen.

Die Untersuchung ob dem 4:4 gegen
das gleiche Buochs Ende lctzter Saison
etwa eine Absprache der beiden Klubs
zugrunde lag belastet die Nerven gleich-
wohl. Und zu einer intcrnen Kontroverse
hat die Frage geftthrt, welche Mannschaf-
ten den SCE nächste Saison in der 3. Liga
vertreten sollen.

Vorstandsentscheid gegen Jugalawen

LNN-[-eser erinnern sich: Von den
drei Emmer Viertliga-Equipeq welche die
Finalrunde erreichten, schaffen dcren
zwei (Emmeo c'und Emmen d) den
Sprung in die dritte Liga, während Em-
men a zwar wie Baar, das als neunter und
letzter aufstie& aus den beidcn Aufstiegs-
spielen einen Punkt bei einer Torbilanz
vbn 2:3 erreichte, aber die sclrlechtere Bi-
lanz aus den Gruppcnspielen aufwies.

Während die Ausländer-Teams (Em-
men c Spanier, Emmen d Jugoslawen)
also aufstiegen, musste die Deutsch-
schweizer Equipc unten bleiben. Dies wi-

dersprach dem Klubziel, das eine eigent-
liche Reserven-Mannschaft als Abstüt-
zung der Erstliga-Equipe gerne in der
dritten Liga gesehen hätte.

Nach langen Diskussionen entschied
nun die Klubleitung in der letzten Woche,,
gleichwohl anstelle der Jugoslawen-Equi-
pe die Deutschschweizer Mannschaft flir
die Drittliga anzumelden.

Begreiflich nun, dass sich bei der Aus-
länder-Mannschaft Enttäuschung breit-
macht, zumal sie seit sechs Jahrcn stets in
der Viertliga-Spitzcngruppc klassiert ge-
wesen war. Ganz «schuldlos» an der Si-
tuation 'ist allerdings das Jugoslawen
Team auch nicht. Nachdem mit äem 3: l-
Sieg in Brunnen im ersten Viertliga-Auf-
stiegsspiel die Promotionsberechtigung
praktisch abgasichert war, nahm man die
iweite Partie gegen Reiden etwas auf die
leichte Schulter und verlor gleich 0:5.
Schon mit einem Unentschieden aber
hätte man damals auch den Deutsch-
schweizcr Klubkollegen zum Aufstieg
verholfen.

Beöieri bestätigl elles

Wohl noch mehr auf dem Magen dürf-
te dem SCE aber weiterhin die Angele-
genheit «Emmen - Buochs 4:4» liegen.
Der damalige Masseur Gianfranco Bar-

bieri hat nämlich am Samstag bei eincr
erneuten Einvernahme seine ursprilngli
chen Aussagcn bcstätigt, u. a. häIt er dar-
an fcst, dass es in der Pause in der Kabine
auf Drängen von ihm und Captain Are-
nillas (etzt bci Rilti) zur Abstimmung ge-
kommen sei, ob man nach der 3:GFilh-
rung etwas zurückstecken wolle. «Das
Resultat war zicmlich ausgeglichen», be-
stätigt der inzwischen verabschiedete
Barbieri gegenilber den LNN.

Zur Erinnerung: Emmen hatte wäh-
rend dcssen Abwescnheit (am Giro d'Ita-
lia) einen neuen Pflcger vcrpflichtet, «ob-
schon mir Präsident Hübscher zuvor am
Telefon erklärt hatte, schon mit mir einig
zu werden» (Barbieri). ln der Folge infor-
micrte der Masseur - er ist auch als Viert-
liga-Schiedsrichter gemeldet - zuerst tele-
fonisch und dann schriftlich das Erstliga-
Komitec über die PauscnvorfäIle, was den
Verband veranlasste, eine Untersuchung
zu starten,

Barbieri will will sich auch durch ver-
schiedene «Morddrohungen, die ich am
Telefon entgegennehmen musste», nicht
anders belehren lassen. «Ich bin vor allem
auch von Spielertrainer Andy Coray ent-
täuscht, mit dem ich zwei Jahre durch
dick und dtinn ging und der mich dann
durch unwahre Aussagen in Misskredit
brachte.» Peter Hauser

Erstliga-Komitee entschied des

Emmen und Buochs atmen auf
een dieses Urteil kann innert acht Tagen
iekurriert werden, doch beide Vereine
haben bereits gestem abend beschlossen,
auf ihr Rekur§recht zu verzichten. «Wir
wollen endlich Ruhe im Verein haben
und akzeptieren das Urteil»' erklärte
SCE-Prasident Hübscher. Auch SC

Buochs-Präsident Wohlwend reagierte
eleich: «Das Urteil ist so ausgefallen' wie
irir 

"s 
erwartet haben. Damit ist für uns

der Fall erledigt.»

Zum kurzen UrteilssPruch nur noch
einen c.leich kurzen Kommentar: Geur-
teilt würde sicher nach dem Rechtsprin-
zip «im Zweifelsfalle für den Angeklag-
ten». Ein fader Nachgeschmack bleibt
aber trotzdem. Montag,22. August 1983

msz. Die beiden Innerschweizer Erstliga-
Klubs Emmen und Buochs dürfen aufat-
men: Das Erstliga-Komitee hat entschie-
den- dass das Zrlstendekommen des 4:4-

Unäntschiedens zum Abschluss der lerz-
ten Saison beim Direktkampf der beiden
Ktubs (nach einem 3:(}'Halbzeitstand)
zwar setisam war, da-ss jedoch die Beweise
nicht ausreichen, einen Punkteabzug vor-
zunehmen.

Der Freispruch liegt nun auch offiziell
vor: «1. Gegen den-SC Buochs werden
maneels schlüssiger Beweise keine Sank-
tionä ergriffen.-2. Der SC Emmen hat
die UnGrsuchungskosten von 1550

Franken zu bezahlen.» So knapp lautet
das Urteil im Fall Emmen/Buochs. Ce-

- - 19. August 1983;

Freispruch für
Emmen und Buochs?
Untersuc'hungen abgeschlossen

m.sz Die Untersuchungen im Falle
Emmen - Buochs wurden am Wo
chenendc abgeschlossen, das Urteil
wird den bcidän Innerschweizer Verei-
nen heute schriftlich zugestellt. In
Buochs und in Emmen wusste man
aber bereits g,estern, was in der schrift-
lichen Mitteilung steht: Freispruch für
beide Klubs! Anhaltspunkte für eine
Schiebung bei der Begegnung, die 4:4
endete, konnten keine gefunden wer'
den. Das Untersuchungskomitec soll
zwar unsportliches Verhalten in der
Pause festgestellt haben, welches aber
nicht ausräicht, um die Emmeoer und
Buochser zu bestrafen.



Innerschweizer

Fussball-
Teams

Wie sie ffainieren,
was sie erwartm

beim SC Buööiff.
l 983

fraining ouch
mllchte nlchste

unter den misslichsten ltetterbedingungen: Buochs
wieder in den Abstiegsstnrdel hineingeris-Saixin nicht

sen werden.

Minimum sein, heuer blieb es Gute Arbeitsbedingungen
aber bei vier.»
der Spieler im'sähr 

zufrieden,

Mit dem Einsatz Seppi Vogel freut sich tlber die
Training :'kann 

sich
ist Vogel angenehme Zusammenarbeit mit
aber vor dem Vorstand und über das gute

: Klima, das innerhalb dcr Ma--nn.
schaft hbrncht: «Diese Leute gc-
ben sich alle Mtlhe, meine Wün-
sche zu vcrwirklichcn, und so sehe

ausgcfallcnc Trainingsspicl gcgen klub; doch

Mitte September uoch kein siche-
res Urieil 0ber die Neuzuzilge bil-
den. Er sa§t aber doch: «Sicher

Von Ren6 Schweiz
habeo wir.mit Armin Wicki vom

den FC Hergiswil sctztc dcr Trai-
ner kurzcrhand cin zusätdiöhes
Training an.,Die 16 Kadersiiieler
(Gisler, Van Halrq Bcrnasconi

Favoriten
FC Wolhusen, einen sehr guten
Goalie'geholt.»

ich in meinem Bestreben, eine si
chere Basis für cinen soliden l.-

«Ich habe mich"zwai " Die . bisherigen Trainings be-
Ctandeh vor allem aus Kondi-

Liga-Klub mit NlB-Ambitionen
ilber die Transfers' der anderei zu schaffen, auch einen Sinn. Ich

und Nell sind noch ferieaäbwe- tionslektionen. In 400-Meter- und
Ihtervalläufen hblten die Spieler
sich däs nötige Stehvermbg.n.
«Seit dem ll. Juli gab es genau
ftlnf spiel- und trainingsfreie Ta-
(e. Ab nächster Woche wird das
Programm etwas mehr auf Tcch-
nik und Taktik ausgerichtet».
sieht Söppi Vogel in die nähere
Zukunft.

mikhte jetzt einfach ohne Druck
send) wurden in zwei Tcams auf-
getcilt, und los ging das Spiel, im-
mer wicdcr korrigiert ürrd untör-
brochcn durch Anwci§udgcn des
eaergischcn Trainers.

arbeiten könncn und nie in Ab-
stiegsgefahr geräten.
Rückrunde bin ich

Ftir die
sehr zuver-

Allzu kune Vorbereitung

sichtlich.» Die Nidwaldner pla-
nen, in der Wintcrpause ein Trai-
ningslager in Isiael durchzuftih-
ran._ Wichtige Kontakte wurden
mi(den bciden israelischen IFC-

Ferlenprobleme Nicht zufrieden ist der
«Über dic Fcricaabwesenhcit mit dcr

dicscr Spielcr bin ich ctwas un- zeit: «Sechs solltbn' Teams schon geknupft.

a

Die Nidrvaldner

BUOCHS
che, nasskalte
derte
nem

zwar

SC Buochs, .cn und;

,In der
zunichtcl,

il ;)'.t- :
cmcr
hen dic

die

.. te er
8etr.
takt



Eine gute Saison zam 50. Geburtstag
Am Montag war Tiainingsbeginn beim SC Buochs

Der elndge 1.-Llge-Vercln Nldwdden, der SC Buochs, hrt em verlrngencn Monteg
mit dem lhening begonncn, um gut vorbcrcitet sm 14. AuSust ln dle Melstenchaft
zu slrrten. Bcttits rm kommenden Sonntag splelt der SC Buochs zu Heuse gegen

Hochdorf. Nöchstes Jrhr kann der Sportclub Buochs den 50. Geburtctsg feleru und
deshdb möchie dic erstc Mennschaft eine gute Melslerschrft ets Geburtstrgsge'
schenk prlsentlercn.

-ry.'Während viele am letzten Montag
ihren ersten Ferientag so richtig genos-
sen, das Wetter war ja bestens dazu an-
getan, begann am Abend um 19.fi) Uhr
ftlr die erste Mannschaft des Sportclubs
Buochs der erste offizielle «Fussball-
Arbeitstag». Unter der Leitung von
Franz Christen wurde crstmals trainiert
und dabei kam es auch zur ersten kame-
radschaftlichen Begegnung der <tAlten»
und der <<Neuenr». Die erste Mannschaft
hat sich allerdings nicht gross verändert.

Vom Spitzensport zurllckgezogen .hat
sich Niklaus Heri, in die zweirc Manh-
schaft wechselte Marcel Stutz und Chri-
stoph Gilli ging zurück an 'scinem.
Stammverein SC Zug. Neu in dic Mann-
schaft genommen wurden' Torhtlter
Wicki aus Wolhuscn, Verteidiger Ernst
Riner aus Littau, im Mittelfeld Heinz
Nef vom SC'Emmen und Martin Gislci
aus Altdorf, sowie drei neue Stllrmer,'
nämlich Roger Marti und Pgter Gasscr
vom FC Luzern und Herbert Meier vön
FC Littau. So hat die erste Mannschaft

des SC Buochs folgendes Bild:

Torhtltcr: Abächerli Klaus; Wicki, -Verteidiger: Christen Franz, Riner
Ernst, Zimmermann Bruno, von Hol-
zen Erich, Frank Willy, Risi Walter, Vi-
stocco Mario. - Mittelfeld: Zwyssig
Hugo, Bernasconi.'Marco, Nef Heinz,
Gisler Martin, von Holzen Bruno, Nell
PhiliPP. - :Sttlrmer Marti Roger,
Schär Andi, Gasser Peter, ian Halm
Rick, von Holzen Marcel, Meier'Her-
bert.

Salsonde& bcl dcn crdm fänf debcl
seln

Am Montagabend waren nicht nur die
Aktiven auf dem Seefeld, sondern auch
die SCB-Spitze mit Präsidcnt Heinz
Wohlwend, Spiko.Präsident Peter Stre.
bel und Kassier Josef von.Holzen. AIs
wir sie nach dem Saisonziel fragten, xi
waren sie sich bald einig: Bei den ersten
Fltnfen dabei sein, Allerdings denkeu
diese drei nicht bloss. an die l.-Liga-
Mannschaft. Sie haben ebenso Ihteresse

an den acht Junioren-Mannschaften,
die 3.- und 4.-Liga-Mannschaften sowie
an die Senioren- und Veteranen-
Mannschaften. Dabei zeigen sie einige
Sorgenfalten, denn fllr diesc 13 MrFn-
schaften fehlen ihnen gentlgend
Tfainings- und Spielplätze. lmmerhin
sind es fast 200 Fussbdler jeden Alters
die beim SCB eingeschrieben sind. Es
wird gewtlnscht, dass das Hauptfeld auf
Meisterschaftsbeginn wieder spielbar
ist, nachdcm es nach einer Neuanlage
bcreits wieder itberholt werden musste.
Bereits laqfen auch Vorbcreitungcn filr
den 50. Geburtstag des Spbrtclubs im
kommenden Jahr. Anfangs Juli 1984

soll cs ein Dorf- und Fussballfest in Bu-
ochs geben.

Am letzten Montag fehlten allerdings
noch einige Aktive der ersten Mann-
schaft beim Tlaining. Sie liessen von
den Ferien grtlssen und mit ihnen auch
Tlainer Seppi Vogel. Er hatte aber in
Franz Christen einen bestens ausgewie-
senen Stellvertreter, der mit der Mann-
schaft vorerst versuchtc, die Puste wie-
der auf den nötigen Stand zu bringen.

Deshalb machte er ein Lauftraining oh-
ne Ball um dann doch noch den crsten
Ballkontakt zu inszenieren. .

Ein Tbil der enten Mannschaft nahm om letzten Montag das Tloining auf um be-
stens gewoppnet am 14. August in die Meistercchaft zu steigen.

(Bild Werner Flury)

Spielplan des SCB bis
Meisterschaftsbeginn

'Sonntag, 17. Juli 1983:
17.30 Buochs - Hochdorf.
Samstag, 23. Juli 1983:
17.ü) Buochs - Old Boys Basel
(wentl. flrndet dieses Spiel in Basel
statt)
Mittwoch: 27. Juli 1983:

19.00 Kriens I - Buochs I
Samstag, 30. Juli 1983:

Cup-Spiel (Wolhusen - Buochs I)
Sonntag, 31. Juli 1983:
Littaul-BuochsI
Mittwoch, 3. Aug. 1983:

19.00 Hergiswil I - Buochs I
Samstag, 6. Aug. 1983:

2. Cuprunde (Wenn in l. Cuprunde
ausgeschieden Traningsspiel)
Dienstag, 9. Aug. 1983:

Altdorfl-BuochsI -

Sonntag, 14. Aug. 1983:

Meisterschaftsbeginn.
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Montag, l. August 1983

Wolhusen - Buochs 0:8

Vier Schär-Tore
Der Zweitligist war zu stark ersafge-
schwncht als dass er ein Buochs mit al-
len Tihrlaren hltte fordern können.
Mit fünl Junioren für die noch ferien-
abwesenden Spieler geriet Wolhusen
schon bis zur 33. Minute G5 in Rilck-
stand.

Buochs imponierte durch eine ge-
scNossene Mannschaftsleistung mit

'Zwyssig im Mittelfeld als Ankurbler.
Es ntltzte dabei resolut aus, dass sich
der von Sursee zugezogene Oberson
auf dem ihm ungewohnten Libero-
posten zuerst zurechtfinden muss.
Nach Widmers Wegzug zu Emmen
braucht es wohl noch einige Zeit, bis
die Abwehr wieder die nötige Dichte
erhelt. Nachdem §teiner voräer Pause
einen Holzschuss veneichnete (24.),
kam das'Platztcam nach dem Wechsel,
ats der Gegner in seiner Konzentration
nachlicss, zu weiteren Chancen, nlltzte
sie jedoch nicht aus. Erich Naef

150 Zuschauer. -.SR: Vollmar (Inwil). -
Wolhuscn: Felder; Oberson; Schaller, Upp,
Bucher; Dätwyler (ab 6O. Kleeb), Ottigcr,
Steincr; l.ötschcr, M0ller, Zrmp (ab 24.
B&tsclrl). - Buochs: Abächcrli, Christen;
Zimmermann (ab 67. Risi), Frank (ab 63.
Erich von Holzcn), Rhyncr; Zwyssig, Marti,
Meier: Grsser. Nef, ScüIr. - Torc: 13. Mar-
ti, 15. Gasscr, 23. Schtu, 31. Gasser, 33.
Scher, 53. Schär, 54. Frant, 87. Schar. Wol-
huscn ohne Dclsomino, Vogel, Melligcr,
Studcr und Weder (alle Fericn).

Monäg, a,4gs9gt !?91
Interlaken- Buochs 0:5

Buochser in Form.. :

vh Dle Buochscr deoonsticrtea ruch ftm

folg, doch wurden nach dem Tec auch eini-
ge gute Chancca vcrpassL

Sportplatz Lanzcnen. ZD Zusähaucr. -
Buochs.: Abächcrli Christto, Fraol (zim-6-
mann), E voa Hohco, Rincr, Nel, Zwyrdg Me!
e, Mani (M. von Hohco), Gasscr, Schli. Tor-
schiltzcn: I l. Marti 0:1, 17. Gasscr 0:2,29. Schär
0:3, 62. Schär 0:4, 82. Schär 0:5.
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1.-Liga-Auftakt mit drei Innerschwetzer Derbies
Emmen - Buochs, Reiden - Emmenbrücke

und Kriens - FC Zug als Rundenhits

Gleich zum l.-Liga-Auftakt ein Favoritentreffen: Der SC Kriens muss ge-
gen den FC Zug aber auf den verletzten Werner Amstuf, (Mitte) verzich-
ten.

LUZERN - Morgen Samstag
beginnt liir die Fussball- l.-
Liga-Teams der Schweiz die
Meisterschafr 1983/84, die in
den vergangenen Jahren noch
nie so früh angefangen hatle. In
der Gruppe drei mit den acht
Innerschweizer Vereinen Em-
men, Buochs, Ibach, Kriens, FC
Zug, Reiden, Emmenbrücke
und Sursee kommt es bereits zu
drei Innerschweizer Derbies:
Als Hit betrachtet wird die Be-
gegnung zwischen dem SC
Kriens und dem FC Zug.
Die erste Meisterschaftsrunde der
l.-Liga-Gruppe drei hat es in sich:
Mit Kriens gegen den FC Zug be-
gegnen sich zwei Gruppenfavoriten
mit dem Ziel «NLB-Aufstiegsrun-

Von Walter Schürmann

de», bei der Partie Emmen gegen
den SC Buochs spielen immer noch
Emotionen aus dem letzten Mei-
sterschaftsspiel der vergangenen
Saison (4:4) mit, das zu Ermittlun-
gen durch das l.-Liga-Komitee
führte. Die dntte reine Inner-
schweizer Auseinandersetzung be-
ansprucht insofern ein reges Inter-
esse, weil man den l.-Liga-Neuling
SC Reiden (gegen Emmenbrücke)
erstmals auf der ersten überregio-
nalen Stufe in Aktion sehen kann.

Kriens will Punkte
«Der FC Zug ist leicht zu favori-

sieren», erklärte Kriens' Spieler-
trainer Kudi Müller. «Wir sind
noch im Rückstand. was im Cup
gegen Köniz offenbar wurde. und
müssen vor allem noch zu unserem
Spielsystem finden. Mit einer
Punkteteilung wäre ich schon sehr
zufrieden. Es wird noch eine Weile
dauern, bis wir zu unserer optima-
len Form gefunden haberr werden.
Wir sind auf fünf Positionen neu
besetzt. Das vollständige Spielver-
ständnis zu bekomnren erfordert
doch noch eine gewisse Zeit.» Beim
SC Kriens werden Stefan Käch
(Knieverletzung) und Werner Am-
stutz (Leistenzerrung) vorderhand
noch fehlen.

Ein nahrhaftes Startprogramm
steht dem FC Zug bevor: Kriens
(a), Oberentfelden (h), Olten (a).
«Wir erhoffen uns geBen Kriens im
besten Fall ein Unentschieden»,
erklärte FC-Zug-Trainer Hubert
Münch. «Stefan Höltschi (in den
Ferien) und Stefan Kürzi (verletzt)
fehlen mir noch. Mit der Abstim-
mung zwischen Verteidigung und
Mittelfeld klappt noch nicht alles
wunschgemäss. Wir möchten vor
allem zu Beginn nicht den An-
schluss an die Spitze verlieren.»
Der FC Zug kann zudem Heribert
Heinzer nach einer Bänderopera-
tion erst Anfang Oktober einset-
zen.

Emmen: Pikantes Duell
Emmen gffibchs lieferte

wegen angeblichen Manipulatio-

Auf einen Blick

Emmen - Buochs
Kriens - FC Zug
Reiden - E brücke
Ibach - Suhr
Olten - Sursee

Sa 17.30 Uhr
Sa 20.00 Uhr
Sa 20.00 Utu
So 16.30 Uhr
So 16.30 Uhr

Brugg - Bremgarten. Oberentfelden
- Klus/ Balsthal

nen letzte Saiqon einigen Ge-
sprächsstoff. «Alles war.ein Sturm
im Wasserglas», führt Emmen§
Spielertrainer Andy Coray an, des-
sen Team durch diesen Umstand
schon gar nicht erst motiviert wer-
den muss. «Wir haben neuaufzu-
bauen und deshalb in den ersten
Partien nichts zu verlieren. Dass
wir zu Hause starten können,
erachte ich als Vorteil. Der SC
Buochs ist leicht zu favorisieren.»
SCB-Trainer Seppi Vogel hat we-
gen einigen Ferienabsenzen noch
nicht das gesamte Kader zur Ver-
fügung. «Trotz der allzu kurzen
Vorbereitungsphase hoffen wir auf
einen, Punkt. Das ganze Gerangel
am Ende der vergangenen Spielzeit
ist vergessen.»

Während der SC Buochs zwei-
mal auswärts ( Enrmen und Em-
menbrücke) rnzutreten hat, kann
Aufsteiger Reiden zweimal auf ei-
genem Platz (Emnrenbrücke und
Kriens) spielen. «Da wir eine Aus-
wärtsmannschaf t sind. ist dies
nicht unbedingt ein Vorteil», er-
läuterte Reidcns Spielertrainer Ro-
bert Schober, der sich als Ersatz-
spieler bereithält. «Wir wollen un-
serem Publikum etwas bieten und
unsere Haut gegen Emmenbrücke

wie auch gegen Kriens so teuer wie
möglich verkaufen.» Für Emmen-
brilcke unter seinem neuen Spie-
lertrainer Seppi Küttel, der aller-
dings erst Anfang Oktober spielbe-
rechtigt ist, strebt Emmenbrücke in
seiner neuen Zusammensetzung
ebenfalls ein Remis an.

Ibach: Mit Heimvorteil

«Wir haben keine Verletzten.
Nur Gerhard Caminada fällt we-
gen Krankheit aus», erkl?irt Ibachs
neuer Spielertrainer Marco Büeler.
«Gegen Suhr wollen wir unser er-
stes Heimspiel wenigstens nicht
vcrlieren. Der FC Sursee hat die

nicht leichte Aufgabe, gegen den
FC Olten, einen der Gruppen-Mit-
favoriten, zu spielen. Wir u,ollen
versuchen, nicht gleich von Anfang
an ins Hintertreffen zu geraten».
filhrt Sursees neuer Spielertrairrer
Jochen Dries aus. der in Olten auf
zwei seiner Sturmneulinge Stefan
Bärtschi (Ferien) und Cavino Por-
queddu (verletzt) verzrchlen muss.
Olten hat neben dem ehemaligen
FCL-Verteidiger Paul Vögeli nrit
Taddei, Erlachner und Da Costa
drei weitere ehemalige Nationalli-
ga-Routiniers erworben. Wegen
einer Reamateurisierungsfrist dür-
fen diese drei jedoch gegen Sursee
noch nicht eingesetzt werden.

Freitag, 12. Auguit 1983



Buochser Wille fiihrt zum Erfolg
ln dieser nivesus<hwechen StrrQartie kam
Buochs gegen ein enttluschendes Ernmen
zu einem keineswegs unverdienten Aus-
wörtser{olg. Beiden Tegms hefteten in die-
sem Spiel noch die spischen Mfngel der
Vorsaison en.

Ausschlaggebend ftlr den Buochser Er-
folg war der grössere Sicgeswille. Das Vo-
gel-Team cntschied dcn Groesteil der Zwei-
krimp[e zu seinen Gunsten und steckte nie
auf, wenn zeitweise überhaupt nichts zu-
sarnmenpassen wollte. Zu gefallen wusste
die Abwehr mit Christen und Riner im
Zentrum. Mangel bestanden da allerdings
noch in der Auslösung der Offensive. Zu

oft trug man Ccn Ball immer wieder nach
uo- sä,t ihn zu spielen. so dass das Spiel
(ohne Uberraschungsmoment) vielfach zu
statisch wurde. Dadürch litt das Mittelfeld:
Zwyssig lief zwar viel und bot sich auch im-
mei wieder als Anspielstation an. Durch
das (noch) ungenligende Timing seiner wei-
ten Zuspiele gingen jedoch noch zu viele
Balle veiloren. Im Sturm war Schär die auf-
fillicste Erscheinunc. Er bewies bei seinen
beid"en Treffem grolse Übersicht. Beim er-
sten schtoss er eine schöne Kombination
Christen/Marti mit einem herrlichen
Schrägschuss ab (66.), und zehn Minuten
späteienteilte er iter Verteidigung und be-
zwang Arnold mit einem nicht unhaltbaren

Flachschuss. Einen dritten Treffer sah er
eine Minute vor Schluss vom Pfosten verei-
telt.

Auch Emmen kam zu Torchancen. Nach
einer ereignislosen ersten Halbzeit eröffne-
te sich Huber in der 58. Minute die erste
wirklich gute Möglichkeit des Spiels. Allein
vor Wicki zielte er jedoch über das Gehäu-
se. Eine weitere gute Möglichkeit vergab
Bucher kurz nach dem Buochser Führungs-
tor (69.), als er freistehend aus wenigen
Metern an Wicki scheiterte. Ernmen hatte
gegenüber den Nidwaldnern wohl techni-
sche Vorteile aufzuweisen. Aber mit Spie-
len allein, praktisch ohne Körpereinsatz,
kann man nicht zum Erfolg kommen.

Ruedi Michel

Erstliga-Fussball: Emmen - Buochs 0:2 (0:0) Dienstag, 16. August 1983

An den Falschen geraten
ist der Xrl."i-OEutscni
Michael Jäger am Samstag
mit zu laut geäuss€rter
Vermutung, «der ist wolrl
gekauft». Der Schieds-
richter, dem dieser Spruch
galt, musste sich um so
mehr in seiner Ehre ver-
letzt ftlhlen, weil er von
Beruf Jurist ist. Welcher
Richter lässt sich schon
kaufen... Ref Andrcas
Weber, Sohn des bekann-
ten Radiorcporters Hans
Webcr, konnte eine solche
Unterschiebung nur mit
«Rot» beantworten. Jäger
nachher gereuig: «Ich
glaubte schlimmstenfalls
an Gelb. Aber man sollte
sich eben in solchen Si-
tuationen beherrschcn
können.»'

*
Sprtiche waren arn

Samstag an der Tagesord-
nung Emmenbrücke-Zu-
z\tg Othmar Budmiger

verärgert zu Reiden-Trä.
ner Robert Schobcr:
«Reiden war der bisher
stärkste Gegner in dieser
Meisterschaft.» Kein
Wunder, in der l. Run-
de...

f
Etwas ernster zu neh-

men sind da wohl folgen-
de Trainer-Aussagen nach
den ersterr Derbies:

Kudi Milller (Kriens):
«Wir haben dic' Form
noch nicht gefunden und
sind mit dem Remis zu-
frieden. Der Ref war zu-
wenig streng und hat At-
tacken von hinten nicht
qit Gelb beatrtwortet.»

Hubert Mlirch (FC
Zug): «Die l. Halbzeit bot
guten Fussball, und wir
hätten sogar zwei Punkte
mitnehmen sollcn. Der
Ref war nicht so schlecht.
Man sollte eben mit ihm
auch keinen.Streit anfan-
gen...»

Seppl Vogel (Buochs):
«Wir wollten unbedingt
gewinnen. Ziel also er-
reicht, aber ich kann nicht
zufrieden sein. Es war zu
wenig Bewegung in unse-
rem Spiel. Ich brauche
noch einen Monat. . .»

Andy Coray (Emmen):
«Meine neue Mannschaft
braucht noch Zeit. Die
Tore entstanden aus Stel-
lungsfehlern der Veneidi-
ger. Fine unnötige Nie-
derlage. . .»

Sepd Kllttel (Emmen-
brticke): «Ich bin von
meinesr Team schwer ent-
täuscht. Auch ohne Gre-
ber, Karamarkovic und
mich muss das Team mehr
bringen. Psychisch sind
hrir auf kcinem optimalen
Sund. Reiden hat seine
Torcüinöen tcnutzt.»

Robert Schober (Rei-
den): «Am Sieg gibt es
nichs ar deuteln. Wir
hatten das Spiel jederzeit
im Griff.» er. / rrn / av. / hrd.

Erstliga-

Falschen,
lnterviews

ruchtruf oaalügers Sp



Drei Derbies mit pikanter Note
Wie schon in der Ertiffnungsrunde zieren
auch da.s Progremm des zweitcn Durch-
gangs &r Erstligisten drei Innerschweizer
Derbies, von denen jedes seinen speziellen
Reiz hat. Bei Reiden - Kriens treffen zwei
Tegms aufeinender, die rm vergarrgenen
Wbchenende gepunktet habeq bei Sursee -
Ibach sind Teams im Einsetz, denen noch
nicht einmd ein Tor gelungen is! und bei
Frnmenbrild<e - Buocb liefert der zweite
Gang der Buochser ins Gersag-Stadion in-
nert einer Woche die brisante Note.

«Der 2:GErfolg gegen Emmen auf dem
Gersag war ein Aufsteller für uns. Ich habe
unseren nächsEn Gegner Emmcnbrücke
am vergangcnen Wochcnende beobachtet
und bin zuversichtlicb, dass wir auch dies-
mal nicht mit leeren Händen heimkehren
werden», blickt Buochs-Trainer Scppi Vo.
gel mit gelassenem Optimismus deil zwei-
ten Auswärtsspiel entgegen.

Zwei erfreuliche Meldungen gibt es
schon vor dem Spiel aus dcm Lager Em-
menbrilckes: Spielertrainer Scppi KUttel

konntc gestern nach cincr schweren Grippc
erstmals d"c Bett vcrlasscn. Fast gleichzei-
tig erhicltcn die Emmenbrtlckler dic Nach-
richt, dass ihrc jugoslawische Neuerwcr-
bung Nebojsa Karamarkovic ab nächster
Rundc (27. August) spielbcrcchtigt ist.

Tolle Stimmung im Reiden-tager
Tolle Stimmung herrscht bci Neuling

Reiden, der mit eincm 2:GSieg einen er-
folgreichen Erstliga-Einstand gab und den
neuerlichen Heimvoneil zu einem weiteren
Punkt nützen will auch wenn mit Kriens
einer der Gruppenfavoriten als Gast auf-
tritt. Bei den Kriensern muss man auf den
gesperten Jäger verzichten. «Reto Mtlller
wird Jägers Platz einnehmen», gab SCK-
Spielertrainer Kudi Müller bekannt.

Sursees Mann am Trainem.rder, Jochen
Dries, hat die Startniederlage gut verkraf-
tet: «Die Mannschaft hat gut gespielt, aber
Pech gehabt. Diesmal wollen wir das Gluck
auf unsere Seite zwingen und zumindest
das erste Saisontor crzielcn.» Ibachs Spie-
lcrtrainer Marco Biteler, der leicht ange-

schlagen isl, gibt fur sein Tcam die Vor-
sichtsparolc heraus: «Surscc wird kommen.
Wir wollen versuchen, aus einer vcrstärkten
Defensive hcraus wenigstens cinen Punkt
zu erobern.»

FC ZUE Frvoritenmlle. ,,
Mit der klarcn Favoritenrolle muss der

FC Zug in seinem Heimspiel gegen Obcr-
cntfelden fertig wcrdcn, währcnd Emmcn
chcr als Aussenseiter nach Bremgarten
reist. «Wir sind noch nicht ganz rc weit,
aber in zwei Wochcn wird die Mannschaft
bereits ihr wahrcs Gesicht zcigcn», stellte
Spiclertrainer Andy Coray fest. In der
G.rppe 4 treffen in Dübendorf mit den
Gastgebern und Einsiedeln zwci Startsiegcr
aufeinander, wobci die Einsicdler bei die-
sem Auswärtstest mit einem Punkt wohl
zufrieden wären. Miklos Szvircsev

Des Progremm
Brcmgancn - Emmen (15.30 Uhr). Emmenbrtlcke
- Buochs (Samstag 17.00 Uhr). Rcidcn - Kricns
(Samstag,20.00 Uhr). Surscc- Ibach (16.30 Uhr).
FC Zug - Obcrmtfcldcn (Ssmsta& 19.30 Uhr).
Dobcndorf - Einsicdcln ( 10. 15 Uhr).

.Frelts& 19. August 1983Zweiter Durchgang in der Erstliga-Meisterschaft



Erstliga-Fussball: Emmenbrücke - Buochs 3:l (2:0) Montag. 22. August 1983

schenk Kälins, der den tsall zwischen den
Beinen tiber die Linie rollen liess.

Miklos Szvircsev
Gersac. - 200 Zuschauer. - SR: Burki (ZH). -

Emmenb"rücke: Kölin: Gesri Schupp, Kurmann
(46. Greber). Estermann; Wicki' Selzmenq Bud-
mir,er. Thürig Allemann. Ktlttel (?0. Bächlcr). -
Buähs: Wic-ki: Christen: E Von Holzeq funder'
Gislcr (87. fusi); Zwyssig Meier, Nef; Marti (67.

Vao Halm), Casser. Schär. - Tore: 9. Allemann
l:0, zt4. Estermann 2:0. 81. Bächler 3:0. 84. Van
Halm 3:1, - Verwarnungen: Kurmann und Gas-
scr wegen Fouls.

Das Team von Seppi Küttel ist erwacht
Nach der erfolgreichen Vorstellung gegen
l'mmen vor Wochenfrist war dem zweiten
\trftritt des SC Buochs euf dem Gersag
Lcin Glanz mehr beschieden. Der FC Em-
nrenbrücke nahm mit einem 3:l-Sieg vor
-1{X)' Zuschauern erfolgreich und verdient
Revanche für den Luzerner Vorort-Fussball.

Die Begegnung, die unter den katastro-
phalen Bodenverhältnissen litt, erhielt
schon in der neunten Minute ihren Stem-
pel, als funer einen Flankenball verpasste
und Allemann Emmenbrückes Nerven mit
einem frühen Führungstor beruhigen konn-
te. In der Folge legten dann die Einheimi-
schen mit einer disziplinierten Abwehrlei-
stung die Crundlage zum Erfolg. Schupp
klebte konsequent am gefährlichen Schär.

Kurmann (später Greber) machten Gasser
das Leben schwer und Libero Gasser staf-
felte umsichtig nach hinten.

Die Buochser, so früh in Rückstand ge-
raten, wurden zu mehr fusiko gezwungen,
versuchten mit Offside mehr Druck zu er-
zeugen und liessen dadurch den Emmen-
brücklern gute Kontermöglichkeiten. Als
Estermann einen Freistossball aus 20 Me-
tern ins Tor donnerte (214.), konnte sich
Buochs kaum noch grosse Hoffnungen ma-
chen, den Rückstand aufzuholen. Kompli-
ment dafür. dass die Gäste es wenigstens
versucht haben und so bis zu einem Konter
über Salzmann und Bächler, der nach ei-
nem Kabinettstücklein allein davonzog und
buchte (81.). die Partie offen gestalteten.
Das Ehrentor Van Halms (84.) war ein Ge-



Buochs gegen den glänzend gestarteten Aufsteiger Bremgarten
/

Bereits sind zwei Runden der Erstliga-Meisterschaft gespielt. Der SC Buochs mussle
zuerst zweimal auswärts antreten. Das ersle Spiel in Emmen wurde 2:0 gewonnen.
Am letzten Wochenende lief es aber dann nicht mehr so gut. Gegen ein aufsässiges
Emmenbrücke musste eine 1:3-Niederlage eingesteckt werden.

vh. Nachdem das Hauptfeld der Buoch-
ser.Sportanlage überholt wurde, kommt
es auf dem Seefeld zum ersten Meister-
schaftsheimspiel. Die Buochser empfan-
gen Neuling Bremgarten, der mit Siegen
über Brugg und Emmen in der ersten Li-
ga äusserst erfolgreich Fuss gefasst hat.
Der Nidwaldner Erstligaclub wird es am
Samstag mit einem Cegner zu tun be-
kommen, der momentan in einer Auf-
stiegseuphorie lebt. Man wird sich in
Buochs auf eine Gastmannschaft ge-
fasst mach müssen, die mit enormen
Elan ans Werk gehen wird. Die Aargau-
er werden vom ex-Bundesligaspieler
Hanjo Weller trainiert, der früher auch
bei FC Zürich und in Winterthur ge-

spielt hat. Er dirigiert seine Elf auch als
Spieler meist aus der Abwehr heraus.
Mit Peterhans spielt bei Bremgarten ein
weiterer bekannter Spieler mit, der frü-
her schon bei Kriens und Wettingen in d
er Nationalliga aktiv war.

Gesteigerte Erwartungen

Vom SC Buochs erwartet man in seiner
flinfzigsten Saison einiges mehr als in
der letzten Spielzeit. Die auf verschiede-
nen Posten verstärkten Nidwaldner
machten in den Vorbereitungs- und
Cup-Spielen ausgezeichnete Figur.
Auch die jungen Spieler haben sich un-
ter Trainer Seppi Vogel sehr positiv ent-
faltet. Der Start zur Meisterschaft ge-

lang ausgezeichnet, doch beim letzten
Spiel in Emmenbrücke, das l:3 verloren
ging, stellte man bei den Nidwaldnern
einen gewissen Leistungsabfall fest, der
hoffentlich gegen Bremgarten wieder
behoben sein wird. Während der Woche
wurde in Hergiswil ein Trainingsspiel
mit 3:l gewonnen.

Das bedeutend grössere Kader lässt
Trainer Vogel nun viel mehr Disposi-
tionsmöglichkeiten und der Konkur-
renzkampf unter den Spielern ist grösser
geworden.

Buochs will Heimspiele gewinnen

Die Buochser möchten ihr erstes Heim-
spiel brennend gerne erfolgreich gestal-
ten. Das gesamte Kader scheint fit zu
sein, so dass eigentlich mindestens ein
Punktgewinn in Reichweite liegen soll-
te. Die Seefeld-Elf muss siph abe auf ei-
nen äusserst kampfstarken Cegner ein-
stellen.

Trainer Vogel vor dem Spiel gegen
Bremgarten: «Wir wollen das erste
Heimspiel unbedingt gewinnen. Die
Aufgabe wird nicht leicht werden. Ein
Aufsteiger bringt anfangs Saison immer
noch den Aufstiegsschwung mit. Dies
trifft nun für Bremgarten, das mit zwei
Siegen gestartet ist, ganz besonders zu.
Wir versuchen auf dem Seefeld offensiv

Samstag, 27. August 1983

zu spielen und wollen den Zuschauern
etwas bieten.»

Buochs II gegen Erstfeld

Im Anschluss an das Erstligaspiel wer-
den die Buochser Reserven, die in der
Drittliga-Meisterschaft mit einem
l:0-Sieg in Altdorf gestartet sind, gegen
den FC Erstfeld spielen und dabei einen
weiteren Sieg anstreben.

l.-Liga-Rangliste

l. Suhr
2. Bremgarten
3. Reiden
4.FCZug

Olten
6. Buochs

Emmenbrticke
Klus/Balsthal

9. Sursee
10. Kriens
I l. Oberentfelden
12. Ibach

200
200
200
lt0
It0
l0l
l0l
020
l0l
0ll
0rl
002

2
2
2
,)

.,

2
2
2
2
2
,,

2

7:t 4
6:1 4
6:3 4
3:l 3

3:l 3

3:3 2

3:3 2
2:2 2
3:4 2
4:5 I
l:3 I
2:6 0



Das Resultat etwas zu krass
vh. Der Buochser Sieg ist rufsrund der Tor schoss. Ftlnf Minuten danach prallte
Spielanteile etwes zu krass ussefdlen. Be- ein Freistoss von Weller an den Pfosten.
sonders in der ärsten Hdbzeit* wrr Brem- Nach einem gutcn Angriff setzte Schär io
garten, das mit zwei Siegen ia der ersten der 5!. Ylnoq"- cine-Zwy-ssig-Flankc mit
Liga gilnzend gestartet wö, ein geflhrlicher dem -Kopj ins Netz Nachdcm Schäf allein
unä e.enb.rtigir Gegner' ä'illi* iäti*:rö::tffTiJ"fl##

Die Buochser Mannschaft zcigte. dass in zügrg vorgetragencu Arylifl drllckte von
ihr recht vicl Substanz steckt. oÜwoN noch Holzen aus 16 Metern blitzschhell ab und
lange nicht alles zusammenlief. Besonders qgh sein Geschoss zum klarsn 4:0 in der
im Mittelfeld kann das Spiel vom Plat,klub Torecke landen. Für deo Ehrcntrcffer dcr
noch zuwenig geprägt 'werden. Dadurch Gäste war schliesslich Ersar.mann Zbinden
war es dem C-"g"o mogctr, sein Spiel im- besorgt.
mer wieder gut aufzubauen. Im Angriff Secfcld - 300 Zuschaucr - Schicdsrichtcr:
wirkten die Gäste abcr recht stumpf und papa, Agno. - Buochs: Abächcrli, Mcier, Fran\
ohne grosse Durchschlagskraft- tuner, Christcn, Zwy_ssig (57- Bcmesconi),_Gisler,.: Erich von Holzen, Gasscr, Schtu, Marti (74. van

. 
Die Buochse*qsa*T 

F- -1": fl"Lry- IIfi I *,t',"ä81i"..i,"ffi1t,I*ä!is.f*j:
phasö. durch Zwyssig und Gasscr zwei Ka- ü]i]n",r, 1Se.'n.r. Zbindcn), M. pctcrhans, Bsl-
pitalchanccn. $he-oswert__1ar d4nn abcr 6sll;, Holeiweger. - Torschtizcn: 25. E von'Hol-
das erste Tor durch von Holzen, dcr einen zen (l:0), 51. Sahär (2:O),61. Christcn (3:0 Pcn.),
Flankenball aus deir Luft abnchmcnd ins T5.EvooHolzco(4:0),8l.Zbindco(4:l).

Buochs - Bremgarten 4: I (l:0) {ontag, 29. August 1983

;1.-Liga-Ranglisten

Gruppe 3
Brugg - Sursee 3:l (l:l). Buochs - Brcmgarten
4: I ( i:0). Emmen - Suhr 4: I (0: I ). Ibach - Klus/
Balsthal I:2 (l:0). Kriens - Emmenbrticke 6:l
(3:l). Oberentfelden - Reiden 2:2 (l:0). Olten -
FCZugl:l(l:0).
l. Reiden
2. Buochs
3. Suhr

3 2 I 0 8:5 5
3 2 0 I 7:4 4
3 2 0 I 8:5 4
3 I 2 0 4:2 4
3 I 2 0 4:2 4
3'2 0 I 7:5 4
3 I 2 0 4:3 4
3 I I I 10:6 3
3 I O 2 5:6 2
3 0 2l 3:5 2
3 I O 2 4:7 2
3 I O 2 4:8 2
3 I 0 2 4:9 2
3 0 0 3 3:8 0

FC Zug
Oltcn

4.
5.
6.
7.
8.
9.

Bremgarten
Klus/ Balsthal
Kriens
Emmen

10. Obcrentfelden
I l. Sursce
I 2. Brugg
13. Emmenbrtlckc
14. lbach



--

\Urs zu Saisonbeginn wohl nleinand erwer-
tet hltte Nrdr &et Melsterscheftsrun&n in
der ersten Ugr grüsst Ardstelger Reidcn els
alleiniger k-ader und steht rm Sonnttg (l7
Uhr) deheim rd dem Xleinfeld vor seinem
ersten Spitzenkampf gegen den FC Olten
Der SCR hrt in seinem driften Heinrspiel
zwei Gegnen Zum einen mit Olten einen
der hruptslktlichen Gruppenfavoriten, zum
rndenr die durct die Sterterfolge bcworge-
rufenc Euphorie. Reidens Trriner Robert
Schoben «Netürlich errrrrten unsere An-
hllnger, dess wir nun euch den Frvoriten Ol-
ten niederringen.»

Schober unternimmt atles, damit die von
den Anhängern «geplante» Siegesfeier
nicht zur grossen Ernltchterung wird: «FiIr
einen Trainer eines Neulings wäre es eine
Vermessenheit, wenn er mit einem derart
geglilckten Start rechncn würde. Allerdings
haben uns gewisse Automatismen, die in
der kaum veränderten Mannschaft vorher
schon vorhanden wiuen, Vorteile gebracht.
Zudem wurden wir anfangs bestimmt noch
nicht ganz ernst genommen. Gegen Olten
wird letzteres sicher nicht mehr der Fall
sein. Oltens Trliner Rolf Fcuz hat uns
zweimal eingehend studiert. Natilrlich ha-
ben wir uns auch die Oltner angesehen.
Aber wir haben ein Handicap: Hans

Schmid, der weiter an seiner Zermng labo-
riert, und Hans Graber, der sich eventuell
am Knie operieren lassen muss, fallen aus.
Weil die Reserven ebenfalls am Sonntag-
nachmittag spielen, stehen uns gegen Olten
nur gerade zwölf Spieler zur Verfugung,
was unsere taktische Beweglichkeit ein-
schränkt.»

Mit viel Herz dsbei

Auf verlorenem Posten steht der SC Rei-
den aber dennoch nicht. Schober freut sich:
«Aufgrund der BegeisterunB, die uns entge-
genschlägt, können wir diese Saison pral-
tisch 26 Heimspiele austraSen, sofern uns
die Anhänger auch dann den Rücken stär-
ken, wenn es einmal nicht so rund läuft.
Die Leute erwarten jetzt, dass es im glei
chen Stil weitergeht, und die Gefahr be-
steht, dass sich die Mannschaft davon an-
stecken lässt. Anderseits fusst unserc Hoff-
nung im Spiel gegen Olten vor allem auf
der Unterstiltzung durch das Publikum.
Die Spieler selber sind moralisch geladen
und sind vor allem mit viel Herz bei der Sa-
che. Ich persönlich erwarte, dass uns die
Partie gegen Olten einen echten Anhalts-
punkt zwischen der Euphorie und dem tat-
sächlichen Stand vermittelt. »

Auch der SCl Buochs ist in Suhr in eincm
Spitzcnkampf engagiert. Trainer Seppi Vo-

Freitäg, 2. September 1983

gel konnte die Suhrcr in Emmen intensiv
unter die Lupe nehmen. Im Derby gegen
das noch punktelosc lbach ist der FC Zug
daheim papiermässig klar im Vorteil. Beim
zweiten Derby zwischen Sursec und Em-
men verschiebeo sich die Vorzcichen nach
Sursccs enttäuschender lristung in Brugg
und Emmerx Steigerung gegen Suhr eher
zugunsten der Gäste. Der SC Kriens holtc
sich am Mittwoch in Ruswil gegen den FC
Luzcrn das Rüstzeug filr cincn höheren
Spielrhythmus, den er dahcim gegcn Ober-
entfclden auch anwcnden will. .Emmen-
brücke versucht daheim gegeo Aufstcigcr
Bremgarten den Eindruck, den es bci dcr
l:6-Niedertage in Kriens hinterliess, auvu-
löschen.

In der Gruppe vier feiert Einsiedeln ge-
gen Rorschach am Samstag die Flutlicht-
Premiere in der Meisterschaft. Dic Schwy-
z€r streh dabei den vierten Sieg im vier-
ten Spiel und die Verteidigung der Col,ea-
dcr-Position an. Hanspeter l,öchenne

Dle Prrden: Emmenbrtlcke - Brcmgarten (Sa,
19.30). Kricos - Obcrcntfcldcn (Sa, 20.00). Rci-
dcn - Olten (So, 17.00). Sursec - Eomcn (Sa,
1E.00). FC Zug - Ibach (S4 17.30). Suhr - Buochs
(So, 10.00). Einsiedeln - Rorschach (Sa, 19.30).
Klus/Balsthal - Brugg.

Reiden: Euphorie gefährlichster Gegner
Vor der vierten Runde in der Erstliga-Fussballmeisterschaft:



D en Bw chsern f ehlterää Sfräf"
Am SonntagmorBen vor
sechs Uhr stand das
Buochscr Stadion plötz-
lich in hellcm Ucht. Es
waico abcr keine spuken-
den Nachtgeistcr am
Werk. Buochs' ,Trainer
Seppi Voggl wollte sicher
gehcq dass seinc Spieler
um zchn'Uhr in Suhr hell-
wach icin sotltcrr und bat
zur\:-FootitrB. Dle Rech-
nun! ging mit dcr 0:l-
Niederlagc abcr orcht auf.
Fehlte 'dcn "Buochsem
vielleicht'der entgangene
Schlaf? (vh)
,, «Das war rabcoschwar-
zcs Pech filr Bernet», be-
mitleidete Reidens Trai-

eine Minute lang «groggl»
am Bodcn gelcgen hatte.
xFin wichtiger Sieg ftfr
uns», meinte er. «Ich

lglautle, wir waren etwas
besser.» (16)

Glilcklich war lbachs
Spielertraincr Marco Blle.
ler ttber deir erstcn Punlct
der Saisoo: «Es geht laag-
sam aufwärts. Kempfe-
risch hat die Mannschaft
ihre Möglichteiteo ausge-
schöpft und hielt sich
auch diszipliniert an die
Order. Sie muss aber aoch
sclbständigcr werden und
nicht nur auf meine Zuru-'
fe hin reagieren.» Wah-
rend Btleler zufriedcn lä-

holjagd» im Emmer [.a-
gcr. Andy C-orey: «Vorerst
war ich von der Agrcssivi-
tät dcr Surseer schr uber-
rascht Wir wirkten in den
crsteo 45 Minuten ohne
Biss und liessen die Sur-
scer dadurch zu stark ins
Spiel kommen. Mit dcm
verschosscnen Elfmeter
bckamcn wn nochmals
Aufwin4 und so nutzten
wir bis zum Schluss unsere
Chance.» (dig)

Emmenbrilckes Trainer
Seppi Kättcl: «Nach die-
ser Blamage in Kriens war
dieser Sieg äusserst wich-
tig und zcigt, wie'gut die
Moral in der Mannschaft

ner Robert Sdrober scinen chelte, hadcrtc FCZ.Trai' wirklich ist. S€hr viel
Torhliter nach dcm Feh- ner Hubert Milnch mit Freude haben mir Gasser
ler.derdemSCRdiecrste dem Schicksal und. war und Karamarkovic 8e-'saisonniederlage eintrug. nicht bereit, lange Erklä-;' macht' Uns bleibt noch
«So ein Tor näch solchä rutrgen abzugebeo. '4Fing .' viel Arbeit, aber es liegt
Paraden! Oltcn war sicher Katastrophe», konstatier- noch etwas drin.» (a.v.)
um dieses eine Tor bcsser. te er und verschwand in Kurt Mäller (SC
aber ich glaube es wär;. dieKabine.(mq) ' Kriens): «Die-Umstellun-
eine Seniation möglich Für Jochen Driei'war gen. in der Mllrnschaft
gewesen. Unscr Tearn--hat der Punkteverllst r89.8gn lach den.Ausfällen von
[.ampf.ri."h alles gegeben. Emmen zwar schmerzlich,' Berger un!.Jäge1 ergaben
Mehr war mit ded Kader, doch uotzdem war cr mit , vorerst .einige Probleme.

, das uns gegcnwärtig zui sciner lv{annschaft zufrio L F'.n ' Mitgrund filr die
Verfilgun{ -steht, tächt den: «heute haben wir.in . .schwachc- -erste . Halbzeit
mOgfän.fOtteos Stopper 4er ersten Halbät wirk-' 

.'meiner 
Mannschaft war

..Peü;Voadi bez:hlte'den lich gezzigt, was' in uns sicherlich auch die defen-
'sieg mit-eincr geschwolle- steckt Aufgrund der sive Taktik des Gcgners.

neriBacke undeiner her- Chancen hättcn wir.diese Obwohl wir auch nach

. ausßeschlag,enen Plomb€, Partie ge." klar ar unse- dem l:0 noch einige Male
'.n8cf,dem ä mit tr,tartin ren .Gutrsteo entscheideo gefährdet waren, existierte
Schobers Ellbogco Bc-.'. mässeo.» §uta'§rimmung' im zwei-ten Spielabschnitt
&anntschaft gemächt uod ' natlirlich nach der' «Auf- nur noch ein Team (k.g.)

Suhr - Buochs l:0 (0:0)

Unglücklich
vh- Einmat meln konnte Buocrhs E.otr mlnu-
tither Vorüereitung gegen den Angstgegner
Suhr nicht gewinnen Die Kontertaktik der
Buochser grng vor der Peusc erd; erlitt eber
nrch einem dumrnen Tor ln der 50. Minute
Schiffbructr.

Die Inoerschweizer stellten oachher so-
fort auf bedingungslose Offensive um und
bcrannten fast ununterbrochen den gegne-
rischen Kasten. Ein verdienter Treffer blieb
ihnen aber versagt, weil sich die Sturmspit*
zen nicht in gewänschtem Masse in Szene
setzen konnten. Vielleicht lag dies daran,
dass sie den Erfolg zu sehr auf eigene Faust
erzwingen wollten. Schon filnf Minuten
nach dem Tee fiel der entscheidende Tref-
fer. Dem rcnst schr guten Buochser Hilter
entglitt nach einem seitlich vom Tor getre-
tenen Freistoss der Ball und der aufgerück-
te Fadalti konnte ohne Mtihe eindrtickeo.

200 Zuschauer - Schicdsrichtcr: Dosscnbach
(Effretilon). Suhr: Crivcllaro; Humiker, Fadalti;
Gautschi, Schurtcobcrgcr, Nary (Scnn), Stocter,
Geissmann, Schär, Mqicr, G. Ferrari (F. Fcrrari).
- Buochs: Abechcrli, Chist o, Rincr, Frank; Nclt
(Marti), Meicr, NeI, Bcrnasconi, Gislcr, Gasscr,
Schü. - Torschlitz.a: 5O. Fadalti l:0. -rBcmcr-
kungen: Buochs ohnc Zwyssig (kraat).,"-

Suhr- Buochs 1:0 (0:0)
h.g. IXc Snhrcr irplcltcr lchrheltlich übcrlegcn
und hrttcr tlh ller b.sscrclt Clucce. Wian
rucl dcr Sicaertrefiet cttt ..ct chen Torhüterr
fehler zostrodc hq.lit der Erfolg nicht unvet-
dlent.

6chon vor der Pausc hätten die Platzherren
den Führungstreffer verdient. Kurz nach dem
Seitenwechsel licss Goalie Abächerli elnen

Freisross von Schär durch die

Suhrer gcschickt ab.
,.

250 Zuschauer..- Toffchütze: Fadalti. : SR,:
Dostcnbach (Ef frctikon[ -,

Sulrr: Criovellaro; Hunziker; Fadalti, Gaut-
schi. Schurtenbcrgcr'1 Nagy (ab 88. Scnn), Stok-
Ier. Ceissmann; Schär, Meier. C. Ferrari (ab 85.
F. Fcrrari).

Euochs.'AMcherli; Mcier; Frank, Riner, Chri-
srcn: Bcrnasconi. Nell (ab 79. Marti), Cislcr;
Gasscr, Nef.§chär.

Tor:50. lO Fadalri. .,_.
Bemer*ungen : Sufu- ghlc Wclnli (Knochen-

r iss). Buochs ohne Zwysfrg-(k rank). Verwarnu n-
gcn: Gautschi und Gisler (bride wegen Rekla-
m lerens). . -: '

konntc.
dcckendön

zum I
Fadahi -

Cruppe 3: Emncnbalckc - Brcmgartcn 4:l
(2:l). Klus-Batsthd - Brugg 4:0 (l:0). Kricns -

Obcrentfcldcn 3:0 (0:0). Reiden - Olten l:2 (l: l).
Suhr -.Buochs l:0 (0:0). Surscc - Emmen 2:2
(2:0). FC Zus - Ibech l: I (0:0).

6
6
6
5
5(
4
4
4
3
3
z
2
I

8:3
9:5
6:3
3:6
5:3
9:7
7:5
8:9
8: l0
7:8
6:9
3:E
4:12
4:9

4220
43 0 t
4220
421I
4t30
421I
4 2 0.2
4202
4202
4l 12
4l 12
40 22
4 t 03
4013

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

't0.
I t.
12.
13.
14.

Brugg
lbach

FCZUg

l. Klus-Balsthal
2. Suhr

Oltcn
Kricns

Rcidcn
Buochs
Brcmganen
F.mmenbrückc
Emmcn
Surscc
Obcrcntfcldcn



Der SC Buochs als einziger Innerschweizer Vertreter im Cup-%o-Final?
sep Ienrber 983

Seppi Vogel: («Wir brauchen noch Zeit!»>
Die Tatsache, dass das l,ogdöh FC Luzern liir die dfilp,:Hauptrunde mit nach wie vor Libero Franz Christen und
dettr FC Bäsei einen schweiön. sehr schweren Gegner b6sdlitrte, lässt vermu- Andy Schär,.also ebenfalls zwei Ex:Lu-
ten, dass der SC Buochs durchäus als einziger Innärschweizer Vörtreter in die ,9tl!l <rMein -Anliegen ist abbr, .die
Achtellinals vordringen könnte. Die Nidwäldner gastieren 4m dritten Okto- §]:lt]§t'-:i Aufgaben auch-auf andere

ber-wochenende be"im Zweitligisren .A,mris;i.'§öB-i;ilE; S;ili vogh, :,0^*t.zu aiberlagern»' erklärt Seppi

«Eine Aufgaue, aie ,u lör"n isi. Doctr ich warne schon jetzt a* i'i.i "1""i" 
X?§:lJ::i::tJ:i.ffi.",iä:rrä,#'11:

leichtes Spiel!» und da Mühe bekund'et, aber-rein fuss-

rb. Der SC Buochs, in der vergange- wärtsspieren, extrem angriffs- und risi- 3:"§:'tfl|ri:r*rä 
'ilt$.?ä,Xi:i:L 

|r:f[
nen Saison in aräen.Abstiegsnöten, er- kofreudighingegenin Heimpartien.» einige junge Talente für höhere Äufga-
zielte unter den Fittiche

Fortschritre und scheintä;rä;ir:"üä erster Linie auf die Meisterschaft kon- vgn Holzen' der gegen Bremgarten zwei

higt, heuer ni;hr ;;;1;'ä;:;;"ää iü11''ä"' .*'iä' '"n nutti'uq1,:f,lni: Ii::;ff'$:?P#n lil"J:,::i',t"ü:*:
auch in der Meisterscrr"ri r,irt"Jlii.i: gerne.. wieder einmal .Cup'G

il::§fi.r,i?rer1.,:11,,;ir,[iffi':#r r*'{,:'$,#{:hifl'[fiffi tl]|:+id:Ht!ffi$,t#iitfii
Vogel, «die Mannschaft j

Die erste Halbzeit geger
spielsweise b.i ;h"; Z;;ifffi;i; iiü;;- entsprechendem Glück einen

fä"T:ttt,t:tr;t{'t;-tr,i§ili k;:i$'i,,lüt}ili*rutl üi"$t1.}:.*t{,fi*,rj}il3$i[**;
nicht zwei, sondern runr ä.ii..t r iä.ä nanziell belohnen'»

erzielen mussen. Diese Halbzeir ent- Tragende Figuren beim SC Buochs. ff.f,t;l!."t:ili J.TlT,Ti,.fl';::, ff:
sprach-insofern ge.n?u meinen Wunsch- der üSrigens iegen des Cup-Termins begrUnde"t, weil im Oktober fasidie hal-
vorstellungen, als ich zwei verschiedene vom tSlrc. Oktober das- Meister- be-Mannschaft in den WK einruckt und
System-Varianten propagiere: Eher de- schaftsspiel gegen Kriens auf Dienstag, wir iust in dieser phase schwere partien
fensiv, vorsichtig und konternd in Aus- 27. Sepiember, vorzog, sind natürlich zu a"bsolvieren haben.»

14.



Schweizer-Cup: Buochs mit 3:2(2:0 gegen Allschwil eine Runde
M.9ntag, 12. September 1983

werter

Nach klarer Ülberlegenheit noch gebangt
wehrt. Der Ball prallte zu Gisler, die Latte
traf. Erst im dritten Versuch brachte Schär
den Ball über die Linie zum l:0. Allschwil
blieb bis zur Pause mit seinem unpräzisen
Konterspiel ungefährlich. Dafür setzte
Buochs seine Uberlegenheit Sekunden vor
dem Pausenpfiff noch in einen zweiten
Treffer um: Schär.Flanke zu Gasser, Rück-
pass auf Gisler, 2:0.

Ausgleich innert drei Minuten

Ein leichtes Nachlassen der Buochser in
der Konzentration ermöglicht es den Gä-
sten nach der Pause, mehr Spielanteile zu
gewinnen. Als Leuthardt Libero Christen
den Ball abnahm und allein aufs Tor zulief,
konnte er von Abächerli nur mit einem
Foul gestoppt werden. Dalhäuser verwerte-
te den Penalty sicher. Schon drei Minuten
später war, völlig entgegen dem Spielver-
läuf, der Ausgleich perfekt, als Leuthardt
vor dem Tor unbewacht gelassen wurde.
Dann war gar eine Abächerli-Parade nach
Dalhäusers Freistoss nötit, um ein 2:3 zu
verhindern.

In der Schlussphase fand Buochs wieder
zum Stil der ersten Halbzeit zurilck und
dominierte das Gqschehen klar. Mit viel
Glück kam Allschwil zunächst um dem

Der SC Buochs war vor nur knrpp 150 Zu-
schauern bei extremen Winenrngsverhllt-
nissen (Regen und sterker Wind) die klar
bessere Equipe. Die bessere Raumauftei-
lung und die kömpferische Einstellung be-'
scherte den Buochsern eine phr-scnweise
deutliche Überlegenh€it, die schon zur.Peu-
sc zw Enbcheidung hltte filhren sollen.
Aber erst ein esras hart diktierter Elfmeter
brachte dem SCB zehn Minuten vor Schluss
eine Cuprunde weiter.

Buochs ging die Begegnung gegen den
srarken Wind beherzt und mit viel Druck
an. Allschwils Abwehr hatte Mür.he, eine
klare Aufgabenverteilung zu finden und
konnte sich entsprechend selten aus der
Umklammerung lösen. Schär und Gasser
beschaftigten die vielbeinige, aber nicht
konsequent tackelnde Verteidigung der
Basler mit Alleingängen über Gebti,hr. So
hatte Allschwil schon nach sechs Minuten
Gltick, als Gasser nach einem Pass Schärs
aus der Drehung heraus nur die Latte traf.
Das eneryische Stören der Buochser zahlte
sich nach 22 Minuten erstmals aus. Vecci
liess einen Distanzschuss vor Gassers Filsse
abprallen. Gasser dribbelte, sah seinen
Schuss von Mattern auf der Linie abge-

dritten Gegentreffer herum, ehe Gasser von
links in den Strafraum eindrang und bei
Murers Attacke mit einer «Schwalbe» so
eindrücklich nachhalf, dass der sonst sehr
gute Schiedsrichter auf den Elfmeterpunkt
zeigte. Christen behielt die Nerven und
schlug Vecci ztm 3:2. Eine Verlängcrung
verhinderte schliesslich Mcier, der Leut-
hardt vor dem Tor im letzten Moment noch
am Einschuss hindern konnte.

Buochs war klarer überlegen, als es das
knappe Resultat vermutcn lasst. Noch lässt
die Chancrnauswertung-zu wünschen üb-
rig, doch das Spielverständnis im Sturm
zwischen Gasser und Schär scheint von
Spiel zu Spiel besser zu werden.

Hanspeter Uchenne

Seefeld. - 150 Zuschauer. - SR: J. Schönenbcr-
ger (Zllrich). - Buochs: Abächerli; Christcn; Mei-
ir, Rincr, Fnnlq Nef, E. von Holzen (E8. Nell),
Bcrnasconil Gesser, Gisler, Schlr. - Allschwil:
Vccci; H. P. Frei (45. M. Frei); Mattern, Murer,
Persani; Sacher, Buta Steffanelli; Lalatos, Dal-
häuser, lruthardt -Tore'. ?2. Schär l:0,45. Gis-
lcr 2:0, 63. Dalhäuscr (Foulpenalty) 2: I, 66. Leut-
hardt 2:2, El. Christen (Foulpcnalty) 3:2. - Be-
merkung: Steffanelli wegen Reklamierens ver-
warnt.

Cup: Buochs - Allschwll3:2 (2:0)

Verdienter Sieg der Nidwaldner
Nach der Pause schienen die Buochser

vorerst kaum gefährdet, doch plötzlich
kamen die Gäste immer besser ins Spiel,
wfirend die Platzelf etwas unkonzen-
triert wirkte. Der Buochser Schlussmann
konnte einen Gästestürmer nur noch
mit einem Foul am Einschuss hindern.
Der fälligö Penalty brachte den An-
schlusstreffer für Allschwil. Zwei Minu-
ten später staffelte die Buochser Abwehr
zu wenig, so dass der alleinstehende
Leuthold seelenruhig den Ausgleich be-
sorgen konnte. In dieser Phase musste
Abächerli zweimal sein ganzes Können
unter Beweis stellen. Die Buochser
machten danach wieder mehr Druck.
Nach einem klaren Foul an Gasser gab
der Schiedsrichter auch einen Penalty
gegen Allschwil, den Christen sicher
zum Siegestreffer verwertete.

Srefeld- - 200 Zuschauer. - Schiedsrichter:
Schönenberger, Zürich. - Buochs: Abächerli,
Frank, Meier, Riner, Christen, E. von Holzen
(Nell), Bernasconi, Nef. Gisler, Gasser, Schär- -
Allschwil: Vecchi, Mattern. Peresani. Meier,
H. P. Frei (M. Frei), Sacher, Dalhäuser. Butz,
Stefanelli, Lakatos, Leuthold. - Torschützen: 22.
Schär (l:0), 45. Gisler (2:0).62. Leuthold (2:l
Pen.), 63. Dalhäuser (2:2). 80. Christen (3:2
Pen.). - Bemerkungen: Buochs ohne Zwyssig
Peter Risi unter den Zuschauern.

Josef von Holzen

Trotz heftiger Regengüsse und Wind
kamen die Zuschauer in den Genuss
einer rassigen und spannenden Cup-
Partie. Der Sieg der Buochser war auf-
grund grösserer Spielanteile verdient.
Besonders in der ersten Halbzeit spielte
der Platzclub glänzend auf und ging mit
zwei Toren verdientermassen in Füh-
rung. Ein kurzes Nachlassen der Buoch-
ser nach einer Stunde nützten die Gäste
innert zwei Minuten zum Ausgleich aus.
Weil die Gäste in der zweiten Halbzeit
besser ins Spiel kamen, wurde das Tref-
fen nochmals hochdramatisch, bis ein
Penalty, zehn Minuten vor Schluss, zur
Entscheidung zugunsten der Buochser
führte.

Die Nidwaldner nahmen das Heft
vom Anpfiff weg vehement in die Hlin-
de und demonstrierten variantenreichen
Angriffsfussball. Nachdem die Gäste
mehrere Buochser Einschussversuche
auf der Linie abgeblockt hatten, war es
in der 22. Minute Schär, der den Ball
über die Linie bugsierte. Nach einem
Bilderbuch-Angriff konnte Gisler knapp
vor der Pause das scheinbar beruhigen-
de 2:0 schiessen.



Jeder Verein lebt letztlich von seinem Nachwuchs. Auf unserem Bild die A-Junioren des §C Buochs, von denen einige
bereits mit der l. Mannscha,ft tainieren dürfen und teilweise auch spielen. Bild Josef Röösli

Samstag, 17. September um 17 Uhr: Buochs gegen Sursee

f)er SC Buochs will in die Spitzengruppe vorstossen
Am Samstag steht das erste Innerschweizer Fussballderby der laufenden Saison auf
dem Seefeld auf dem Programm. Der FC Sursee dürfte für die Buochser zu einem
harten Prüfslein werden. Sursee ist els sehr bewegliche und einsatzfreudige Mann-
schaft bekannt. Die Luzerner Gäste sind im Moment einen Punkl hinter den Buoch-
sern rangiert und streben dringend eine Verbesserung ihrer Rangierung an.

vh Sursee wird ab Saisonbeginn vom
ehemaligen Emmenbrücke-Spielertrai-
ner Dries traniert. Dries ist auch als
Spieler sehr zu beachten. Er ist ein ge-
fährlicher Distanz- und Scharfschütze.
Mit Kränzlin, Häfliger, Wechsler, Vitali
und Porqueddu stehen in der Surseer
Elf weitere sehr gute Fussballer. Sursee
hat bis jetzt recht unterschiedliche Lei-
stungen geboten. Die bisherigen Aus-
wärtsspiele in Olten und Brugg gingen
verloren. Es ist damit zu rechnen, dass
der samstägliche Cast auf dem Seefeld
aus einer verstärkten Deckung heraus
spielen wird.

Die Buochser sehen der Begegnung mit
Zuversicht entgegen. Das letzte Meister-
schaftsspiel ging in Suhr zwar knapp
aber unglücklich verloren. lnzwischen
haben die Nidwaldner zwei prächtige
Spiele gezeigt. Am letzten Samstag sties-
sen die Buochser mit einem 3:2-Sieg
über Allschwil in die Sechzehntelsfinals
im Schweizer-Cup vor und am Dienstag
machte die Seefeld-Elf auch gegen den
FC Luzern beste Fussballpropaganda.
Die Nidwaldner Erstliga-Elf verlor ge-
gen den Nationalliga-A-Club mit 0: I

sehr knapp und äusserst ehrenvoll und
war über weite Strecken ein ebenbürti-

ger Cegner. Die Buochser erfreuen sich
einer sehr guten Form. Das Team von
Seppi Vogel strebt auch im zweiten
Meisterschafts-Heimspiel einen Sieg an.
Es wäre aber gefährlich, wenn man der
Sache allzu sicher wäre. Es hat sich auch
im Cupspiel gegen Allschwil gezeigt,
dass Konzentrationsmängel rasch zu
Verlusttreffern führen können. Vogel
scheint im Moment keine Aufstellungs-
sorgen zu kennen. Es ist praktisch alles
fit. Er hat im Moment eher die Qual der
Wahl aus dem grossen Kader die Besten
auszuwählen.

Buochs gegen Kriens wurde vorverlegl

Da Buochs am 16. Oktober im Cup ge-

gen Allschwil engagiert ist wurde das
Heimspiel gegen Kriens auf Dienstag,
27. September (19.30 Uhr) vorverlegt.
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' Buochs: Abächorli; Franh: Riner. Zwyssig
Chrirten: Bcrnasooni, Ncf, E. von Holzen; Gio-
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8 l. Affentranger). Peter; Wcchcler, Porqueddu.
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Gruppe 3: Bremgartcn - 2:2 (l:2). Brugg - FC
Zug l:2 (0:t). Buochs - Sursec l:l (0:l). Emmen
- Klus/Balsthal 2:2 (l:l). Ibach - Rciden 0:0.
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Prominenter Gast bei den Junioren des SC Buochs

Paul Wolfisberg: «3:0 hani träumt»»
Am vergrngenen Montegabend liess slch im Gemeindesaal Buochs der Coech der
Schwelzer Fussbell-Netlonelmennschrft Peul Wolfisberg von LlO SCBJunioren lns
Krcuzverhör nehmen. «Wolf» - eln Xoscnrme lus seiner Buochscr Zeit beentwor-
lete in elner Nonstopfregestunde genau Iü) Fragen.

Von Xaver Schorno

Nach einer kurzen Begrilssung durch
Juniorenobmann Marcel Stutz ilbergab
Gesprächsleiter O. Frank mit der kur.
zen und wie es sich zeigen sollte, sehr
treffenden Bemerkung: «Was er sagen
will, sagt er, was er nicht sagen will, sagt
er nicht», Paul Wblfisberg das Wort.
Einleitend kommentierte der Betreuer
der Fussball-Nationalmannschaft witzig

von der l. Liga in die NL B.

- Technischer Direktor beim FC Lu-
zern, Aufstieg von der NL B in die
NL A.

- Seit 1980 Coach der Schweizer Fuss-
ball-Nationalmannscha ft.

Anschliessend an diese Ausführungen
und unkompliziert, wie man es von ihm
gewohnt ist, seine erfolgreichen Statio-
nen als Fussballer und Trainer:

- Langjähriger Spieler der l. Mann-
schaft des FC Luzern.

- Spielertrainer beim SC Buochs (6

Jahre), Aufstieg von der 2. Liga bis
in NL B.

- Trainer beim SC Kriens. Aufstieg

durften die spontanen oder vorbereite-
ten Fragen gestellt werden. Dabei stell-
ten sich die jüngeren Jahrgänge der Ju-
nioren mit einem «wahren Feuerwerk»
von Fragen klar in den Vordergrund.
Ob sich die Fragen nun um «Wolfs» -
Bart, Lieblingsessen, Kakteensammlung
u.s.w. drehten, Paul Wolfisberg blieb
keine Antwort schuldig. Und «was er
nicht sagen wollte», das stellte er mit ei-
ner Portion Schlitzohrigkeit ins rechte
Licht.
Und dass er gerne und auch gut träumt,
bewies er mit der Antwort: «3:0 hani
träumt» (Schottland-Belgien). Mit der
Übcrgabe des Nationalmannschafts -
Wimpels an Michael Willemsen filr die
orginellste Frage beendigte Paul Wolfis-
berg die Fragestunde.
Vorstandsmitglied Sepp von Holzen
dankte ihm herzlich und erklärte, dass
€r, Paul Wolfisberg, ein wichtiges
«Markenzeichen» und der Stolz dcr
Buochser sei.

Immer wenn wieder eine Frage frei war gingen die Hdnde der jungen Fussball-Fons
in die Höhe und Poul Wolftsberg wurde mit neuen Fragen bestürmt.

Bild Xaver Schorno

{
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Klus/Balsthal spielte einen äusserst
agressiven, athletischen und.schnellen
Fussball. Die Buochser- hatten es

schwer, gegen die hart einsteigenden
Gegenspieler, die auf dem Feld ein wir-
kungsvolles Forechecking b'etrieben, ins
Spiel zu kommen. Ehe sich die Nidwald-
ner ihrer Möglichkeiten bewusst wur-
den, hatten die Gastgeber die beiden
entscheidenden Tore schon geschossen.

Diese fielen nämlich schon in den ersten
dreizehn Minuten. Den Buochscrn ge-
lang wohl fünf Minuten vor Schluss
noch der Anschlusstreffer, doch zum
Ausgleich reichte es nicht mehr.

Der SC Buochs muss gegen Kriens drin-
gend zu Punkten kommen.

Eine äusserst schwierige Aufgabe steht
dem SC Buochs heute Dienstagabend
bevor. Nachdem die Buochser schon
viermal auswärts spielen mussten, kön-
nen sie nun gegen Kriens und den FC
Zug hintereinander gegen Spitzenklubs
zu Haus spielen. Weil der SC Buochs
am 16. Oktober in Amriswil um ein
Weiterkommen im Schweizercup be-
schäftigt ist, wurde das Spiel gegen
Kriens auf heute vorverlegt. Die Krien-
ser waren in den letzten Jahren eine der
besten Erstligamannschaften der
Schweiz. Besonders in der leuten Saison
galt der SC Kriens neben dem SC Zug
als Hauptfavorit für den Aufstieg in die
Nationalliga B, scheiterte dann aber an
Martigny und Red Star Ztirich. -

Das Ziel des SC Kriens ist nach wir vor
der Aufstieg in die Nationalliga B. Die

Krienser Mannschaft ist auch in diesem
Jahr sehr stark bbetzt. Sie hat bereits
mehrmals ihr ganzes Können unter Be-
weis gestellt. So züm Beispiel gegen Em-
menbrücke, das 6:0 geschlagen wurde
und gegen den Spitzenclub Olten gegen
den auswärts ein 2:l-Sieg erspielt wur-
de. Spielertrainer Kudi Müller ist kein
Unbekannter. Seine Stationen waren
Luzern, Hertha Berlin und Young Boys.

Als Spielertrainer spielt er bei den-
Kriensern eine dominierende Rolle.
Auch Wiprächtiger war einmal Mittel-
st{lrmer beim FC Luzern. Bekannte
Spieler sind auch der deutsche Jäger, die
ex-Luzerner Binder und Werner Müller,
der letztes Jahr viele Tore ftir Emmen
schoss wie auch Beglinger, der von
Nordstern Basel zu den Kriensern kam.

Die Buochser werden versuchen, aufei-
genem Terrain weiterhin ungeschlagen
zu bleiben. Von der Substanz her ist der
Nidwaldner Erstligamannschaft dieses
Vorhaben iuzutrauen. In den letzten
Spielen gegen Sursee und Klus,/Balsthal
lief zwar nicht alles nach Wunsch. Es ist
zu hoffen, dass Nef und Erich von Hol-
zen der Mannschaft wieder zur Verfü-
gung stehen können. Besonders im Mit-
telfeld dürfte es sich entscheiden, ob
den Buochsern gegen Kriens ein erfolg-
reiches Spiel gelingen wird. Als Erfolg
könnte bestimmt schon ein Unentschie-
den gewertet werden. Die Partien zwi-
schen Buochs und Kriens waren in den
letzten Jahren immer wieder Höhe-

'":::::::Y:l:."_
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Dienstag, 27. September 1983

Ein Derby euch am nichsten Sonntag

Ein weiterer starker Gegner gibt am
nächsten Sonntag (15.30 Uhr) auf dem
Seefeld seine Visitenkarte ab, wenn der
FC Zug dem SC Buochs auf dem Sie-
feld gegenitberstehen wird. -
Rangliste:

Gruppe 3: Emmenbrücke - Suhr 2:2
(l:l). Klus/Basthal - Buochs 2:l (2:0).
Kriens - lbach 2:2 (l:2). Oberentfelden
- Olten l:l (0:l). Reiden - Brugg 3:0
(l:0). Sursee - Bremgarten 0:3 (0:l). FC
Zug - Emmen 3:l (2:0).

Für den SC Buochs stehen schwere Heimspiele bevor

Unterschiedtiche Buochser Leistungen in letzter 7ßit
vh Die tristungen des SC Buochs fielen in letzter Zeit recht unterschiedlich sus. Am
letzten Semsteg verloren die Buochscr gegen Klus/Balsthal mit l:2. Die Buochser
Mannschrfl musste dobei erleben, dass die Thauben ln Belsthrl momentsn hoch
hängen und die Gastgeber nichl umsonst so gul rangiert sind. In der momenlgnen
Euphorie der erfolgreichsten Zeit ln der Clubgeschlchte wer dem Plalzctub am
Srmstrg nicht beizukommen.

l. Klus/Balsthal
2. FCZug
3. Kriens
4. Reiden
5. Suhr
6. Olten
7. Bremgaften
8. Emmenbrücke
9. Buochs

10. Emmen
I l. Sursee
12. Ibach
13. Oberentfelden
14. Brugg

6 330
6 330
6 321
6 32t
6 32t
6 23 t
6 3t2
6 3t2
6 213
6 t23
6 123
6 033
6 033
6 t05

12:6 9
l0:5 9
l7:9 8
l2:.7 8
l3:9 8
8:6 7

I3:l I 7

l l:12 7
9:8 5

l0: 13 4
7:13 4
6:ll 3

4:10 3

5:17 2



die Startphase' 2var.1scht..animic1t, js-
doch rccht ausgcglichen und ohnc eine.s
der beiden Tcams.im Vorteil zu sehen.
Noch'einmal einc Tanposteigerung gab
es in der'zwciten Halbzeit, als vor allem
die Buochser recht druckvoll spiclten
und verdientermassen in der 73.'Minute
durch Erich von Holzcn auch in Ftih-
rung gingen. Ftinf Minuten vor Schluss
aber vermochte Werner Müller für die
Krienser auszugleichen, die diesen Tref-
fer mit viel Risiko ar-rgestrebt hattel
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SC Buochs - SC Kriens l: I
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5 5:17 2
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Samslag,-1. Oktober 1983

Wieder eine Spitzenmannschaft auf dem Seefeld

Guter Fussball auf dem Seefeld
Beim vorgezogeren Melsterrheftssplel der neunten Runde zwlschen Buochs und
Krlens (dcr SC Buochs stcht rm 16. Oktober ln Amrtswilim Cup-Elnsatz) trctrnten
sich dle bdden Mennscheften nrch elnem herrlichen Splel gertchtemelsc l:1 unenl'
schieden. Bcide Mrnnschrftcn zcigten vlel Offensivgelst.

Von Josef von Holzcn.

Das Spielgeschehen wechsclte fast stän-
dig hin und her, so dass die gut 5ßZl-
schauer in den Genuss einer äusserst ab-
wechslungsreichen und sehr schnellen
Partie kamenr die nebst der guten Qua-
lität auch von enormer Spannung lebte.
Beide Torhüter konnten sich nicht llber
Arbcit beklaggn und mussten ihre Fä-
higkeiten öfters unt€r Bewcis stellen.
Die Buochser Mannschaft steigerte gich
im Verlaufe des Spiels und bot vor allem
in der zweiten Halbzeit eine Sonderleis-
tung. Verdientermassen ging der Nid-
waldner Erstligaclub gut zwanzig Minu-
ten vor Schluss durch ein herrliches Tor
des noch im Juniorenalter stehcnden Er-
ich von Holzen in Ftlhrung. Die Buoch-
ser standen in der Folge einem weiteren
Torerfolg näher als die Krienser der-n

Ausgleich. So schoss Meier kurz nach
dem Führungstreffer den Torhüter an.
Eine kurze Unachtsamkeit der Buochser
Hintermannschaft ntitzten die Krienser
filnf Minuten vor Schluss zum Aus-
gleich aus. Werner Milller verwertete ei-
nen Querpass mit hartem Flachschuss in
die nähere Ecke gegen den Abächerli
ohne Abwehrchance war.

Der FC Zug ist sehr stsrt
Cegen den FC Zug erwartet die Buoch-
ser am Sonntagnachmittag eine weitere

sehr schwere Aufgabe. Mit der guten
Leistung gegen Kriens haben die Buoch-
ser bewiesen, dass sie die Substanz besit-
zen, um gegen jeden Erstligaclub in der
Gruppc bestehen zu können. Die Zuger
rangieren im Moment in der.Spitzen-
gruppe. Die sonntäglichen Gäste haben
in letzter Zcit auswärts wie zu Hause gu-
te Resultate erreicht. Gegen Kriens
spielten die Zuger zum Beispiel auswärts
ebenfalls l:1. Am letzten Sonntag wur-
de der SC Emmen 3:l geschlagen. Der
FC Zug ist immer noch ungeschlagen.
Drei Siegen steher gleichviele Unent-
schieden gegenilber. Die Zuger waren
bisher besonders in der Abwehr sehr
stark und mussten erst ftinf Gegentore
einstecken. Das heisst, dsas die Zuger
sogar tiber die beste Abwehr der Gruppe
verfilgen. DieZtger, die tlber zahlreiche
Sponsoren verfilgen, möchten ihrem
Stadtrivalen SC Zug, der in die
Nationalligä-B aufgestiegen ist nicht
nachstehen. Aus diesem Grunde hat
man sich beim FC Zug sehr wirkungs-
voll verstärkt. Schr zu beachten gilt es
den ex-Winterthurer Bernauer. Weitere
herausragende Spieler sind Kalauz,
Höltschi, Spalinger und Mastroberardi-
no. Mit dem deutschen Mi.inch haben
die Zuger auch einen Trainer mit grosser
Erfahrung. Er war früher ein harter

Verteidiger beim FC Ztlrich und machte
dann mit Frauenfeld den Aufstieg in die
Nationalliga-B mit.
Die Buochser m(khten am Sonntag an
die gute Leistung gegen Kriens anknüp-
fen. Mit dem neunten Rang ist das
Seefeld-Team nicht ganz zufrieden. Mit
den bisher erspielten sechs Punkten
wurde doch eher weniger erreicht als
man erhofft hatte. Dass die Buochser
Mannschaft spielen kann hat sie beson-
ders auf dem Scefeld schon mehrmals
bewiesen. Der Spielplan war für die Bu-
ochser in den ersten Spielen sehr ungiln-
stig, musste doch bei den ersten sechs
Spielen viermal auswärts gespielt wer-
den. Bei den Buochsern scheint,für das
nächste Spiel alles fit zu sein. Grosse
Anderungen sind bei der Aufstellung
filr das nächste Spiel nicht zu erwarten.
Ob Casser, der gegen Kriens gesperrt
war, gleich von Beginn weg spielen
wird, ist noch ungewiss. Mit Nell, Zwys-
sig, Frank und van Halm warten gute
Spieler, die gegen Kriens auf der Bank
sassen, auf einen Einsatz.
Seppi Vogel, der Buochser Trainer, sieht
nach dem Spiel gegen Kriens der Zu-
kunft zuversichtlich entgegen. «Es hat
sich gezeigt, dass wir jeder Mannschaft
Punkte abknöpfen können. Gegen Zug
bin ich zuversichtlich, obwohl wir mit
einem sehr starken Crcgner rechnen
mtlss€n. Ich hoffe, dass alle Spieler mit
gleichem Einsatz wie gegen Kriens zur
Sache gehen wer{en».

Das wünschten sicb die Buochser such

Der FC Zug kann auf ll0 Supporter
zählen, die jährlich 500 Franken zahlen.
Unter ihnen sind rund 30 die als Dona-
toren jährlich 1000 Franken überwei-
sen.



Montag, 3. Oktober 1983-

Fiir beide Equipen ein gutes Ergebnis
Erstliga-Fussball: Verletzungspech für Buochs beim l: I (l:0) gegen den FC Zug

Nach einer aufregenden Schlussphase, in
deren Verlauf Buochs seinen Goalie Ab-
Ächerli mit einem Bänderriss verlor und den
Zugern noch den Ausgleich zugestehen
musste, gaben sich beide Teams mit dem
gerechten Unentschieden zufrieden. Buochs
verstärkte nach dem Führungstor die Ab-
wehr und war mit zwei WK-l-euten im Auf-
bau zu schwach, um seine Konterangriffe
erfolgversprechend anzulegen. Die Zuger
dagegen konnten mit ihren Feldvorteilen
zuwenig anlangen und scheiterten'darar\
dass sie den Weg zu sehr durch die Mitte
suchten.

In der spielerisch einige Wilnsche offen-
lassenden Partie herrschte auf beiden Sei-
ten die Vorsicht. Beide Teams bekundeten
zu viel Respekt voreinander. Buochs spielte
dabei eine Spur zielgerichteter und benötig-
te weniger Stationen, um das Mittelfeld zu
überbrücken. Zugs Spiel mit Regisseur
Spalinger gefiel bis vor.Cen Strafraum, wo
dann aber meist die Ubersicht verloren-
ging. Klare Torchancen waren rar. Die
Buochser Fü,hrung entsprang einer Einzel-
leistung Gassers, der nacheinander Elsener
und Bächler durch die Beine spielte und
aus 16 Metern plaziert einschoss,

Bernasconis Holztref f er

Kurz vor der Pause wurae pfarti von Ka-
lauz' Ellenbogen am Auge getroffen. Für
Marti rückte Erich von Holzen in den
Sturm, und fusi kam als Verteidiger ins
Spiel. Zug dominierte in der zweiten Hälfte
im Feld zwar deutlich, doch die Chance, die
Partie zu entscheiden, hatte Bernasconi. Als
Abächerli mit Fussabwehr gegen Mastro
den Ausgleich verhindert hatte, drückte
Bernasconi im Gegenzug aus 20 Metern ab
und traf genau das Lattendreieck. Zwei Mi
nuten später kam Bernasconi nach Gislers
Zuspiel erneut frei zum Schuss, doch rea-
gierte Bütler glänzend.

Mitentscheidend dafür, dass Zug noch
zum Ausgleich kam, war die 74. Minute, in
der sich Buochs-Goalie Abächerli ohne
gegnerische Einwirkung einen Bänderriss
am Fussgelenk zuzog. Mit von Büren muss-
te der dritte SCB-Hüter zwischen die Pfo-
sten. Die Abwehr der Nidwaldner liess sich
durch den Wechsel mehr verunsichern als
von Büren, der seine Sache gut machte und
Sekunden vor dem Abpfiff noch gegen Ma-
stro den Punkt rettete. Nichts zu halten gab
es für ihn zuvor beim Ausgleich: Spalinger
drückte einen Rückpass Bächlers ein. Auch
Bütler musste in der Schlussphase noch
einmal eingreifen: Der blass wirkende

Sch:ir kam gegen den Zuger Hitter um we-
niges zu kurz. Hanspeter Lichenne

Secfeld. - 500 Zuschauer. - SR: Jost (Wohlen-
schwil). - Buochs: Aböcherli (77. von Btlren);
Christen: Meier, Riner, E. von Holzen; Bernrsco-
ni, Gisler, Nef; Gasser, Marti (,16. Risi), Schär. -
FC Zug: Bütler; Kalauz; Wrtdispühl, Höltschi,
Elsener; Habermacher (72. Benz), Spelinger,
Blchle6 Heggli, Mastro, F. Iten (77. D'Acunto). -
Tore: 25. Gasser l:0,80. Spalinger l:1. - Bemer-
kungen: Buochs wieder mit Gasser, ohne Frank.
FC Zug ohne Bernauer, Kälin und Ktlnzi. Marti
mit Risswunde an der Augenbraue zum Nähen
ins Spital ilberbracht. F. Iten mit Verdacht auf
Bänderriss ausgeschieden.

Bis zu seinem verletzungsbedingten Ausscheiden verlieh Goalie Abächerli (vor dem Zuger
Mastro am Ball) der Buochser Äbwehr Sicherheit. Bild Beat Bllttler
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Freitag, 7. Oktober 1983

Erstliga-Fussball: Spitzenkampf in Balsthal zwischen Klus und Suhr, aber:

Drei Derbies stehen im Brennpunkt
ln der Nationalliga A ruht der Spielbetrieb,
Nationalliga-B-Aufsteiger SC Zug spielt
auswärts. Sornit gehört d"s Fussball-Wo-
chenende in der Innerschweiz in erster Line
den Amcteuren. Die erste Uga ha! um den
Hunger der Fussballfans zu stillen, gleich
drei Innerschweizer Derbies zu bieten. Am
Semstag spielen Kriens - Ernmen, Emmen-
brilcke - Sursee und Reiderr - Buochs.

«Bruderkämpfe» stehen stets im Mittel-
punkt des Interesses, obwohl der eigentli-
che Rundenhit im Solothurnischen stattfin-
det. Bei.Klus/Balsthal - Suhr treffen zwei
der drei punktgleichen Tabellenführer di-
rekt aufeinander. Der FCZug, der stellver-
tretend für die Innerschweiz in der Tabel-
lenspitze vertreten ist, muss bei seinem

SCK: Angstgegner...
lö. Nach der Blamage beim Tabellen-
letzten Brugg fehlen dem SC Kriens
zwei Punkte im Budget. Deshalb
braucht Spielertrainer Kudi Milller um
die Motivation seines Teams nicht be-
sorgt zu sein. Nur hat die Sache mit
dem morgigen Heimspiel gegen den
SC Emmen einen Haken: Die Emmer
sind schon seit Jahren so etwas wie ein
Angstgegner für die Krienser. Kudi
Müller dazu: «Emmen hat gegen uns
immer gut ausgesehen und uns auch
letzte Saison in zwei Spielen total drei
Punkte abgenommen. Trotzdem: Für
uns ist es an der Zeit, dass wir wieder
einmal ein beeindmckendes Spiel ina-
chen. Injedem Spiel haben wir zu Be-
ginn etliche Chancen, die wir zuwenig
nutzen. Jetzt gegen Emmen muss es
mal klappen, damit wir nicht wiedcr
anrennen mirssen. Gegenüber der letz:
ten Saison fehlen uns die Angriffsva-
rianten.»

SCE: Wieder mit Mathis
Emmens Spielertrainer Andy Coray
spielt gerne gegen Kriens, «weil ich
selber gegen Kriens noch nie verloren
habe. Aber auf dem Papier sollte
Kriens, das ein wenig in Zugzwang ge-
raten ist, wieder einmal gewinnen. Un-
ter Druck spielen einige Teams, zu de-
nen auch Kriens gehört, meistens am
besten ».

Coray ist überzeugt, dass es in
Kriens wieder . zu einer spielerisch
hochstehenden Partie kommt: «Die
Spielanlage der beiden Teams ist ähn-
lich. Hinzu kommt besondere Brisanz
durch die Tatsache, dass mit Werner
Müller ein Ex-Emmer bei Kriens und
mit Huber und Lingg zwei ehemalige
Krienser bei uns spielen. «Emmen will
sowohl spielerisch als auch resultat-
mässig die Tradition aufrecht erhalten.
Coray: «Vermutlich kann erstrnals
Mathis wieder spielen.»

FCE: Heimsieg nötig
16. Der FC Emmenbrücke wurde durch
die l:6-Niederlage in Kriens wachge-
rüttelt. Seither haben die Gelbschwar-
zen nie mehr verloren und in vier Spie-
len sechs Punkte geholt. Stürmer Kurt
Allemann, zuletzt nach seiner Verlet-
zung nur als Ersatz nominiert, meint:
«Wir sind in den letzten Spielen be-
stilndiger geworden. Ich würde natür-
Iich gerne wieder spielen. Anderseits
läuft es der Männschaft gut. Demnach
käme ich nur dann ins Spiel, wenn es
schlecht laufen würde, und das hoffe
ich nicht. Sicher wird es ein Spiel, das
Spass macht. Unser Team ist gegen
unseren ehemaligen Trainer Jochen
Dries wohl motiviert, wie das so ist,
wenn man gegen Kollegen spielt. Aber
trotz allem brauchen wir gegen das
drittletzte Sursee daheim zwei Punk-
te.» Da Coach Hans Meier in den Fe-
rien weilt, hat Otto Brun schon in Ol-
ten das Amt ehes Interimscoach uber-
nomnen- ))

FCS: Das Blatt wenden
«Wenn man ein paarmal nicht ge-
winnt, wird schnell von einer Krise ge-
sprochen», sagt Sursees Spielertrainer
Jochen Dries. «Aber es wtue natilrlich
schön, wenn wir in Emmenbrilcke aus
dieser <Krise» hinausfinden könnten.
Zwar ist das Gasspiel auf Gersag filr
ehemalige Emmenbrückler wie Häfli-
cer. Bitrtschi und mich bestimmt An-
äi, g"nug. Aber mir sind die Punttc
dort genaurc lieb wie woanders. Sursee
hat gägen Emmenbrücke auf dem Ger- 

*

sag immer schlecht ausgesehen. Viel-
Ieicht können wir das Blatt gleich in
doppelter Hinsicht zu unseren Gun-
sten wenden. Im Teamvergleich
'schneiden wir sic§er nicht schlechter
ab. Aber wenn wir punkten wollen,
mi.lssen wir anders zur Sache gehen
und die spielerischen Akzente ver-
nachlässigen.»

Sursee, und Neuling Reiden hat als Sech-
ster auf Buochs nicht nur drei Plätze Vor-
sprung, sondern auch noch ein Spiel weni-
ger als die Buochser, die ihre Partie gegen
Kriens bereits vorgezogen haben.

In der Gruppe 4 hat der alleinige Tabel-
lenführer Einsiedeln nach dem l:l in Rüti
erneut Gelegenheit, einen der gefährlich-
sten Verfolger selber zurückzubinden. Mit
Vaduz erhalten die Schwyzer auf dem
«Rappenmäöslirr Besuch aus dem «Aus-
land». Hanspeter Löchenne

Die Spiele. Gnrppe 3: Emmenbrilcke - Sursec
(Sa, 17.30), Kriens - Emmen (Sa, 16.ffi), Reiden -
Buochs (Sa, 19.30), FC Zug - Bremgarten (So,
15.00), Olten - lbach (So, 15.45), KIus/Balsthal -
Suhr, Obereotfelden - Brugg. - Gruppe 4: Einsie-
dcln - Vaduz (So, 1 5. 1 5).

SCR: Mit neuem Wind
l€. «Das Spiel in Emmen am letzten
Sonntagmorgen haben wir buchstäb-
lich verschlafen», erklärte Reidens
Captain Jörg Schmid. «Deshalb wäre
es wichtig, wenn wir gegen Buochs
wieder an die Heimerfolge anknüpfen
könnten.» Reiden steigt insofern mit
neuem Wind in die Partie. als der Auf-
steiger vom FC Olten leihweise den
26jährigen ehemaligen Uefa-Junioren-
Verteidiger Peter Grütter übernehmen
konnte, der schon gegen Buochs spiel-
berechtigt ist. Damit verbessert sich
die personelle Situation bei den Wig-
gertalern, denn mit Berger, Graber, Fi
scher und Meier fehlen gleich vier
Stammspieler verletzungshalber. «Na-
türlich verspüren wir in Reiden auch
eine gewisse Derbystimmung.»

SCB: Wicki im Tor
Der SC Buochs wird versuchen, aus
Reiden mindeslens einen Punkt zu
entfilhren. Davon geht jedenfalls Cap-
tain Franz Christen aus, der glaubt:
«Wir sind durchaus fähig, in Reidcn
cin Unentschieden zu holen, obwohl
das auf jeden Fall eine schwere Aufga-
be wird. Reiden spielt vor eigenem Pu-
blikum viel zwingender als ausrwärts.»

Nach dem Ausfall ,von Klaus Ab-
acherli (Bämderriss) tret€tr die Buoch-
scr in den letzten Spielen vor der Win-
terpause mit Ersatzg,oalie Armin Wicki
an. Franz Christen: «Das macht uns
keine Bange. Wicki ist ein sehr guter
Torwart, und er hat unscr votles Ver-
trauen.,» Nach der «cnglischcn,Woche»
mit den drei Spielen innert neun Tagen
gegen Balsthal, Kriens und den FG
Zug reduzierte Trainer Seppi Vogel
das Training. «Ich glaube, dass uns
diese Erholung gutSetan hat. Mit Gis-
ler, Gasser und Nef stecken immer
noch drei Mann im WK, und nächste
Woche rücken weitere Spieler ins Mili-
tär ein.»

Heimspiel am Sonntag zwar auf Bernauer,
Kürzi, Bärlocher und seit dem Spiel in
Buochs wohl auch auf Fredy Iten verzich-
ten. Dennoch dürfte die Substanz der Zu-
ger ausreichen, um gegen Aufsteiger Brem-
garten aus einer allfälligen Punkteteilung
im Spitzenkampf in Balsthal Kapital zu
schlagen und sich trotz akuter Verletzungs-
sorgen allein an den Ranglistenkopf zu set-
zen.

Heimvorteil der «Stärkeren»

Bei den drei Innerschweizer Derbies sind
die Teams mit Heimvorteil durchwegs bes-
ser klassiert als ihre Gegner. Kriens (auf
Platz vier) ist um sechs Ränge besser klas-
siert als Emmen, das achtplazierte Emmen-
brucke steht um vier Stufen besser da als



Pausenvorqprung genügte
Z?ei grrndvcnchiedem tldbzelten edgtco S!9bcr, Schwizcr. - Buochs: Wicti; Chri§tco;
aas O5"r die.grnze Dlstrnz inteoci"re -uoO 

YS:*'.Htg'.Ncll (4'6. Frant); Nct S.meoi.
*t *U" p"fty] *n ; tn dler 

"*te" 
H$fte g)lc.{JE3. Zwissig); Gasscr, Merti Schär. - Torc:

der us"*,ii,L a- ar. n"läääii.I hgäi:"';äl"i:t'fj1,H'#9;ff #,lTt1;;
ninierrc ud verdieotcrorsscn mit zwei T.o- Uao, B.äh. ;h";-Ät-iÄirllirülj vertaa). 35.rco in Vor:pruog eiry, dild,erte Buochs Pfctcoschuss Schän; 63. L,aräschuss Riners;
n ct dcr Peuse ilbs,Gisclehca ehddtlg, 9l.Pfd&oschussMartis.T:t(6:l-)Corner.
ruobd es schltessllcü ur gemdc anm.An-
schlusstr,clfcr. nelcüte. Insgcarrrrt drreim.l
r€ttet diG Taunnnüng flh dencS(R,.so
d"es cs bctm nlcht grnz rmverdicnten, eber
docü etrrs glttdticüen SreS dcr Rcidrcr
Hieb.

Buochs vcrschlief dic crstc Halbzeit und
musstc das Spicldiktat fast vollständig den
tlbcrzcugend auftnropfcodcn Wiggertalcrn
llbcrlassco.,Dicsc gingco schon früh durch
eincn heimtllckisChea Aufsetzcr Guido
Stockcrs aus ?5:Mctcrn in Ftlhrury uod sa-
hen ihrcn crfrischcodca, Offcnsivfussball
bcreits nach ciner halbcn Stundc weitcr bc-
lohnt: Im Anschluss an cinco Coraer be-
Srng d€r soost sicherc Wicki:Sginan-änzig
gravicrcndcn Fchler, und Egli profiticrte'
von dcr Unsicherhcit des Buochscr.Schluss-
manne5.. .i : +\: ,. r. :: :. , 1..

Dic grartlinigcn und delstrebigea AnSrrC'
fe der Reidncr, bei dencn Guido Stocker als

Montag, 10. Oktober 1983

Neuling als Derby-Sieger: Reiden - Buochs 2: I (2:0)

vierte Sturmspitzc agiertc, brachtc die Hin-
terrrannschaft der Gästc noch unä nocü in
Vcrlcgenheil und 'Wicki musstc bci'drei
weitcren Vcrsuchea vod Guido'Stocker und
ESl, s€in ganzcs Könncn .aufbicteo, um
§6hlilnm61ss at verhindcä., . ,

Nach der Pause sah man einen verwan-
deltcn SC Buochs am WerL Die Nidwald-
ncr drängtcn von Bcginn weg dcn stark
nachlasscodcn SCR in dessen Platzhälfte
zuritck. lmmcr wieder war Vorstoppcr Ri-
ncr Ausgangspunlt der nun schnellen und
druckvollco Angriffe. Er war es auch, der
nach einer Stunde del Anschlusstreffcr dcr
Buochscr einlcitete:; Nachdem cr vorerst
nur dic l-attc traf, sorgtc Sekunden später
Mani filr deo verdienten Torerfolg Dics
blicb aber auch schon die einzige Austreute
der Vogcl-Truppc, wobci Rciden in der
Nachspielzeit , nochmals das Glilck des
Tlichtigeo benötigte, als Gasser erireut nur
dic Torumrandung traf.' Hansruedi Dubach

- Klcirfctd. - 550 Zuschaocr. - SR: Andrt Rcck,
Binfclden. Rcidco: Bcrn.q Gnbcq -Hen;
Schmi4 JörB Schmid, Gr0ucr (?5. Rolf Srockcr):
Egq Ih{E !a, Guftlo Stodrcr, Mcyct, Manin

Gruppc 3: Emmcnbr0ckc - Sursce 2:0 lt:Or
Klus/Bahrhal - Suhr 4:l (l:0). Kriens - Efi;;
4:0 (2:0). Rc-iden-- Buochs 2: i (2:0). Obcrcnrfcl_
dcn - Brugg 0: I (0: l). Oltcn - Ib.ach-l: I (0:0). FC
Zug - Bremganen 2:0 (0:0).

l2
t2
II
l0
r0
r0
9
8
1
6
6
6
4
3

8.1 40
8440
9 4 32
8 { 22
8422
E I,2.2
825 t8 3 73
9 2.3 4
8 t 4,
8 2.2 4
8305
8 l-15
E 0'3 5

l. Klus/Ealsthal
2. FCZug
3. Kricns
4.. Rcidcn
5. Suhr
6. Ernocnbrllc*c,
7. Oltcn
8. Brcmgartcn
9. Buochs

10. Ibach
ll. Emmcn
12. Brugg
t3. Sursee
t4. Obcrcntfclden

7:17
4: l3

l0: 8
l4: l4
t2-.,t2
9:12

l3: t7
t: 18

l7: 8
l3:6
23:12
l4:ll
l6:1 3

', ltl: 13 '



Fussball, Schweizer-Cup: Amriswil - SC Buochs (Sonntag, 14.45 Uhr) Freitag, 14. Oktober 1983

a
o

ren die Buochser mit 8:0, in Interlaken mit

(<Zweikampfstärke entsche
zur R{lckrunde pausieren muss, hlltct Ai'
min Wicki das Buochscr Tor. Problcme
könnte es in dcr" Bcsctzung dcs Libcr+,
postcns geben. Christcn lcidit uirter einci
l.eistcnverletzung, und Nell zog sich in
Reiden eine starke Obcrschenkelprellung
zu. Zudem tiess die WK-Pflicht beim Trai'

der Innerschweiz vertreten ist Aber die je weiter ein Unierklassiger im Cup kommt,
dcssen ist sichdesto gefährlicher

Seppi Vogel
wüd er,

auch bcwusst: «Der spieleri-

Von Hanspeter

denfalls eril eine Unterschied zwischen dcr Ätcn und
Equipe gefassL

dieAm-

klärt Infor- mit l:2
mante'Il:
Pasic ist zurzcit
der die Tabelle in stellt

Vogel

führt,
über

5:0 erfolgreich, ehe sie das gleichklassige
Allschwil aus der Konkurrenz warfen. Aber

ning der
tciligung

Buochser nur eine ltickcnhafte Be-
zu.

HofIen ard de-s «grosse t os»

ri§wil. Und

keine unattraktivcn Mannschaf-
. teo mebr im Wettbcwerb. Dann könnten

Trotz dcn eigenanigen Gcsctzen im Cup
rciscn die Buochser als Favorit nach Am-

wir' uns berechtigte Hoffnungen machen,
daheim einen zugkräftigen Gcgner zugelost
zu erhalten und cinen schönen <Cup-Bat-

der auch die Amriswiler
Amriswil weiss Pasic'viel an erzählerr,

ist eswurde doch sein Team
net von den Thurgauern

im Cup ausgercch-
eliminiert- tiber

Spiderlsdt minirne Unterschlede r
kom-t.-Nach der katastrophalen Leistung
in Rcidcn in der zweiten Halbzcit muss

Zweitligisten stellten den SC Buochs
dem Weg in die Cup-Sechzchntelfhals
her vor keinc Probleme: In Wolhuscn

auf tibcrdies von der Mannschaft aus cinc posi-
bis- tive Rer'iktion kommen.»
wa- Da Abächerti mit scinem Bändcrriss bis

Dh r€sdkhco Scdrzehntclfind-Peenrnqer
Aarau - Aurorc Bicl, Bicl - l..aufcn. Bullc - 6n-
court, La Chaux{c-Fonds - Scrvcttg Friboury-
Sion, Grcnchcn - Xamax. Rcd Star - Grasshöo-
pcrs, St. Gallen - Winrenhur, Badcn - Zorich.
Young Boys - l:usaonc' Krcudingen - Wcttin-
gen, Mendrisio - Suhr, Giubiasco -- Chiasrc, Vc-
vey - Nordstern.

idet»»
Aul dem Frsdigisten SC Buochs ruhen im
Cup die hauptsächlichen Hoflnungeq das
in der nlchsten Runde noch ein Verein eus

dem Tabellen-
der Ostschweizer

Pe 2,
Frtl

wird für die keinen
leicht.

mrcht sirir Sonotag Lfhr

lm

vor

wie das zcnr einzustreichen.»

dass

«lch



Buochs aus dem Cup geschleudert

Srhweizer Cup, Sechzehntelfinal: Amriswil - Buochs

Ausserst unsanft rnrden die Buochser in Amriswil aus allen weiteren Cup
träumen gerissen. Dass man als Oberklassiger auswärts gegen eine absolute
Erstligaspitzenklasse verkörpernde Zweitligamannschaft in G€fshr sein wilr-
de, war zu erwarten. Dass man aber mit einem so brutden Resultat ausschei-
det ist doch etwas ungewöhnlich.

schaft hatte mit den pfeilschnellen
Sturmspitzen grosse Mtihe. Zudem gab
den Thurgauern der erste Treffer sehr
viel Auftrieb.

Die Buochser hätten in den ersten
zwanüg Minuten aufgrund mehrerer
guter Chancen zwingend in Ftihrung ge-
hen müssen, mussten dann aber überra-
schenderweise ein Bombcntor dcr Gast-
geber einstecken. Den bcwerkstelligten
Ausgleichstreffer anerkannte der
Schiedsrichter aus unerfindlichen Grun-
den nicht. Zwei Minuten vor der Pause
folgte ftir die Buochser der zweite Tief-
sctrlag. Nach dem Tee spielte Buochs
wohl stark tiberlegcn, verschoss aber die
besten Chancen, bis Bemasconi ein
Kopftor auf der falschen Seite erziclte.
Die Moral der Buochser war gebrochen.
Während vorne wcitere Chancen ausge-
lassen wurden, konnte Amriswil fast
unbchelligt das Resultat auf brutale
Höhe schrauben.

Sportplau Tcllcnfcld. - 500 Zuschauer. - SR:
Gnägi, Gossau. - Amriswil: Zwcifcl. Varoglu.
Wäckcrle. Angchrn. Banrcrt. Gcrmanrl Signer.
Lochcr. Katrculis (Romiglioli), [-ekos. Stein-
mann. - Buochs: Wicki. Christcn. E von Holzcn
(Gislcr). Mcicr, funcr. Bcrnasconi. Ncf. Zwyssig
Gasser, Marti (van Halm). Schär. - Torsch{ltzcn:
22. Katsoulis l:0. 43. Gcrmann 2:0. 63. Eigcntor
3:0. 82 Lakos 4:0. E7. Stcinmann (5:0).

Von Josef von Holzen

In diesem Spiel schien sich aber auch
gar alles gegen die Nidwaldner ver-
schworen zu haben. Feldspielmässig
wirkten die Buochser mindestens eben-
bürtig. Auch hatten dic Sttlrmer viele
Torchancen, von denen keine einzige
verwertet werden konnte. Die Buochser
Elf schcint in ein unerklärliches Form-
tief gerutscht zu sein. Der Körpercinsatz
einzelner Spieler war ftir ein Cupspiel
ungenügend. Dcr'Spielaufbau erfolgte
zum Teil viel zu umständlich. Bei eini-
gen Spielern vermisste man auch dic
notwendige Spieldisziplin. So waren die
Fltlgelräume viel zu oft Niemandsland,
wäfuend man sich in der Mitte die Wege
zum Tor versperrte. AIs ein unglilckli-
ches Eigentor in der zweiten Hdbzcit
alle Hoffnungen endgtiltig geknickt hat-
te, wurdc Torhüter Wicki von seinen
Vorderleuten, die fast allc nach vomc
prcllten, bös im Stich gelassen, so dass
er mehrmals alleine anstürmenden gcg-
nerischen Spielern gegentlberstand. Bei
Amriswil waren drei hervorragende
Ausländer die spielgcstaltenden Säulen
in der Mannschaft. Die Gastgebcr spiel-
ten mit enofinem Elan und waren sehr
zielstrebig. Die Buochscr Hintermann-

Montag, 17. Oktober 1983

5:0 (2:0)
Amriswil- Buochs 5:0 (2:0)

Eine Lektion!

Tore: 21. Katsoulis I O, 43. Germann
2fl:52. Eigentor (Meier)3§,77. takos 4O,
E6. L^akos 5 0.' 

Bemerkungen.' Buochs ohne Standardhü-
ter Abächerli Verwarnungen: 41. Mani
(Reklamieren), 51. Lochcr (Weiterspielen

r nach Pfiff), 60. Gisler (Foul). HeftiSer
,.Weswind:'rrährend der entcn Halbzch,
"Regen nach der Pausc.

Inner-

Buochs in alten Bo
auch"die Inncr-

mit Fortdauer des

diese

heftigen
lcgten

samt und

bei der ein klares Plus.

meist Strafraum
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Eigcnor. = SR:
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Amristil

Erfolg

zwel
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Stürmer

übcrlislcten
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ctrnd ihr

am Bodctr, wo
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Fussball: Nach den-r Cu Out in Amrisrvil kehrt beim SC Buochs wieder der Allt eln

Torschüt ze Lakos trainierte in Buochs
Mit ernüchternder Eindeutigkeit sah sich
am Sonntag der zweite Innerschweizer Ver-
treter im Cup neben dem FC f,uzern vom
Zweitligisten Amriswil aus der Konkurrenz
gedrängt. Zwei Tore zum S:G'Sieg de r
Oberthurgauer erzielte der Exil-Ungar [.a-
kos, der vor Saisonbeginn ausgerechnet
beim SC Buochs mit Trainer Seppi Vogel
ein Probetraining mitgemecht hane. «Ich
hätte den Mann gerne beim SC Buoctr-s ge-
habt, doch als wir unser Interesse bei ihm
bekundeten, sagle er ab mit der Begrtin-
dung, er hätte schon einen Verein gefunden.
Jetzt wissen wir, welcher Verein da-s war»,
musste Vogel feststellen.

Normalerweise setzt es bei einem Erstli-
s.isten, der gleich mit 0:5 gegen einen Un-
tcrklassigen aus dem Cup fliegt, ein Don-
nerwetter ab. Und Buochs-Trainer Seppi
Vogel ist in dieser Beziehungja nicht gera-
de zimperlich. Dass Vogel aber auf
Schimpfworte verzichtet und im Gegenteil
sein Team sogar noch in Schutz nimmt,
zeigt auf, von welcher Klasse die Vorfüh-
rung der Amrisiwiler war. Vogel stellt rück-
blickend fest: «lch kann an der Einstellung,

mit der unsere Spieler zunr Spiel antraten,
nichts kritisieren. Jeder kämpfte nach sei-
nen Möglichkeiten und wollte gewinnen.
Wir spielten auch 20 Minuten lang sehr gut
und hatten Chancen. Dann kassierten wir
einen herrlichen Treffer zum 0:l und kurz
vor der Pause das zweite Tor. Zur zweiten
Halbzeit mussten wir uns offensiv mehr in
Szene setzen und hatten drei, vier klare
Chancen zum Anschlusstor. Ein Konter
zum 3:0 entschied dann endgültig. Dann
war die Ordnung weg. Das 5:0 war schliess-
lich nicht mehr relevant. Uns hätte ja auch
ein 2:3 nichts mehr gentitzt.»

Seppi Vogel blieb in bezug auf die Am-
riswiler nur das Staunen: «Das war eine
Zweitliga-Equipe, mit der auch das beste
Innerschweizer Zweitliga-Team keinen
Vergleich aushalten kann. Vielleicht hatten
die Amriswiler einfach nur eine blendende
Tagesform. Aber auf jeden Fall spielte die
Mannschaft ganz gross auf. Einzelspieler
wie beispielsweise dieser Lakos und wie der
Grieche Katsoulis sind bei uns auch in ei-
ner Erstliga-Mannschaft nirgends zu fin-
den. Das war wirklich beachtlich, welcher

Damof hinter ihren Aktionen steckte.
Uberhaupt war der Einsatz der Amriswiler
ungemein engagiert, aber trotzdem sehr
fair.»

Amriswil w.rrde nun damit belohnt, was
Buochs gerne gehabt hätte: Ein attraktives
Heimspiel gegen Nationalliga-A-Vertreter
Aarau in den Cup-Achtelfinals. Bei den
Nidwaldnern dagegen kehrt nun der Mei-
sterschaftsalltag eines Mittelfeld-Klubs ein.

Honspeter Uchenne

Buochs-Trainer Seppi VogeL «Ich kann der
Mannschaft keinen Vorwurf machen.»

Bild Bert BlInle]



Freitag, 21. Oktober 1983

Erstliga-Fussball: FC Zlg- Sursee als einziges Derby der zehnten Runde

Co-Leader hofft auf Emmenbrücke
ln der zehnten Runde der Erstliga steigt
zwar ntrr ein Innerschweizer Derby, aber
dieses hat es in sich: Auf der Zuger Allmend
treffen dcr FC Zug, nech Verlustpunkten
Co'Leader, und der FC Sursee, euf dem
zweitletzten Tabellenplatr festgenagel! euf-
einander. Dabei dürfte die Devise euf Zuger
Seite «Wir mlissen gewinnen» und bei Sur-
see <rWir dürfen nicht verlieren» heissen.

Der FC Zug benützte den spielfreien
Samstag zu einem Freundschaftsspiel gegen
.ien Stadtrivalen SC Zug. Obwohl die Fuss-
ballklübler weiterhin durch Ausfälle ge-
schwächt sind, hinterliessen sie bis zur Pau-
sc einen guten Eindruck. Der Wiederein-
tntt Bemauers machte sich positiv bemerk-
bar. Münchs Elf, vor allem in der Defensive
überdurchschnittlich starl ist auch dann
Favorit, wenn sie nicht in Idealbesetzung
antreten kann.

In Sursee herrscht noch Ruhe. «Wir ha-
ben verschiedene Aussprachen gehabt. Die
Stimmung ist weiterhin gut, und wir hoffen
auf den Umschwung, der kommen muss»,
erklärt Sursees Trainer Jochen Dries. Plus-
punkt für Sursee, das mit Ausnahme
Oehens komplett antreten kann: Markus
Gilli hat den WK hinter sich und konnte
diese Woche endlich mit der Mannschaft
trainieren.

Blick nrch Ernrnenbrücke

Alle Teams mit Ambitionen nach oben
blicken diesmal gespannt nach Emmen-
brücke. Dort gastiert der solide Leader
Klus/Balsthal, zusarnmeu mit dem FC Zug
die einzige Mannschaft ohne Niederlage.
So ein Gegner motiviert. Und neue Motiva-
tion hat man auf Gersag nach dem vergan-
genen schwarzen Wochenende bitter nötig.
Die 3:l-Niederlage in Ibach liesse sich
noch verkraften. Ob allerdings Seppi Ki.it-
tels Elf auch die Ausfälle von Bächler und
Budmiger (beide mit rotcr Karte in lbach)
verdauen kann, ist eine andere Frage.

Nach eincm guteo Stsrt krebst der SC
Buochs zur0ck: Sturz in dcr Mcisterschaft

auf den viertletzten Ranglistenplatz" cmp
findliche 5:O-Schlappe im Cup beim Zweit.
ligrsteo Amriswil. Den Nidwaldnern bictct
sich nun eine gute Gelegenheit, sich aufzu-
fangen. Als Gast beim Schlusslicht Obcr-
entfelden sollten sie eigentlich fahig scin,
etwas für das Punktekonto zu tun.

Bewährung filr Emmen

Nach der Torflut gegen Oberentfelden
kommt für Emmen in Olten eine Bewäh-
rungsprobe. «Auch bei einem so starken
Gegner wie Olten setzen wir auf unsere Of-
fensivstärke und werden stürmen», ver-
spricht Spielertrainer Andy Coray. Dass
Emmens Angriffslust Früchte tragen kann,
bcstätigt ein Blick auf die Torschützen-
rangliste der Gruppe 4, die von Bucher (8
Tore) vor Fäh (7) angefilhrt wird. Realisa-
toren sind also vorhanden.

Mit Heimvorteilen steigen drei Inner-
schweizer Teams in die Runde und gelten
auch als Favoriten. Kriens wird sich auf
scinem Vormarsch zur Spitze auf dem
Kleinfeld kaum von Bremgarten bremsen
lassen. Auch Neuling Reiden sollte gegen
Tabcllennachbar Suhr aus der grossartigen
Unterstützung scincs Publikums Profit
schlagen können, und fttr lbach, mit Au-
wärstrcnd, abcr ohne den gesperrten Ca-
minad4 ist Brugg eine Hürde, die man auf
dem Gerbihof nehm6a'*il, 

r,or.szvirscsev

Die Spide- Gruppc 3: FC Zug - Sursce (So,
15.00), Emmcnbructc - Klus/Balsthal (So,
15.30), Ibach - Brugg (So, 14.30), Kriens - Brcm-
gancn (Sa, 16.ü)), Rcidcn - Suhr (So, 14.30), Ol-
ten - Ernmen (So, 15.15), Obcrcntfeldcn - Buochs
(So, 10.15). - Grupp€ 4: Einsicdcln - Schaffhau-
scn (So, 15.15).



l. Liga: Oberentfelden - Buochs 3:3

Hektik und grosse Spannung
vh. Drs Spid *rr slcüer kein Genuss fllr
Fussballfelnscümeder. Die Begegnrmg rrr
gdcnnzeicüoct druth Ncwosltlt ruf beideu
Sciter rmd durch yldc Spldrmtcör{phe.
ärdem venmsi<üerte der holpnge Bod€n dh
Akteüe beftler Terms ller Scüledsichter,
dcr seirc Llniemrlchter oft.lgnorieile, trrrg
selrcrseits srtber vld Arürrgung lru Spiel.

Bci dco Nidwaldncrn lief nicht alles
wunschgcofs§. Bcsondcrs dic im Militär
belindlichcn Aktcure hattco Mtthc. Einzig
.Gasscr warlcinc.Ausnahmc; In dcn Zwei-
klmffco sind cinigc Buochser gegcnttber zu
Saisonbcginn nicht mchr zu erkcnnen. Bei
einigcn Spiclcro wüoschte man sich auch
oacü Ballvcrlustco mibr . FngrgcrncnL
Obcrcotfcld$ war dcr crwand..unmgo
ne.hmc Gcgricr, dcr spiclcrisch ohnc grosc
Linic, abcr bchcrzt kfrmpfta Fllr dic
Buochscr bcgsü das Spicl progrsmmgc
mrce. Schon in der vicrtco lr{inutc traf
Schär in dic alhcrc Torcckc. Dca Zweito-

revorsprung hätten verschiodene Spicler
mit mehr Ruhc und Kaltbltitigkeit crzielen
könnea. Fin prächtigcr Kopfstoss von Fra-
nck erg3b aber übcrraschend den Aus-
gleich. Dic zwcitc Hälftc bcgann fast wie
äie erstg indem Marti aus cincm Durchein-
ander .heraus cindrtickco konntc. Im
Buochscr Tcam schlichcn sich Unkonzen-
tricrtheitcn ein, was Raubcr schon drei Mi-
nuten später ausüützte. Als Obcrentfelden
gar in Filhrung gr!S, sah es fttr die Buoch-
ser schlecht aus. Drei Minutcn vor Schluss
drückte dcr aufgerilckte Frank aus gut 20
Metern ab und uaf genau in dic Torecke.

ffie. - 2@ Zushaucc. - SR: Manino, Nan-
kirch- - Obcrcatfcldca: Frtry, Hdlet, Thtlrig
(Robmaoa} §noch Mcict, Porquoddu, Müovic,
Reubcr (\ful Mc*i Licühlr4 Köbcli. - Buochs:
Wic&i Christ n, Mcicr, Riacr (Frük), Nef, Gis.
lcr, Bcroacconi (Zvryssig), E von Holzcn, Gasscr,
Marti Schlr. - Tore: 4. Sch.lr 0: l, 30. Franck I : I,

llm]ra 54. $."bcr 2:2, 83. Köbcli 3:2, E?.

( I : I j-{ont"g, 24. Oktober 1983

l4
l4
l3
l3
tz
l2
l0
l0
l0
8
8
6
4
4

9540
l0 5 4-l
10532
t0 4,J'l
9 5 22
l0'5 2 3
r0343
l0 424
t0 424
10 3 2.5
t0244
10307
t004 6
l0t2'l

19: E

22:ll
26:13
l5:9
l8: l3
l7: l7
l4: l3
l5:15
l7:lE
22:22
l5:15
9..21

I 0:25
l0:27

l. FCZug
2. Klus/Balsthal
3. Kriens'
4. Oltcn
5. Suhr
6. Emmenbrilcke
7. lbach
8..Reidcn
9. Bremganen

10. Emmcn
I l. Buochs
12. Brugg
13. Obcrcntfcldcn
14. Sursec



Wieder ein Spitzenclub auf
Sonntag, 15. Uhr: Buochs gegen Olten

Erneul müssen die Buochser auf elgenem Platz gegen einen Finslanwärter antrcten.
Mit Olten gestiert euf dem Seefeld eine Mannschaft, gegen dle sich die Buochser in
den letzten Jehren rccht schwer taten. Der FC Olten ist momentrn en vlerter Stelle
klasrlert, nur einen Punkt hinter dem Spitzenreiter FC Zug. Nech zehn ausgelrege-
nen Spielen liegt der SC Buochs fünf Punkle hinter Olten en elfter Stelle.

Sonntfg,30. Oktober

dem Seefeld
dem in der Rilckrunde noch einiges cr-
wartet werden kann.

vh. Obwohl die Buochser in den letzten
Spielen nicht ganz ilberzeugen konnten,
sind die Nidwaldner in der Lage gegen
jeden Spitzenclub zu Punkten zu kom-
men. Das hat die Buochser Mannschaft
in den letzten beiden Heimspielen gegen
die Spitzenteams Kriens und FC Zug
mit je einem l:l-Unentschieden bewie-
sen. Beide male lagen die Buochser eine
Viertelstunde vor Schluss noch in Füh-
rung. Von zehn ausgetragenen Spielen
konnte der SC Buochs erst vier aufeige-
nem Platz bestreiten. Dabei wurde ein-
mal gewonnen und drcimal unentschie-
den gespielt.

Mit acht Punktcn aus zehn Spielen-lie-
gen die Buochser etwas unter den an-
fänglichen Erwartungen. Bcsonders bei
den letzten Spielen wollte es nicht mehr
so richtig «anhängen». Das Auswllrts-
spiel in Reiden ging unglücklich l:2 ver-
loren. Eine Woche später flogen die
Buochser, nach grossen Hoffnungen in
die Achtelsfinals vorzustossen zu kön-
nen, in Amriswil sang- und klanglos in
den Sechszehntelsfinals aus dem Cup.
Beim Auswärtsspid gegen den Tabellen-
letzten Oberentfelden wurde immerhin
ein 3:3 erreicht. Diese ftlr beide Mann-
schaften sehr wichtige Begegnung war
eine nervenaufreibcnde Angelegenheit.
In einer hektischen Pariie lagen die Bu-
ochser zuerst l:0 und kurz nach der
Pause 2:l in Ftihrung. Sieben Minuten
vor Schluss geriet man aber sogar 2:3
Rtlckstand bevor der in der zweiten
Halbzeit eingewechselte Frank drei Mi-
nuten vor Schluss aus gut zwanzig Me-
tern zum erneuten Ausgleich einschoss.
Die Buochser Mannschaft kann sicher

mehr als sie in den letzten Spielen zu-
stande brachte. Trainer Seppi Vogel ist
voller Hoffnung, dass es in nächster
Zeit aufwärts gehen wird. Er ist der An-
sicht, dass seine Spieler bei dcn letzten
Spielen untei ihren Möglichkeiten spiel-
ten. Das Formtief naöh ausgezeichneten
Spielen zu Saisonbeginn ist auch dem
T[ainer ein Rätsel. Ein Problem stellt
für ihn nach wie vor die Mannschafts-
aufstellung dar. Besonders im Mittelfeld
scheint die beste Zusammensetzung
noch nicht gefunden zu sein. Gegentiber
der Mannschaftsaufstellung in Oberent-
felden dürfte sich insofern etwas ändern
weil Gisler wegen drei Verwarnungen
gesperrt i$. Frank und Zwyssig werden
voraussichtlich von anfang an spielen.
Zum Gltick haben die meisten Spieler
den Militärdienst hinter sich und konn-
ten diese Woche wieder trainieren. So-
gar Franz Christen, der noch im EK
steckt bcsuchte das Training.

Olten ist eine sehr spielstarke Mann-
schaft. Bekanntester Spieler bei Olten
ist Vögeli, der früher bei Luzern spielte.
Sehr stark sind die Solothurner vor al-
lem im Angriff.

Gute Herbdrunde für die Reserven und
Junioren

Eine ausgezeichnete Zwischenbilanz
weisen die Reserve- und Juniorenmann-
schaften aus. Die zweite Mannschaft
hat ihr diesjähriges Pensum erledigt und
liegt in der 3. Liga an vierter Stelle, nur
einen Punkt hinter dem'finalberechtig-
ten zweiten Platz. Trainer Urs Mathis
steht ein Team mit Routiniers und guten
Nachwuchsspielern zur Verfilgung von

Buochs I (1. Llga)

l. FC Zug
2. Balsthal
3. Kriens
4. Olten
5. Suhr
6. Emmenbrücke
7. Ibach
8. Reiden
9. Bremgarten

10. Emmen
I l. Buochs
12. Brugg
13. Oberentfclden
14. Sursee

Buochs II (3. Ligs)

l. Schattdorf
2. Rothenburg
3. Sarnen
4. Buochs
5. Ebikon a
6, Erstfeld
7. Littau
8. Emmen a
9. Emmenbrücke

10. Altdorf

1053
r045
952
t052
lo34
t042
lo42
to32
1024
lo3 0
1004
l0 l2

954019:814
1054122:ll14

2 26:13 13

5:913
2 8:13 l2
3 7:17 12
3 4:13 l0
4 5:t5 l0
4 7:18 l0
5 22:22 8
4 15:15 8
7 9:23 6
6 10:25 4
7 10:27 4

to/t7
to/t5
to/t4
lo/14
t0/to
r0/ 9
to/,6
t0/ 6
t0/ 5
l0/ 4



Montag, 31. Oktober 1983

Erstliga-Fussball: Buochs - Olten 0:2 (0: l)

Buochser rutschen wei rab
Auch &r rchte fulrd des SC Buocü* nit
eincm Voüerfolg die dringend nötige Mor.t
wiedezdüdeo, schlrry fehl. Vor elgereq
hrblikum beroseo die Nldnnlürcr,g€ß€n.
Oltcn eine weitere Ni€derlrge und bctlndeo:
sirS nu ln elner.rmgeulldkteo Rüdlsteo.
sltrndon-

,Dic Gestc erwiescn sich vor allem in er-
steo Umgeng als deutlich tlbcrlcgeo, spicl-.
tco druckvoll und .konntco, dic mcistcnl
Zweikärnpfc fur,sictr entschcidcn. Noch bc-;
vo( dic HcimdfL üb€rüaupt an cincr rrcr-;
nttnftigeo Spieleinstcllung,gcfundco hatte,i
lag,rOlteNr, bereits io Führung, als ,Nyffcler
die gesamte Abwehr ve(sctzt und Ersatz-.
torhittcr Wicki,mit cioco haltbarcn Eck-
schussbczvungcohatuo ,l

Holzco druckvollstc For-
vor allem auf änc
zudem mit Nyffe-und

22 AkteurÖ auf
Runan Gladnik

Sccfeld. Zuschauet. - SR: F.
Buochs: Wickil Nel'
von Holzcn (75. von

(82. Rincr)

0: 61 Lä
Kaspar (Oltcn).

Möglichkeiten zuni Ausgleich

Blatt
den, so dass es allen
'dicnrcri

Ncf und.Frank sowiq&r

Gruooe 3i Bremtarten - Obcrcntfclden 3:0
(3:0). b'ruc.r. - Emmlnbrückc 0:3 (0:0). Buochs -

ötten O:Ziö:l). Emmen - lbach 0:2 (0:l). Klus/
.Balsthal - FC Zug 0:4 (0:l). Suhr' Kriens 0:l
(0: I ). Surscc - Rciden 2:2 ( I :0).

l6
l5
l5
l4
t4
t2
t2
t2
ll
8
8
6
(
4

. 3: Oltcn . '' 4. Klus/Balsthal
5. Emmenbrücke
6. Suhr
7. Ibach
8. Brcmgarten
9. Rcidcn

10. Emmen
I l. Buochs
12. Brugg
13. Sursec

23:
27:
t7:
22:
20:
t8:
l6:
20:
11l.

8
3
9
5
7
4
3
8
7

Oberentfeldcn

22:24
l5:l?
9:26

l2l.29
l0:2814.

l..,

Bnocüser Neletivserie'-*-' .- - -

dem Transfhrmarkt habcnt
schusslorbceran gekäegt.. Doch' hatic§ sich
mittlerwcile Sezcigt,' dess uns€r Krdcr'zwrlri
verändert wurde, qualitativ' abcr lriialten'
Rahmcn blicb. Mit Gilli.habcn. wir cinen
erstklassigcn StUmei abgegebcn, mit-Hcri
eineo.Routinier verloren, der ,nicht so,
scbqcllzuersctzcnist.» ,.... .

..Seppi Vogel ist ubeneügt, dass. scine'
Mannschaft im Endspurt.noch cinigcs an
Boden wird gutmachcn. können. Und dies
daok dem Terminkalendcr: «Nach dem
Auswärtsspiel in Ibach habcn wir gegen
Brugg, Emmen und Emmenbr0cke drei
Heimspiele in Scrie. Das sind drei Mann-
schafteo, die in unserem Bereich liegcn und
gegen die wir vier bis fünf Punktc holen
milssen.» Miklos Smircsev

Trainer

I

Ierr:,«Nach unscrer

63
52
62
62
6t
6l
52
6l

I 10:10 8
O 12:61
I 17:9 7
I l0:'7 7
3 7:8 5
2 10:15 5
3 7:12 4
4 6:13 3

DleDcöy-Rrryllstc
l. Rciden
2.FCZug
3- Kriens
4. Ibach
5. Buochs
5. Surs
7. Emmenbrücke
8. Emmcn

I(ril Stelmi; Platzspcater des

Wcrbcmatcrial. Ob Kasi
nun filr das am 25./2ß.

November im Restaurant Kronc
stattfindende SCB-lotto private
Einladungen verschicken wird,
steht noch nicht fest.(rg)

nehmcn.tritt aus dem
Bci dcc

Österrcich

plakate und

beie

Sesamte
Steiner

[.otto-
welche

als

r...t 
'

die

teh

l0 6 4 0
lr632
lr 5 5 I
il542
il 623
t0 5 2 3
lt 4 4 t
il 521
lt434
ll 125
lr 2 4 5
ll 3 0 t
il I37
ll 0 4 7

FO.Zug
Kriäns

wartet.elnen

I



Freitag, 4. November 1983

Erstliga-Fussball: Die zwölfte Runde mit drei Innerschweizer Derbies

O'Jägers Debüt mit Sursee . in Kriens!
Drei Deröies yon €minentcr Bedcütmg,bil-
den eus Innerscüweizer Sicht das Schser-
gewicht des zwölften Durchgsng€s in det
Ersdigr, und der Auftiü eines dtbekrnnten
Cesichts eril einer neuen Bllhnc tst der lrr
teressenmittelpunkt in dcr Auseinanderset-
zung der sechs Innersctreizer Teerre: Ml-
chael J§er prÄsentiert sich arf dem Krien-
ser Klelnfdd ersünds in den Farüen des FC
Sursee.

Premiere in einem neueri !eam, aber in
gewohnter Umgebung ist schon etwas Bc-
sonderes. «Gegen die alten Kameraden, mit
denen zusammen man noch vor zwei Wo-
chen trainiert hat, anzutreten, bereitet mir
ein komisches Gefühl», bekennt denn auch
der 24jährige Ex-Krier»er Michael Jäger,
der in einer f,litzak(sa vom SCK nach
Sursee transferiert wurde. Das «komische
Gefilhl» b€wfukt allerdings weniger Unbe-
hagen als vielmehr eine Zusatzmotivation.
«Sicher, ftir so ein Spiel nimmt man sich ei-
niges vor», bestätigt Jäger.

Sein Trainer Jochen Dries warnt vor
Übereifer: «Wir wollen Jäger nicht einem
allzu grossen Druck aussetzcn. Die Bcgeg-
nung in Kriens sollte fitr ihn eine Partie wie
jede andere sein.» Trotz Jäger-Verstärkung
bereitet sich Sursee auf dem Kleinfeld auf

eine ehcr bcscheideoc'rrPunk§agd vor: , Hcimspid gegco Buochqd0rftin dic.bcideo
«Wir werdca unscr Bcstcs geben, aber die hrnktc einbudgetiertscih. Allerdings ist dic
Punktg die uns vom Tabellenende weg- Iage der Buochscr so prekär geworderl
bringen dlen, muss man nicht unbedingt dass dic Ibächlcr mit cinem rccht hartnäk-
bcim Gruppen-CoFavoritcn Kricns ho- kigcn Widerstand rcchncn mttsscn.
len». macht sich Driqs ein realistisches Bild
uon äär Rollenverteilung. Blicli nach R.eideo

Nimbus wrhren . Alle Innerschlye,izel, fi6.y'1a1bitionen auf

Die Mannschaft der ersren Meisrer_ gin:n Finalplatz hegen, drttcken N-culing
schaftshälfte ist in der Erstfisa-äeiie-lsohne Reiden die Daumen. Dic Schober-Elf emp-

der FC Zug. Als ein iges-i'eam ;il;ni;: iget $;rfq!t Ku.s, 
-der 

zusammen mit
dertage (unä trotz .i".i "u..äri.n'ä;S;i;- 9!:l-d* einzige «auswartige» KIub ist, ddr

r* läal:O ist der FC züA;Eq;ip.,äi" di-e-Innerschweizer Dominanz an der Rang
afü ^-Fäitri"g*-*oti.rr-U.'J'I"'a"i 

lis-terspitze stÖren tann._Das heimstarke

kommenden Runae *artcl';rf ä;'2r;;; Rciden.kann. mit eincm Punttgewinn den

ein u"acritri"nei Storp.i.t","lö";;CF:;: :g-o-1"1-9l Sy"l"l einen guten Dienst cr-

menbrilcke, den mair a.-ü"in..iJ,är :1=l wichtiger sonntag. auch fur dcn sc
stunde bezcichnen kanrq air.iiriiüiii,iJ.,i H:1, der in Bru.gg gastiert: Eine wtiterc

s"hü ;; spiä,äi",uliä;-1"[;'#.!i: §19:d"e:.*.*de.die G-ersag-spieler in den

n"* §teg 
""ic"'s"g -i.ä;'ää;il;- 18 *T.lP:!"g.H.pj:3:§i En sieg

p*ti'ii.iüerti;üd;r.öü;;r;i;;;- bci TabellendrittletzteD hingegen wilrde

ts".ü""ffr a; Kurrci-Eä;;ä?iä;_ dca.vorstoss ins gesichene ivtittelfeld bc-

"ü 
Mo;J;a;r-;*. - - deuten' Miklos szvircsa

Spire und Sdtluss Die Spiele. Gruppe 3: Emmenbrqcke - FC Zug

wie Emmenbr.cke hat sich T:l pTt $T;1,1 ?3},1fiäi.-*:tr-(h,'.rfk,i:i",L,immer näher zur-Spitzt hglngetastet urrd r+iöjll-r, _ En-"o 1So, rl.ls; Oberentfel_
hat nun.eine erstkl-assrge Gelegenheit, sich acn lsury,öttcn I s..ä;"n. - i-ppu L ei"-
als ernsthafter Verfolger zu exponieren. Im siedcln - Frauenfeld (So, 14.00).



Erstliga-Derby: Fragwürdiger Platzverweis für Schär bei Ibach - Buochs 0: I (0: l)

Buochser Erfolg mit zehn Mann!
sternation folgte die Trotzreaktion. Um je-
den Ball wurde gekämpft, und unter der
Regie von Christen und Libero Nell wur-
den die ohne grosse Linie vorgetragenen
Angriffe von Ibach mähelos unterbunden.
Kaum einmal gerieten die Buochser in Be-
drängnis, und wenn, dann nur bei Freistös-
sen. Auch hier zeigte sich die Cästeabwehr
auf der Höhe ihrer Aufgabe. Im Gegenteil
waren sie es, die mit gelegentlichen Kon-
tern für Gefahr sorgten. Zuerst hielt Scha-
cher einen Scharfschuss von Meier bravou-
rös, doch gegen den Aufsetzer von Erich
von Holzen (nach Solo tibers halbe Feld)
ar er dann machtlos. Mit einem Mann mehr
konnte von Holzen nicht am Torschuss ge-
hindert werden. Dies zeigte, wie umständ-
lich die Einheimischen um Marco Bilh.ler
agierten. Man hielt viel zu wenig Sorge zum
Ball und liess sich dauernd in unnötige
Zweikämpfe verwickeln, statt den Gegner
laufen zu lassen-

Nells «blinde» Rädqabe

Die zweite Halbzeit begann, wie die erste
geendet hatte, mit ungestilmen Angriffen
der Ibächler. Es wurde auch mit mehr Sy-
stem gestttrmt, aber das Glück konnte nicht

Ein Theatercoup des Schiedsrichters, ein
kämpfendes Buochs und ein ideenlos anren-
nender FC Ibach waren für dieses an Span-
nung kaurn zu ilberbietende Derby auf dem
Gerbihof verantwortlich. Nsch dem Aus-
scNuss von Schtir (bereits nach zwei Minu-
ten) spielten die Gtrste die ganze Pgrtie mit
zehn Mann, und ihr einziges Besbeben wer
eq möglichst lange ungeschoren devonzu-
kommen. Keiner glaubte wohl, drss .los
durch Erich von Holzen erzielte Tor zum
Sieg ausreichen wlirde.

Bereits in der zweiten Minute verletzte
sich der lbäch-ler Forrer bei einem Zwei-
kampf, was den Schiedsrichter zu einem
Spielunterbruch veranlasste. Nach dem fäl-
ligen Schiedsrichterball foulte Schtir den
mit dem Ball davoneilenden Ibach-Spieler.
Ohne zu zögern zeigte Ref Peduz"i 6..
Buochser die rote Karte. Ftlr die Gäste ein
harter Entscheid. Die Partie drohte einen
Moment auszuarten. Glücklicherweise be-
sann man sich beidseitig auf Sportlichkeit.

Mit diesem Ausschluss hatte aber der
Unparteiische die Buochser indirekt aufs
Pferd gehoben. Ein Ruck ging durch die
Mannschaft, und der anfänglichen Kon-

erzwungen werden. In der 77. Minute
schien der Ausgleich perfekt: Nell hatte
eine «blinde» Rückgabe gespielt, doch
machte von Bilren mit einer Prachtsparade
den Lapsus wett. Die grösste Chancc des
ganzen Spiels vergab dann van Halm, als er
alleine gegen Schacher ziehen konnte, die-
sen jedoch anschoss. Symptomatisch für
Ibach (oder ausgleichende Gerechtigkeit?),
dass die Pfeife de.s Unparteüschen stumm
blieb, als Bühler im Strafraum zu Fall ge-
bracht wurde.

Buochs' Sieg ist nicht unverdient. Ibach
hätte aus dem numerischen Vorteil unbe-
dingt mehr machen milssen- Trainer Seppi
Vogel und seine Leute hatten so nach zwei-
motratiger «Wartezeit» wieder einmal
Grund zum Jubeln. Andrö Vollmar

Sportplatz Gcrbihof: 600 Zuschaucr SR: R.
Pcd,,,?i, Roveredo. - Ibach: Schacher, Schmidig;
Wiget, Rcichlin, Ad der Meur, Hürli-mann, BtiL
Ier, Nussbumer, Ruhsteller, Forrcr, (25. Marja-
novic), Horat. - Buoclx: von Büren, Nclt Frrnlq
Riner, E von Holzen, Christen, Meicr, Gislcr, (79.
M. von Holzen), Gesser, van Halm, Schär. - Tor:
27. E. von Holzcn. - Bcmcrkungen: Ibach ohne
Waltcspuhl (verlcut), Buochs ohne Nef, Wicki,
Abächerli (allc verletzt) und Mani (gespcrrt). -
H{trlimann, Christen und Franl vcrwarnt.

t6
l6
l6
l6
l6
l4
l3
t2
II
l0
l0
6
6
4

24:ll
29:.15
75:16
l9:ll
23:18
2l:\4
22:20
l6:14
I 8:20

ll 6 4 I
t2642
12642
t2 5 6l
t2't 2.3
ll 6 z 3
t2 5 3 4
t2444
12435
12426
12345
t7 147
t7 3 0 9
t2048

l. FC Zug
2. Kriens
3. Klus/Balsthal
4. Olten
5. Emmenbrücke
6. Suhr
7. Bremgarten
E. Ibach
9. Reiden

10. Emmen
I l. Buochs
12. Sursee
13. Brugg
14. Oberentfelden

24:24
I6: l7
l4:3 I
9:28

l0:31



Se/bsf am Boden versuchten die lbächler mit Händen und Füssen die drohende Niederlage abzuwehren - Erfolglos,
wie der 0 7 Sch/ussstand schliesslich zeigle.
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Ibach - Buochs 0:l (0:l) - Wieder Platzverweis, aber 7' November le83

Gäste mit zehn Mann rum Sieg!
Mit geschicktem Konterspicl bezwrng und bestrrfte Buochs ein etwrs äberheblict wirkendes und im Abschluss hilllo-
ses lbrh. Drs Ersteunlk'hc en dicsem semrtloncllen Ergebnis: Dle Glste erzielten den Siegestreffer, rls ihr Term
nrch eincm Ausschluss von Schlr ruf zehn Menn reduziert wer. Die enttluschende Prtie bot grösstenteils Fusshll
zum Abgewöhncn, debei könntc Fmsball so schön scin. Mit dieser unnötigen Niederlege ist !b*hs Höhcrllug, der
720 Minuter rnhielt, io neonten Spiel von Buochs rbrupa ßestoppr rorden. Viclleicht ist dies eine lehrreic-hc Niedcr-
hgc . . . Mit einem Sicg Mtte lbrch bis ruf zrei hrnlte ra die Spitzc eufsc'hliesse n können.

-fleurs- Niemand wird sagen könncn, dass der überra-
schende Sieg der Nidwaldner unvcrdient sei. Wohl benö-
tigten sie in den Schlussminuten beim letzten verzweifel-
ten Ansturm lbachs das Clück, und zweimal musste von
ßüren als Retter in höchster Not eingreifen. lbachs gröss-
te Chanca resultierte aber aus einer verunglückten Rück-
gabe Nells. dcr'ein Fast-Eigcntor produzierte. und dies
war doch symptomatisch lür lbachs Spiel an diesem
Nachmittag. In Gegensatz zu lbach, das eindeutig mehr
Spielanteile hatte. aber erst am Schluss zu Chancen kam
(wenn man diese so nennen darl'!), stimmte bei den Bcsu-
chern das Verhältnis zwischen Aufwand und Ertrag. Das
cinfache, aber diesmal erfolgrciche Rezept: Eine verstärk-
te Abwehr und schnelleres Ubeörücken des Mittelfeldes
mit weiten Pässen auf die beiden Spitzen van Halm und
Casser. Buochs wies auch in den Zweikämpfen mehr Biss
auf als sein Wide rsacher, dem die zugerhobene Favori-
tcnrolle gar nicht behagte.

Von Holzens Tor entnervte die lbächler
Das 0: I war natürlich Git für die Einheimirhen. die nun
erst rccht zum Anrennen gczwungen waren. lhrc krasse
Überlegenheit konnten sieibcr nicht umsctzen. und das
hatte verrhiedene Grändc. Einmal entwickeltcn sie ihr
Spiel zu langsam, zwcitens unterliefen ihnen zu viele
Fehlpässe, die unnötigen Ballverluste kosteten auch Ner-
vcnkräfte. Dies um so mehr, als im Abschluss einfach al-
les missrict. Typisch dafür der Siegtreffer: Gasser bchaup-
tete den Ball gegen einen Verteidigcr. lancierte mit gu-
tem Timing E. von Holzen in den freien Raum. desscn
Schuss vom zuhilfe eilcnden Hürlimann für seinen Tor-
hüter uncrreichbar abgcfälrht wurde, so dass Schacher
contrepied erwischt wurde.
Die Tatsache. dass die lbach-Abwehr mit Routinicrs wie
Schmidig und Auf der Maur gegen Buochs' Konter (min-
destens vier gute Chancen für die Nidwaldner) dcrart ver-
letzlich war. muss die Schwyzer im Hinblick auf die bci-
den Auswärtsspiele gegen Bremgartcn und Suhr nach-
«lenklich stimmen. Aber die lbach-Verteidigung ist nicht
alleine Schuld an diescr Blamagc. Das ganze Tcam bot
wohl eines der schwächsten Spiele der letzten Jahre. Man
hatte offensichtlich die Situation falsch eingeschätzt und
geglaubt, die Bcsucher im Spargang und ohnc grycscn
Einsatz bczwingen zu können. Ein lmum und eine Ubcr-
heblichkeit, die dicsmal nicht ungestraft blicbcn. lm
lbach-Spiel warcn wedcr konrquentcr Druck noch Tcm-
po und vicl zuwcnig Bewegung Dic beidcn Flügel Ruh-
staller und Horat konnteri sich gegen die eng deckenden.
aber mit hircn Mitteln agierenden Buochrr Verteidigcr
nicht durchsctzen. Auch l.cistungsträger wie Nussbaumer
und Büeler blieben weit unter ihren Mriglichkeiten.

Zuviele boten zuwenig
Wie schwei sich die Einheimischen trotz deurlicher Feld-
überlegenheit im Abrhluss tatcn. kommt darin zum
Ausdruck, dass keine einzige Möglichkeit zwingend war.
dalür boten zuviele Spicler zuwenig. Hoffentlich haben
die lbächler aus diescm Debakel gelernt, dass man mit
Spielen allein auch einen Cegner wie Buochs nicht be-
zwingen kann.
Der Schiedsrichter. der die Partie sonst Bul leitcte; mach-
te beim Ausschluss von Schär kcine glückliche Figur.

Was geschah: Ein lbach-Spieler lag am Boden. doch das
Spicl lief weiter. Schacher spielte den Ball ins Out. um so
einen tJnterbruch liir die Pflege seines Kameraden zu er-
reichen. Daraufhin setzte der SR das Spiel mit einem
Schiedsrichteöall fort, bei dem Hürlimann an den Ball
kam und zu einem Rush ansetzen wollte, den aber Schär
mit einem groben Foul in die Beine des Gegners unter-
band. Dies geschah aber hinter dem Rücken des Reß. der
das Foul gar nicht sehen konnte. da er sich schon abgc-
wandt hatte. er konnte das Foul lediglich erahnen. Mit
drei Karten innen zehn Minuten hatte SR Peduzzi seinen
Massstab unmissverständlich dargelegt und hatte in der
restlichen Zeit mit der Leitung der Partie keine Probleme
mehr.

Sportplatz Cerbihof. - 600 Zuschaüer. - SR: R. Pdduzzit
(Roveredo). - lbach: Schacher; Schmidig: Wiget. Auf der'
Maur, Hürlimann: Reichlin, Büeler, Nussbaumer: Ruh-
staller. Forrer (ab 25. Marjanovic). Horat. - Buochs: von
Bürcn: Nell; Frank, Riner.'E. von Holzen: Meier. Chri-
sten. Gisler (ab 79. M. von Holzen); van Halm. Gasser.
Schär.
Tor:. 27. E. von Holzen (Casser) 0:1. - Bemerkungen:
tbach ohne die verletzicn Waltenspühl und Gisler, sowie
ohne den gcspemcn Caminada. Forrer verletzt ausge-
schicden. Buochs ohne den gespemen Marty. sowie die
beiden Torhüter Wicki und Abächerli. Mit von Büren
wurde auf den Torhüter der zweiten Mannschaft (3. Liga)
zurückgegriffen! 4. Platzverweis für Schär (grobes Foul
hinter dem Rückcn des Ref!). 5. Christen (Reklamieren).
10. Hürlimann (grobes Spiel) und 52. Frank (Reklamie-
ren) verwarnt.49. Flanke Horats an Pfosten. SR lässt vier
Minuten nachspielen (Tändeleien). I l:3 (5:3) Ecken!

Stolze Bilanz der Ba-Junioren
hh. lm Verlaufdcr vergangencn Woche standen von dcn
übrigen Teams des FC lbach noch drci Mannschaften im
Einsatz. Dabei gelang es dcn Scniorm, wicdcr auf die Er-
folgsstrassc zurückzukehrcn. ln eincm niveauarmen Spiel
rhlugen sie Sins relativ mühsam,3:1. Eine Minute nach
dcr Päuse waren die Cäste sogär auf 2: I he rangekommcn.
Erst cin wundeöar herausgespieltes Tor bedeutete dann
dic Siegessicherung. Dic Ba-Juniorcn waren in Zug im
Spitzenkampf gegen den FC Zuga engegiert. Bis zum
Pausentee lagen sie l:0 im Rückstand. Doch dann dreh-
ten sie resolut den Spiess um und verliessen schliesslich
mit l:2 als Sieger den Platz. Somit darf sich das Cehrig-
/Lüönd-Team als Yomrndenmeister bctrachten. denn dic
stolze Bilanz lautet: l. Rang, 9 Spiele, 17 Punkte. dazu
ein Torverhältnis von 40:5. Recht herzliche Cratulation
zu diescr g,rossartigen Leistung! Weniger Glück hatten die
D-Talente. Zuerst mussten sie sich im Cupspiel gegen
Aarau mit l:4 geschlagen geben. worauf am Samstag im
Meisterrhaftsmatch gegen das starke Kriens eine akzep-
table 7: l-Niederlage folgte.

FG IBAGH
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Der SC Buochs vor drei Heimspielen - Zuerst Buochs gegen Brugg Samstag, 12. November 1983

Hat der SC Buochs sein Formtief überwunden?
Nech rcht Spielen ohne Sieg geleng den Buochsern ausgerechnel in lbach ein
l:0-Erfolg gegen dle Mennschrft diein den letzaen rchl Spielen nicht mehr verloren
hstte . Ibrch halte vorher gegen die Spitzenteems Kriens, FC Zug und Olten je einen
und gegen Emmenbrücke gar beide Punkte geholt. Ausserdem gewennen die lböch-
ler eine Woche vorher in Emmen 2:0.

vh Alle Vorzeichen standen für die Bu-
ochser in Ibach schlecht. Einerseits
schien die Buochser Mannschaft in letz-
ler Zßit etwas verunsichert zu sein wäh-
rend anderseits für das Spiel in Ibach
mehrere Spieler ersetzt werden mussten.
Die schlechten Vorzeichen vermehrten
sich noch, als sich beim Einlaufen her-
ausstellte, dass Torhtiter Wicki, der seit
dem Bänderriss von Abächerli das Tor
hütete, wegen einer Verletzung nicht
mittun konnte. Damit kam unverhofft
die grosse Chance für von Btiren, der sie
nützte und sein Tor in einer hektischen
Begegnung rein halten konnte. Einen
besseren Einstand hätte er sich wohl
kaum wtinschen können. Einen weite-
ren Tiefschlag mussten die Buochser
gleich nach Spielbeginn hinnehmen als
Schiedsrichter Peduzzi Routinier Schär
wegen eines harmlosen Foul vom Platz
stellte. Dadurch schienen aber die zehn
verbliebenen Buochser völlig aufgesta-
chelt zu sein. Sie zcigten in der Folge ei-
nen Kampfgeist und eine Konzentration
wie man sie schon länger nicht mehr ge-

Club 83 SC Buochs ge-
gen Cluh 200 FC Luzern
vh. Die neu gegründete Supporterve-
reinigung Club 83 des SC Buochs
tritt erstmals in Aktion. Am näch-
sten Mittwoch um 19.30 Uhr messen
sich die Cönner des SC Buochs bei
einem Fussball-Plauschmatch mit
den Donatoren des FC Luzern Club
200. Peter Risi, Andy Schär und der
Buochser Trainer Scppi Voigel haben
die Buochser auf diese Partie vorbe-
reitet. Gecoacht werden die Buoch-
ser von Nationaltrainer Paul Wolfis-
berg, der auch die Supporter des SC
Buochs auf Erfolgskurs führen
möchte. Die Spielleitung wurde an
FlFA-Schiedsrichter Ruedi Renggli
übertragen. Obwohl viel Prominenz
am Werk zu sehen siin wird, wird
kein Eintritt erhoben.

sehen hatte. Ibach wurde in der Folge
mit der Waffe geschlagen, mit der ei-
gentlich sie bisher zu ihrem Erfolg ge-
kommen sind, nämlich mit unbändigem
Kampfgeist und Siegeswillen. Die Freu-
de über den unerwarteten Sieg war im
Buochser Lager' gross. Erfreulich auch,
dass das einzige Tor dem jüngsten und
einem der besten Buochser, Erich von
Holzen, gelang.
Dieser Sieg kam ftir die Buochser zu ei-
nem ungemein wichtigen Zeitpunkt. Mit
diesem Erfolg habed die Buochser nach
hinten etwas Abstand bekommen und
könnten sich mit weiteren solchen Lei-
stungen bald i'ns Mittelfeld absetzen.

Jetzt folgen drei' Heimspiele

«Eine Schwalbe macht noch keinen
Sommer», heisst ein Sprichwort. Die
Buochser müssen sich auch in den kom-
menden Heimspielen gegen Brugg, Em-
men und Emmenbrücke ungemein a4-
strengen, um noch vor der Winterpause
zu weiteren Punkten zu kommen.

Brugg in ein unbequemer Gegner

Der nächste Gegner der Buochser, der
FC Brugg, steht zur Zeit an zweitletzter
Stelle oder vier Punkte hinter den Bu-
ochsern. Trotzdem ist diese Mannschaft
nicht so schlecht wie es die Rangliste
vermuten lässt. Wenn ein Team gegen
Kriens gewinnen kann (2: l-Sieg für
Brugg), so muss doch ein gewisses Kön-
nen vorhanden sein. Ein weiterer Sieg
gegen ein innerschweizer Team ist den
Bruggern gegen Sursee geglückt. Die
Buochser müssen also gegen die Aar-
gauer sehr auf der Hut sein. Die Gäste
haben vor zwei Wochen einen Trainer-
wechsel vorgenommen. Tiotzdem haben
sie aber das letzte Spiel gegen Emmen
mit Pech verloren. Ftir Buochs wie fi.ir
Brugg ist der Ausgang des Zusammen-
treffens am Samstagnachmittag von
sehr grosser Bedeutung. Ein Sieg für die
Buochser würde ihnen gegen hinten ein
beruhigendes Polster von sechs Punkten
auf den Zweitletzten einbringen. Bei ei-
ner Niederlage wäre der Abstand nur

noch zwei Punkte. Das Treffen ent-
spricht also praktisch einem Wert von
vier Punkten. Leider müssen die Buoch-
ser auf mehrere Spieler verzichten. Abä-
cherli kann infolge Bänderriss erst im
Frtihjahr wieder eingesetzt werden. Der
Einsatz von Wicki und Zwyssig ist frag-
lich während Schär und Frank gesperrt
sind. Trainer Vogel ist im Moment froh
über ein grosses Kader.

Erfolgreiche Vomrnde der Junloren

Sehr erfolgreich schnitten die Junioren
in der Herbstrunde ab. Ausser den
Jüngsten (E-Junioren) gelang in jeder
Klasse der stärkeren Mannschaft der
Aufstieg in die Stärkeklasse I. Beson-
ders erfreulich ist dabei der Aufstieg der
A-Junioren, standen doch die im Kader
der ersten Mannschaft steckenden drei
Junioren dem A-Team nur sporadisch
zur Verf[igung.

Junioren A
l. Schattdorf
2. Buochs
3. Altdorf
4. Erstfeld
5. Kerns
6. Stans
7. Alpnach
8. Sarnen
9. Giswil

Junioren B

l. Buochs 8:15
2. Schattdorf 8:13
3. Giswil 8:13
4. Sarnen 8:10
5. Altdorf 8
6. Erstfeld 8
7. Kerns 8

Junioren C

l. Stans a
2. Buochs a
3. Alpnach
4. Sarnen
5. Hergiswil
6. Kerns
7. Giswil
8. Schattdorf

Junioren D

l. Buochsa
2. Sarnen
3. Horw a
4. Stans
5. Hergiswil

Alpnach

8: l2
8:ll
8: l0
8:9
8:7
8:7
8:7
8:6
8:3

7:,14

7:,12

86
77
48

Schattdorf
Kerns

7:9
7:8
7:5
7:4
7:3
7||

7:13
7:13
'l:10
7:8
7:4
7:4
7:4
7:0
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LUZERN - In der ersten Liga
beginnt an diesem Wochenende
bereits die Rückmnde Neben
dem Spitzenkampf FC Zug ge-
gen Kriens stehen noch zwei
weitere Innerschweizer Derbys
auf dem Programm: Emmen-
brücke gegen Reiden und
Buochs gegen Emmen. Lefzte-
res verspricht eine gewisse
Spannung, denn beide Teams

(Spielsperre) verzichten muss. An-
geschlagen sind überdies funer und
Zwyssig. Die Buochser rechnen
sich eher einen Heimsieg gegen den
SC Emmen als gegen Emmenbrük-
ke aus. Gegner Emmen hatte diese
Woche mit der ersten Mannschaft,
dem Vorstand und Spielertrainer
Andy Coray eine Aussprache:
«Wir befinden uns nicht in einer
Krise, sondern müssen uns einfach
eine andere Taktik in der Defensi-
ve zurechtstellen», sagt Emmens
Spielertrainer Andy Coray, der er-
wägt, gegen Buochs als Libero zu
spielen. «Wir erhalten zu viele To-
re, also milssen wü in erster Linie
unsere Abwehr stabilisieren. Gegen
Buochs wollen wir nicht verlieren.»
Bei Emmen ist Verteidiger Antonio
Marquez nach einer Spielsperre
wieder einsatzbereit. «In der Rück-
runde kommt auch die Zeit der
Revanchen», bemerkte Coray. des-
sen Team im Hinspiel zu Hause
gegen Buochs mit 0:2 geschlagen
wurde.

Stoppt Reiden Emmenbrücke?
Wer kann den FC Emmenbrük-

ke in seiner gegenwärtigen ausge-
zeichneten Form stoppen? Gegen
den SC Reiden sind die Emmen-
brücker klar favorisiert. Vom Pa-
pier her würde Reiden überhaupt
keine Chance besitzen. Aber eben.

Freitag, 18. November 1983

Dnmens Spielertrainer Andy Coray (stehend) könnte
der Libero.Position anzutreffen sein.

Buochs gegen Emmen garantiert im
unteren Tabellenbereich S

l.-Liga-Rüclururden-Start mit drei
lnnerschweizer Derbys

sind ihrer
lange nicht

Abstiegssorgen
: enthoben.

noch

Am h,nde der lerztjahrigen Mci-
sterschaft sorgten Buochs und Em-
men beim 4:4 auf dem Gersag, was
zugleich mit dem Ligaerhalt der
Buochser identisch war, für grossen

Von Walter Schürmann

Cesprächsstoff. Und jetzt isr die
Rangstellung beider Mannschaften
so, dass man zur Absicherung nach
hinten Punkte nörig hat. Die
Buochser haben aus den zwei letz-
ten Begegnungen (l:0 in Ibach und
I :l gegen Brugg) Terrain gurge-
macht. «In den restlichen beiden
Heimspielen gegen Emmen und
Emmenbrücke sollten drei Zähler
im Bereich des Möglichen liegen»,
erklärt Buochs' Trainer Josef Vo-
gel, der noch einmal auf seinen ge-
fährlichsten Stürmer Andy Schär

schon manche Spitzenmannschaft
hat angeblich leichte Gegner un-
terschätzt. Der FCE hat jetzt eine
tolle Siegesserie hingelegt: Vier
Siege und ein Torverhältnis von
l2:3. «Wir werden uns nicht davon
abbringen lassen, gemäss unseren
spielerischen Möglichkeiten die
Taktik auszusuchen», sagt Reidens
Spielertrainer Robert Schober.
«Wir müssen in erster Linie Punkte
mit einer stabilen Defensivleistung
erkämpfen, sei das attraktiv oder
nicht. Gegen den haushohen Favo-
riten Emmenbrücke werden wir

gegen Buochs auf
Foto Bruno Voser

versuchen, ein Unentschieden zu
realisieren.»

Nach einem imposanten und ra-
santen Zwischenspurt hat der FC
Ibach die beiden letzten Partien
verloren. In Suhr wird daher die
Taktik auf einen Punktgewinn aus-
gerichtet sein. Der FC Sursee
mtrchte auch gegen Olten minde-
stens einen Zähler ergattern.
«Wichtig für uns ist es, momentan
nicht zu verlieren, um einen weite-
ren eventuellen Rückschlag zu ver-
meiden». meint Sursees Trainer
Jochen Dries.

r i " rl' jiJ-;a



Beide TÜäffiä äträiähte, Minimalziel
Die beiden geliihrdeten 1.-Liga-Klubs Buocls
und Emrnen trennten sidr 1:l unenßchieden

BUOCHS - Nicht verlieren
dilrfen war die Devise im Derby
zwischen dem SC Buochs und
SC Emmen. Die von beiden
Mannschaften sehr vorsichtige
Spielweise brachte dann mit
dem l:l-Unentschieden auch
die budgetierten Punkte ein.
Der Fllhrungsüefier der
Bnochser hielt nicht lange
sten& Zwei Minuten später
glltckte Mathis der Auseleich.
Diesc fllr bcide Teams sehr wichti-
ge Partic zwischcn dem SC Buochs
und dem SC Emmcn war von allzu
vorsichtigcr Spiclwcise geprägt.
Viclc Fchlpässc waren in dicser
Anfangsphasc an der Tagesord-

nung. Emmen, wieder mit Spieler-
trainer Coray im Mittclfeld antre-

Von Ruedi Vollennyder

tend, tat aber fttr den Angriff viel
, zu wenig, um mehr als den errcich-

ten ,Punkt zu holen. Emmen hatte
in der ersten Halbzeit praktisch
keine Torchanccn. Einen ersten g,c-

fährlichen tugriff hatte Buochs-
TorhUter von Btlren erst in der 14.
Spiclminute zu unterbinden. Aus-
ser einigen guten WeitschUssen von
Coray und Bernasconi sah man in
der von vielen Fehlpässen «leben-
den» Partie aus Emmer Sicht nicht
gerade Erbauendes. Am besten
hielt sich noch die Hintcrmann-
schaft mit Pius Widmer als bcstem

Spieler. Bernasconi tat gegcn ihn
keinen Stich.

Die Buochser spiclten etwas
druckvoller und hatten auch gute
Chanccn, in Fuhrung zu gehen:
Einen Freistoss Gassers lenkte der
untadclige Diaz an die Latte, und
in der 29. Minute vergab Meier,
von Gisler freigespielt, alleine vor
dem Emmer Hüter kläglich. Die-
sem gelang zehn Minuten später
die beste Tat: Aus ftlnf Metern Di-
stanz holte er einen Kopfball Mei-
ers aus der Frke. Das Buochser
Führungstor wurde dann in der 5 I .

Minute dennoch Tatsache. Von
einem Fehler Grlltcrs profitierend,
crzielte Meier das l:0. Zwei Minu-
ten später machte Grilter seinen
Fehler wieder gut: Mit einer weiten
Flanke bediente er Bilhlmann, des-
sen Rtickpass Mathis zum l:l-
Endstand einschoss.

Voget Verlorener Rrnkt

att. «Wenn man die
Torchancen von Meier
berücksichtigt, kann man
von einem verlorenen
Punkt sprechen», meintc
Seppi Vogd Traincr des
SC Buocbs, fugt.aber noch
hinzu: «Immerhin habcn
wir schoo klar besscr ge-
spielt als vergangenes Wo-
chenende. Wir schiessen
einfach zu wcnig Tore, bis
jetzt nur gerade 18. Und
erziilen vyir eine.s, fällt
krrze kit später dcr Aus-
gleich. Ich bin aber filr die
Zukunft arversichtlich
und bin ttberzcugt, dass
wir die nötigen Punkte
noch holen werden, um
nicht in den Abstiegsstru-
del zu geratc,n.» «Ttrgege-
ben, die Zuschauer sahen
kein besonders schönes
Spiel, abcr wir haben un-
ser Ziel errcicht», fasste
Emmens Spielertrainer
Andy Corey kurz zusam-
mcn. «Die Verteidiguog
war zu Beginn schr ncrvös
und unsicher.t
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Zum Jahresabschluss ngsll §i*,,perby
Drs erste Rückrundensplel vom letzten Samsttg gegen Emmen endete mit demscl' für zwei Spiele gesperrt war, ist wieder
ben Resultat wie das letzte Vorrundenspiel gegen Brugg eine Woche früher, nömlich dabei. Der SC Buochs erwartet ftlr die-
t:1. Bei blsher fünf von sieben Heimspielen leutete das Ergebnls l:l unenlschleden. ses spannende Spiel nochmals eine gros-
Auf eigenem Plrtz haben die Buochscr ent einmal verloren (Olten) rber such nur se Publikumsunterstützung.
einmel gewonnen (Bremgerten 4:1)' 

Nächstes Jehr Jubilium
Von Josef von Holzen 50 Jehre SC Buochs

Gegen Emmen zeigten die Buochser eine
gute erste Hdbzeit und hätten eigentlich
in dieser Spielphase alles klar machen
können. In der zweiten Halbzeit wurde
das Spiel jedoch etwas zerfahrener. Bis
zur Pause gerieten die Nidwaldner nur
selten in Gefahr und hatten den Gegner
fest im Griff. Leider wurden einmal
mehr viele gute Chancen nicht ausge-
ntitzt. Meier sah einen prächtigen Kopf-
stoss vom Torhtiter, vermutlich hinter
der Torlinie, abgewehrt und Gasser's
Freistoss landete an der Latte. Dazu
vergab Meier eine weitere Kapitalchan-
ce. Fünf Minuten nach der Pause war es

aber dann doch soweit. Meier, der erst-
mals im Sturm spielte, tchoss nach ei-
nem Flügellauf den verdienten Füh-
rungstreffer. Konzentrationsmängel
und Unachtsamkeit auf Buochser Seite
ermöglichten den Gästen schon zwei
Minuten danach den ilberraschenden
Ausgleich. Die Buochser liessen in der
Folge etwas nach, kamen aber nochmals
zu einer Riesenchance. Von einem Em-
mener. Verteidigerbein flog aber der Ball
über das leere Tor. Die Gäste kamen im-
mer besser ins Spiel, so dass das

l:l-Endergebnis für sie nicht ganz un-
verdient war. Erfreulich, dass der als

dritter Torhtiter bei den Buochsern,
zum Einsatz gekommene von Btlren bei
seinen drei bisherigen Einsätzen nie als
Verlierer vom Platz gehen musste. er
musste in den letzten drei Partien nur
zwei Tore einkassieren.
Mit dem ftir die Buochser traditions-
reichsten Erstliga-Derby gegen Emmen-
bri.lcke geht das Fussballjahr 1983 zu
Ende. Auf die Buochser wartet am
Samstagnachmittag nochmals eine sehr
knifflige Aufgabe. Emmenbrticke ge-
hört der Spitzengruppe an und liegt nur
einen Punkt hinter den Spitzenteitern
FC Zug und Olten zurtlck. Die Buoch-
ser liegen im Moment sechs Punkte hin-

ter Emmenbri.lcke. Emmenbrucke hat
sich nach schwachem Saisonstart gestei-
gert und bot viele solide Leistungen.
Am letzten Sonntag verlor das Cersag-
Team aber auf eigenem Platz gegen Rei-
den sensationell l:2. Weil es der Mann-
schaft vorher itber Erwarten gut lief,
hat Emmenbrücke den Gegner vielleicht
unterschätzt. Nach diesem Patzer von
Emmenbrticke muss sich der SC Buochs
auf einen geladenen Gegner gefasst ma-
chen, denn die Gäste können sich keine
weitere Niederlage leisten, wenn sie in
der Spitzengruppe mithalten wollen.
Vor der Niederlage gegen Reiden hat
Emmenbrtlcke gegen den Spitzenrciter
FZZUg mit 3:l und gegen Emmen 4:l
gewonnen. Das sind lristungsausweise
welche die Stärke des nächsten Cegners
der Buochser aufzeigen. Die Mann-
schaft ist mit routinierten und jungen
Spielern gut vermischt. Spielertrainer
Seppi Küttel und Budmiger verfügen
über Nationalliga-Erfahrung. Sehr stark
ist auch der jugoslawische Libero Kara-
markovic. Über langiährige Erstligaer-
fahrung verftigen Torhtiter Kälin, Gre-
ber, Estermann und Salmann.

Die Buochser wollen zwelten Heimsleg
und Revanche für 1:3-Vorrunden-
Niederlage

Die Nidwaldner Erstligamannschaft
steigt gut gerüstet in dieses wichtige
Spiel. Man möchte das Jahr unbedingt
erfolgreich abschliessen, um im beruhi-
genden Mittelfeld übcrwintern zu \ön-
nen. Dass die Buochser keinen Cegner
zu filrchten brauchen, haben sie in den
Spielen gegen die Spitzenclubs Kriens
und FC Zug, die beide l:l ausgingen,
bewiesen, Ausser Torhüter Abächerli
scheinen bei den Buochsern ftlr den
Match gegen Emmenbrilcke alle Spieler
einsatzfähig zu sein. Auch Schär, der

Im Jahre 1934 trafen sich elf fussballbe-
geisterte Buochser Burschen zur Grtin-
dungsversammlung des SC Buochs.
Seither hat der SC Buochs eine sehr er-
folgreiche Entwicklung durchgemacht.
Auf der einen Seite wurde ein immense
sportliche Tätigkeit entwickelt und auf
der anderen Seite im Laufe der Jahre die
heutige, schöne Sportanlage gebaut.
l94l stiegen die Buochser in die 3. Liga
auf. Nach vielen Anläufen feierten die
Buochser ll)65 den Aufstieg in die 2. Li-
ga und 1968 gelang mit dem heutigen
Nationaltrainer, Paul Wolfisberg, sogar
der Aufstieg in die l. Liga, wo sich die
Buochser vier Jahre hintereinander für
die Aufstiegsrunde zur Nationalliga
qualifizierten. Es kam noch besser. 1972

stieg der SC Buochs ftlr ein Jahr in die
Nationalliga auf. Ein kleiner, sportli-
cher Rtickschlag war 1978 der Abstieg in
die 2. Liga. Was niemand den Buoch-
sern nochmals zutraute wurde zwei Jah-
re später Tatsache: Buochs stieg 1980

wieder in die l. Liga auf.
Momentan nehmen beim Sportclub

Buochs 13 Mannschaften an der Mei-
sterschaft teil.
Die Jubiläumsfeierlichkeiten finden am
30. Juni und l. Juli sowie am 6., 7. und
8. Juli 1984 statt.



Bessere Chancenauswertung entschied
DiegllruendgelauntenNidwaldner(siebo- Forechecking und schossen_aus allen La- Kitttels an den Pfosten. Die umstrittenste
ten ifir bestesheimspiel der Saisonidegre- gen. Zeitweiie kam es zu einem richtigen Szcne folgte in der 54. Minute: Voo Btlren
dierten die Gsste in äen ersten aS fUin,ft.n Eombardement des Gäste-Tores, wobei brachte den alleine anstttrmenden Küttel
phesenweise zu Ststisten - vertoren die Prr- Kälin nicht immer den sichersten Eindruck zu Fall - Elfmeter (Kuttel: «Ein-20opro'
iienecheinemumstrittenenElfmetertorvon hinterliess. Chancen boten sich gleich im zentiger Penalty!» - von Bilren: «Ich habe
Seppi KäAel aber dennoch l:2. Enrmen- halben Dutzend - doch ohne zählCndes Re- Kilttel nie berührt!»). Kilttel verwertete si'
UriLitte Efinzte mit einer b€inahe SOprozen- sultat. oher zum 2: l, die Gemüter waren erhitzt.
tigen_C-hanceneuswertung: fünf Chancen - Bei Buochs gefielen vor allem der wirbli- Gegen das in der Folge defensiv eingc-
zwei Tore! ge, kaum zu biemsende Gasser und der of- stellti Emmenbrtlcke äüssierte Buoc-hs

Wie schon so oft im Verlaufe der Saison fensiv eingestellte und der offensiv stark nicht mehr. Die Gäste hatten aus filnf Tor-
wurde Buochs mangelnde Kaltblütigkeit wie kaum zuvor auftrumpfende Frank.(des- chancen zwei Treffer erzielt - und damit
(und auch Pech) im-Abschluss zum ier- sen Gegenspieler Ktlttel allerdings beide einmal mehr bewiesen, was im Fussball
hängnis. Und dazu begann die Partie für Tore erzielte). zählt . . . Orhmar von Matr
die Einheimischen denkbar ungünstig: Sep- Emmenbrücke enttäuschte: Den Gästen Secfcld. 250 Zuschauer. SR: Gigli (Wädens-pi Küttel köpfelte eine-Flanke Budmigers fehlte jeder Druck, die Verteidigyngagierte wiilä;;;;, von Bürcn; Nell; Chrisrerr (80.
bereits in der dritten Minute zum 0: I ein. zuwenig aggressiv, und eine Abstimmung Marti), Fren\ von Hotzcn (?0. Zwyssig), Bernes-
Die kalte Dusche schien jedoch für'die imMitGlfeldsuchtemanvergeblich. coni,Rincr,cesser;Schär,Gislcr,Meicr.-Em-
Nidwaldner Ansporn filr eine hervorragen- r. . ^r^_ _!^L., mcnbrilclc: Kälin; Karamarkovic; Estcrmann
de erste Halbzeit. AeUts iin-f üiffä" Pend§odernicht? (73. Bächlcr), Gerber, Kurmann; Gasscr, Wicki,
später glich Gasscr aus. In der Folge de- Solche Spiele nehmcn aber meist eincn |'^f,'Ut::Jf ' 

schupp)' Salzmann; s'ppi Kütt't
äo*tri"rt" Buochs, ^ **.p raL'is ti, oi" un!".t nt.ri Ausgang. N""n a.' iä,ri-il- Ilitäl!t:k,IlT;1-t ä'"tlil,3;l;1"?ffi:
Einheimischen lösten sich schnell und übcr men die Gilste tesser. ins Spic_I. Z-.rutar -ver- ;;B; fur-iü;cr (4?., Fout), Rrarä pt., Ut-
weniqg Stationen_ aus der eigcnen Abwehr gab Schär noch alleine vor Kr!!n, dann wc8;hlagcn), KurÄann (85., Foul) ,nä Sch"pp
(Frank!), bctriebco cin wirkungsvolles aber lenkte von Bilren einen Kopfball Rolf (90., absichtlichcs Händcvergchen).

Montag, 28. November 1983Erstliga- Fussball: Buochs - Emmenbrücke I :2 ( I : l)



Zwei Innerschweizer Derbys mit Pfeffer und Salz Freitag,. 16. März 1984

1. Liga: Die Ersten gegen die Letzten
Zwei brisante Derbys, die im Abstiegs-
bereich neue Erkennmisse bringen
könnten (Sursee - Buochs und Reiden -
Ibach), ein Spitzenkampf (lfuiens - Ol-
ten) und zwei Partien, in denen Rangli-
stenenite gegen Tabellenletzte als
haushohe Favoriten gelten (Emmen-
brücke - Oberentfelden und FC Zug -
B-gg) kennzeichnen das l.-Liga-Wo-
chenende aus regionaler Sicht.

rb. Derweil der FC Zug und die
L,mmenbrückler je ein Punktepaar
budgetiert haben und mit dem erwar-
teten Sieg die gute Ausgangslage un-
tcrmauern würden. harrt den Krien-
sern eine nicht zu unterschätzende
Aufgabe gcgen ein Olten, das nach wie
\'or gut im Rennen liegt und seine
Hof fnungen auf die Finalrunden-
Qualifikation noch nicht begraben hat.

So etwas wie eine Vorentscheidung
könnte dieses Wochenende in der Ab-
stiegszone fallen. Niederlagen der bei-
den Tabellenletzten Brugg und Ober-
entfelden vorausgesetzt. bietet sich

den gefährdeten lnnerschweizer
Teams Sursee, Buochs, Reiden und
Ibach, die sich in Direktkämpfen ge-
genüberstehen, eine willkommene Ge-
legenheit, einen Graben zu schlagen.
Da könnte es plötzhch für den SC
Emmen sehr eng werden: Die Coray-
Truppe gastiert als Aussenseiter bei
Klus/Balsthal und könnte mit einem
Überraschungs-Coup nicht nur sich,
sondern auch dem Spitzentrio Zug,
Kriens und Emmenbrücke einen gros-
sen Dienst erweisen.

Das Hauptinteresse beanspruchen
aber doch die beiden Derbys: Die Sie-
ger dieser beiden Partien kntipfen
Kontakt mit dem Mittelfeld. das . . .

im Augenblick nur von Suhr gebildet
wird. Besser als Suhr = Finalrunden-
Aspiranten - schlechter als Suhr :
Abstiegsnöte! - Das Programm:

Sursee - Buochs: So, 15.00. Reiden - lbach:
Sa. 16.00. FC Zug - Brugg: So. 15.00. F.mmen-
brücke - Obercntfelden: So. 10.15. Knens - Ol-
ten: So. 10.ü). Klus/Balsthal - Emmen: Sa,
16 00.

Läuft die Uhr fur Seppi Küttel und
«seinen » FC Emmenbrücke?
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Gutes f)erby - gerechtes Unentschieden

Die beiden Teams dürfen den kommen-
dcn Particn optimistisch entgegenblrcken.
1'rotz sch*'ieqrgen Terrainverhältnissen und
der nach der Winterpause üblichen Unsi-
cherheit lieferten sie sich cinen vor allem in
der ersten Halbzeit offenen Schlagabtausch
mit zahlreichen Torchancen. Sursee hinter-
liess einen spielerisch stark verbesserten
Eindruck und gefiel mit einem gepflegren
Aufhau und guten Ballstafetten. In Libero
Zillig dem über die ganze Partie betrach.
tet hesten Spieler auf denr Feld hatten sie

einen umsichtigen Organisator, der das
Spiel mit geschickten Pässen aus der Ab-
wehr hinaus lancierte. Vorne bildere der
wirblige Oehen in der ers(en Halbzeit eine
stete Gefahr. Er brachte Sursee nach einer
schönen Einzelleistung (Fehlpass Christens
ging voraus) mit einem qatten Schuss ins
nahe Eck in Führung. Nach der Pause bau-
te er allerdings stark ab.

Buochs' Schlussspurt

Nach der Startviertelstunde bekamen die
Gäste das Spiel immer besser in Griff.
Dank einer kompakten Mannschaftslei-
stung hätten sie die Partie in der ersten
Halbzeit entscheiden können. Fünf Minu-
ten nach Sursees Führungstor reagierte Nef
am schnellsten und knallte einen abgeprall-
ten Ball zum Ausgleich ins Netz-. Zuvor
hatte Ref Papa bei einer penaltyreifen Sze-
ne (Schar wurde festgehalten) beide Augen
zugedrückt. Nach der Pause baute Buochs

allerdings stark ab (insbesondere das Mit-
telfeld) und schien sich früh mit dem einen
Punkt zufrieden zu geben. Bis in die 83.
Minute sah man nur ncrch Sursee. Wechs-
lers Scharfschuss wehrte Christen auf der
Linie ab, und Jäger vergab allein vor Ab-
ächerli. Dann aber hatte Bruno von Holzen
den Matchball auf dem Kopf. und zwei
Minuten später traf Meier nach einer
herrlichen Spielverlagerung r'on Marti -
nur den Pfosten. Othnrur von Matt

Erstliga-Fussball: Sursee- Buochs I Montag. 19. März 1984I (l:l)

Neufeld. - 400 Zuschauer. - SR: Papa (Agno).
Sursee: Hubel Züllig; Vitali. Peter. (iilli:

Wechsler. Lipp (7?. Porqueddul. Häf[ger: Oehen.
Jäger. Bartschi (63. Eggerschuilcrl Bu«*-hs:
Abächerli: Christen: Nef. Frank. Riner: Meier. E
von Holzen. Bernasconi (81 . Marti). Cisler (68. B.
von Holzen); Schär. Gasser. - Tore: 12. Oehen
l:0; 37. Nef l:1. - Bemerkungen: Verwarnungen
fi.ir Gasser (41. Foulspicl). Marti (ti9. Foulspiel)
und Vitali (73. Ballwegschlagen). F-ckballverhält-
nis 6:6-

Erfreulicher Auftakr nach der unfreiwillig
verlängerten Winterpausc für Sursee und
Buochs ln einem spannenden und vor allem
in der ersten Halbzeit spielerisch wie kämp
ferisch guten Derbr mit zahlreichen Tor-
chrncen trennten sich die beiden Teams mit
einenr gerechten l:l(l:l)-Unentschieden.
Sursee rr'är feldüberleger\ Buochs hane die
besseren Torchancen.

1 .-Liga-Banglisten
Gruppe 3: Emmenbrücke - Oberenrfeldcn 2:U

(_l:0). KJus Ba.lsthal - Emmen 2:l r0:0;. Knens -
OIten 4:0 ( I:0). Reiden - Ibach 0:0. Suirr - Brcm-
gartcn 2:0 (0:0). Sursee - Buochs l:l (l:l) FC
Zug - Brugg 3:0 (0:0).

l.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

r0.
I l.
12.
13.
14.

t79
t't 9
17 l0
t78
t78
166
16 7
t74
16 5
163
16 3
164
t't 4
l7 I

7t
62
34
63
45
tl
45
76
47
76
6'7
392n
412

25
24
23
22
z0
l9
r8
l5
t4
l3
l2
il
l0
6

37:13
43: l9
32:72
32:27
30:24
24:19
26:20
11.11

202E
Ibach
Rciden
Buochs
Surscc
Emmen
BruBg
Obere ntfelden

20:22
20:34
27:33
l7:35
ll:42

FC Zug
Kriens-
Emmenbrilcke
Klus/Ba.lsthal
Bremgarten
Oltcn
Suhr



Buochser wollen zweiten Hermsreg
Von Josef von Holzen

Goldener Punkt in Sursee
Nacldem die ersten beiden Meister-
schaftsspiele verschoben werden mus-
sten, kam es am letzten Sonntag in Sur-
see zur ersten Ernstbegegnung. Dabei
holten die Buochser einen wichtigen
Auswärtspunkt. In Sursee hängen die
Trauben bekanntlich immer sehr hoch.
Die Buochser zeigten aber ein tlberra-
schend gutes Spiel und hätten ohne wei-
leres als Sieger vom Platz gehen kön-
nen. Besonders zu Beginn und gegen
Schluss des Spieles hatten die Nidwald-
ner Pech. Nebst einigen guten Chancen,
die von den Buochsern nicht genützt
werden konnten, hätte'der Schiedsrich-
ter ohne weiteres in der ersten halben
Stunde zwei Penaltys gegen Sursee pfei-
I'en können. Aber auch in der Abwehr
*'urden die Buochser in der Folge hart
Setestet. Die Surseer Führung in der 32.
Minute konnte fünf Minuten später aus-
geglichen werden. Die Buochser zeigten
in der letzten Viertelstunde eine gute
Kondition und kamen vor dem Tor zu
e inigen spektakulären Szenen. Meier
lraf nach einem Sololauf fünf Minuten
ror Schluss sogar den Pfosten und Bru-
on von Holzen's Kopfball wurde vom
ilüter reaktionsschnell aus dem Latten-
kreuz gelenkt.

(iegen Klus,/Balsthal wollen die Buoch-
:er einen Sieg

Am Samstag (16 Uhr) sollte dem ersten
Meisterschaftsheimspiel dieses Jahres
nichts mehr entgegenstehen. Mit
Klus/Balsthal gastiert auf dem Seefeld
ein Cegner, der vorletzte Saison in die
.-'rste Liga aufgestiegen ist und gegen
den der Nidwaldner Erstligaclub bisher
ilreimal verlor. Die Solothurner sind
sehr kampfstark und liebäugeln immer
noch mit einem absoluten Spitzenplatz.
Die Gäste liegen vor dem Buochser Spiel
auf dem fünften Platz und weisen auf
die Nidwaldner sieben Punkte Vor-
:prung auf. Mit vier Punkten Rück-
\tand auf den finalberechtigten zweiten
Rang haben die Cäste noch eine gewisse
Finalchance, doch dürfen sie das Spiel
in Buochs nicht verlieren. Mit den Stür-
mern Hert und Künzli verfügen die So-
lothurner über zwei brandgefährliche

Samstag, 24. März 1984
a a

Zum Auftakt ins goldene Jubilaumsjahr
hofft der SC Buochs auf möglichst viele
Anhänger welche die Mannschaft unter-
stützen.

Momentane Ranglisle:
l.FCZug l1 91 I

Sturmspitzen, die beide schon viele Tore
erzielten.

Bei den Buochsern müssle sich das harte
Training jetzt auswirken

Die Buochser haben eine sehr strenge
Trainingszeit hinter sich. Bereits in Sur-
see sah man eine recht gute Buochser
Mannschaft am Werk. Auch am vergan-
genen Dienstag konnten die Buochser
bei einem Trainingsspiel gegen eine
kombinierte FCL-Mannschaft mit den
Kaderspielern Heinz Risi, Martinelli,
Kress, Meyer, Kasa und Marini gut ge-

fallen. Die Buochser gewannen dieses
unterhaltsame Trainingsspiel unter An-
wesenheit des FCL-Trainers Bruno
Rahmen mit 3:2.
Jetzt gilt es aber die scheinbar gute
Form in Punkte umzusetzen, denn sol-
che hat der SC Buochs noch dringend
nötig. Man möchte nun moglichst
schnell aus der Cefahrenzone wegkom-
men um gegen Saisonschluss etwas
mehr experimentieren zu können. Bei
den Buochsern scheinen ausser Nell alle
Spieler einsatzfähig zu sein.

2. Kriens l'l 9
3. Emmenbrücke l7 l0
4. Klus/Balsthal l7 8

5. Bremgarten l7 8

6. Olten 16 6
7. Suhr 16 7

8. lbach l'l 4
9. Reiden 16 5

10. Buochs 16 3

I l. Sursee 16 3

12. Emmen 16 4
13. Brugg l7 4

14. Oberentfelden l7 I

62
34
63
45
73
45
16
47
16
67
39
2|
4t2

37:13 25
43:19 24
32:22 23
32:22 22
30:24 20
24:19 19

26:20 18

2l:22 15

20:28 14

20:22 13

20:34 12

2'l:33 ll
l2:35 l0
ll:42 6

Spiele vom kommenden Wochenende:
Buochs-KIus,uBalsrhal; Bremgarren--
Sursee; Brugg-Reiden; Emmen-FC
Zug; Ibach-Kriens; Olten-Oberenr-
felden; Suhr-Emmenbrücke

tj
;I



Ectliga- ,Q)
Montag,26. März 1984

Ein hochverdienter Sieg für den Gastgeber
Buochs überrannte das viertplazierte Klus/ Die Geschichte der ersten Halbzeit ist praktisch immer anspielbar tmd wusste mit

ledem Ball etwas Sinnvolles anzufangen. In
äreser Form wird Buochs für jeden Gegner
ein harter «Brocken». Othmar von Matl

Bdsthel tn der zweiten Halbzeit vor 300 Z.tt- schnell erzählt, sle hat nur elnen Höhe-
schsuern förmlich und siegte hochverdient. punkt: In

Rebholz
der 38. Minute lenkte Klus-Hüter

I)ie Nidwaldner bestltigten ihren gut€n einen Hechtköpfler Erich von
Rückrundenstert und wiesen die einzige of-
fenkundige Schwäche in der Chsncenaus-
wertung suf. Die stark enttäuschenden Gä-
ste erspielten sich nur eine einzige Torchan-
ce und hatten es dem Pfosten (zweimal), ih-

Holzens um den Pfosten. Das gegenseitige
Abtasten im Mittelfeld fand jedoch in der
zweiten Halbzeit ein abruptes Ende. Schar

Seefeld. - 300 Zuschauer. - SR: Fritsch
tschaanwald). - Buochs: Abächerh: Chnsten:
Meier. Frani, Erich von Holzen: Gasser. Bruno
von Holzen (85. Riner), Gisler, Bernasconi: Scher
(63. Marti). van Halm. - Klus/Balsthal: Rebholz:

Lcnzin; Berger. Günther (45. Bielmeier). Müller;
Hanni, Proüst Künzli; Strässlc' LargiadÖr (65'

Häusler), Hert. - Torc: 47. Schär l:0. 54. Van

Halm 2:0. - Bemerkungen: verwarnt: E. von Hol-
zen. Müller, B. von -Holzcn, Strässlc. Meier.
Buahs ohne Nef (krank) und Ncll (verlctzt).

verwertete der 41 Minute elnen kurz zu-
Sesple:lten Freistoss, und nach zwel wel(e-

rem Torhüter und dem Unvernrägen
dass sie nicht

der ren guten Torchancen lenkte van Halm el-
Buochser zu verdankerq nle- nen Eckball von Schär am vorderen Pfosten
dergekantert wurden. zum 2:O lns Netz. Die harmlosen Gäste

rackerten sich in der Folge redlich ab, ver-
suchten, das Spiel in den Griff zu bekom-
men, erspieltcn sich aber nur eine einzige
Chance durch Bielmeicr. Nach diesem
Strohfeuer der Solothurner überboten sich
die Nidwaldner im Vergeben von Möglich-
keiten: Van Halm zog von der Mitrellinie
alleine los, umspielte den Torhilter und traf
nur den Pfosten, Gassers Schuss prallte
ebenfalls vom Pfosten ab, van Halm und
Bemasconi tauchten völlig alleine vor Reb-
holz auf. Die Gäste hatten schon bald resi-
gniert.

Gasser bester Spieler auf dem PIae

Buochs stützte sich auf eine starke, ho-
mogene Verteidigung und hatte mir Mittel-
feldspieler Gisler den besten Mann auf dem
Platz. Gisler koordinierte die Angriffe, war

40:14 2'I
46:2O 26
35:27 23
3l:23 2O
32:24 22
32:24 22
30: l9 2l
22:22 15
2l:29 15
22:25 15
20:36 12
28:36 I I
l3:36 ll
ll:48 6

l07 t
l0 62
1035
845
9 4 5
864
773
47 6
55't
417
368
4 3t0
4 3 ll
I 413

IE
IE
l8
t7
r8
I8
l7
t7
l7
l8
t7
t7
l8
I8

6. Okcn
tt. Buochs
9. Reiden

10. lbach
I I . Sursec
12. Emmen
13. Brugg
14. Obercnrfelden

l.
2.
l.
1.
4.
5.

Emmenbrücke
Suhr
Bremgarlen
Balsthal

FC Zug
Kriens

Seppi Vogel: «Hätten 7O siegen
können . . .»

att. Buochs' Trainer Seppi Vogel
strahlte nach dem Spiel auf dem Gang in
die Kabine: «Wir hätten 6:0 oder 7:0 ge-
winnen können. Aber am Schluss hatte
die Mannschaft nicht mehr die restlose
Konzentration. Immerhin ist Klus-Bals-
thal eine Spitzenmannschaft. Allerdings
versucht man neuerdings mefu mit spiele-
rischen Mitteln zum Erfolg zu kommen,
dabei lägen die Stärken der Solothurner
in der Athletik. Wir mussten diesmal mit
einer Rumpfmannschaft spielen, Nef und
Riner waren krank. und Abächerli steckt
im WK. Es freut mich deshalb. dass es
den 'lrrr:gt't, r,' crrt licf . ,



In der Fussball-Erstliga-Gruppe 3 stehen schon Abstiegsvoren
Freitag 30. Män 1984

tscheidungen an

Reiden - Emmen als Zitterschlacht
lm 19. Durchgang der trstliga-Grupp" 3
richtet sich d-s Interessc auf das «Ziüerder-
by» Reiden - Ernmen, nechdcm drs §pit-
zenduo FC Zug (gegen Buochs)/Kriens Ge.
gen Brugg) zu Hause vor läsbaren Adgaben
steht. Eine heikle Artrgabe hrt Verfolger
Ernmenbräcte zu läsen, der nrr mit.einem
Erlolg liber Olten den Kontakt zu den Flih-
renden halten kann.

Für Robert Schobers Reidener Equipe
wird die Begegnung mit Emmen zur «drit-
ten Schlacht im Abstiegskrieg» eine Aus-
einandersetzung, in der der Neuling nach
den U,nentschieden in Ibach und Brugg ei-
nen Vollerfolg landen will. «Wenn wir uns
endlich darauf besinnen, mit welchen Mit-
teln wir den Aufstieg aus der dritten und
der zweiten Liga gesihafft haben, können
wir auch Emmen niederkämpfen. Für
Spektakel zu sorgen ist jedenfalls nicht un-
sere Aufgabe», stellt der Trainer richtig.

Dass es zum harten Fight kommen muss,
ist für Schober klar, selbst wenn er nach
seinem Besuch von Emmen - FC Zug zu-
gibt, dass der kommende Widersacher
durchaus gepflegten Fussball bieten kann.
«Aber sie wissen, worum es auch bei ihnen
geht. und bringen ihren Körpereinsatz ent-
sprechend an den Gegner», weiss Schober.

«Nicht die spielerischen Mittel werden
entscheiden», glaubt cbenso Emmens Ver-
antwortlicher Andy Coray, der nach der
Verwarnung im Zuger Match ausgerechnet
gegen die Reidener pausieren muss.

Die Moral seiner Equipe, bei der diesmal
Fäh und Huber von Beginn weg dabei sein
sollen, sei aber aicht schlecht, macht sich
Coray selber Mut. «Jedenfalls ist uns das
3:0 aus der Vomrnde noch in bester Erin-
nerung, als wir gegcn Reiden cines der be-
sten Spiele geliefert haben.»

«Fall Bcrnesconi» erledigt

Mit der Moral eines geglückten Rtlck-
rundenstarts steigt Buochs in seine engli-
sche Woche, die ihm nach dem Auftakt in
Zus. am Mittwoch das Nachholspiel in
Brämgarten und drei Tage spaier die
Heimpartie gegen Reiden beschert. <rDrei
Punkie aus drei Einsätzen» nennt Scppi
Vogel das Zicl, «dabci soll auch bcim Favo-
riten Zählbares nicht zum vornherein aus-
geschlossen werden», lässt der Trainer das
Nidwaldner Selbstvertrauen durchschim-

mrn. «Spielerisch ausgerichtete Teams lie- gan, dass er mit seinen Leistungen Ende
gco uns, der FC Ztghat in der Vomude Saison beim SC Buochs ohnehin verab..
beim Remis hier in Buochs viel Glück be- schiedet worden wäre.» '

aoch ungewiss, auch Philippe Nelt
'mer noch dem FC Zug gehört, böte
Altcrnative.

ist filr Seppi Vogel die Angele-
nachdem er den

am lctztcn

und gleich fur
hat.

Vogel aus dem Trio Riner-Ncf-
ftir Bernasconi einsetzen wi[, ist

Wen
Marti

l. FCZug
2, Kricns

Suhr

dcr im-
sich als

dcm

sehen von seinei
Auffassung vom

krass
Fussball bleibt bcizufü'

Mit Punktezuwachs rechnet Ibach in
Oberentfelden, und Sursee will alles unter-
nehmen, gegen Suhr die Tabellenlage zu
verbessern.

«Zuviel guter Wille kann abcr auch un-
gesund sein», warnt Emmenbril,ckes Spie-
lertrainer Seppi Küttel das Surscer Unter-
nehmen. «Wii wollten in Srib zuviel und
blieben prompt auf der Strecke.» Die 5:3-
Niederlage ini Aargau hat beim Verfolger
des Duos ZuglKriens die Taktik für die
Partie gegen Olten entscheidend geprägt.
«Wir werden unsere letzte Karte aus einer
vorsichtigeren Abwehr heraus zu spielcn
versuchen», gibt Ktlttel die Marschroute
gegen das Team seines ehemaligen FCL-
Kameraden, Paul Vögeli, *#!il;rrrrrr_r,

Erste Ligq Gruppe 3
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3. Emmenbrücke
E
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36
43
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4.
5.
6.
7.
8.
9.

t0.
I l.
12.
t3.
14.

Bremganen
Klus/Balsthal
Olten
Buochs
Reiden
tbach l8
Sursee 17
Emmcn 17
Brugg l8
Oberentfelden l8

alle

FC Zug - Buochs (Sa. 16.30), Rcidcn - Empcn
(Sa. 16.00), Emmenbrücke - Oltcn (Sa. 16.30),
Kricns - Brugg (Sa. 16.fi)), §ursce -&hr (So.
15.00), Oberentfeldcn - IbecY(So. t0.15), l0us/
Balsthal -Bremgartcn ;-



Buochs-Godie Al{"herli ist lrsgeryidf docü Heggli (12), Mastro und Spetinger werden rbgeblockt

Frstliga-Fussball: FCZug- SC Buochs 2:0 (l:0) .

Bild nu€di Michel

Leader Zuggabsich kaum Blössen
ln dieser einseitigen und sich euf bescheide- men und vorerst auf Bernauer spielen lies-
nem Niveau bewegenden Partie slcherte sen (später Frank). Somit blieb vijm
sich der Spitzenreiter gegen ein euf der Buochser Sturm, der vor allem auch im
ganzen Linie enttäuschendes Buochs die Spiel ohne Ball arg stindigte, nur noch ein
beiden Punkte, ohne je €cht gefordert wor- «laues Lüfichen»;-bei den sparlichen Ab-
den zu sein. Zweifac'her Torschützer für die schlussversuchen wurde mit einer einzigen
Ga.st-geber 1a1 Mesro, der dabei iedesmal Ausnahme (van Halm 12.) das Ziel siets
'von 5ösen Schnitzern der Nidwddirer Hin- verfehlt.
termannschaf t prof itierte.

Die Buochser waren mit dem .Ziel ins
Zugerland gekommen, möglichst .ein Un-
entschieden zu erzielen. Diäs dokumentier-
ten sie-auch, indem sie ihren besten.und ge-
fährlichsten Angreifer, Gasser. zurucknäh-

Die Zuger spielten angesichts der gerin-
gen Gegenwehr ein «Mätschli» wie im
Training. Aus der Abwehr heraus wurde
teilweise zwar wunderhübsch aufgebaut.
Der Ball wanderte wie am Schnürcf,en bis
in den Abschlussbereich. Hier allerdines
vermied man es dann tunlichst, mit letzteir

Einsatz auch noch den Torschuss &nzustre-
ben. Bezeichnend auch, dass die beiden
einzigen Tore auf krasse Abwehrfehler der
Gäste fielen. Beim ersten, bereits nach einer
Viertelstunde, profitierte Mastro davon,
dass er von der Nidwaldner Abwehr sträf-
lich vereessen worden war und zu allem
Überfluis auch Abächerli beim Herauslau-
fen zu unentschlossen reagiene, so dass er
schliesslich nur noch ins unbewachte Tor
einzuschieben brauchte. Beim zweiten Tref-
fer; sechs Minuten vor Schluss, war wieder-
um Mastro zur Stelle. als die tändelnde Ab-
wehr den Ball vor Abächerli in seine Füsse
spielte, so dass er erneut nur noch ins ver-
lassene Tor einzuschieben brauchte.

: Dazwischen wurde allerdings von -den'"Z;ugerr, 'mindestens ein halbäs Duuend
i bochkarätiger .Chancen vergeben. Insbe-
. sondere als die Buochser uach einer StundeI versuchten, ihre Offensivbemühungen zu
. verstärken, eröffneten sich dem Gastgeber
I Konterchancen nochbnd noch. Die Buoch-iser hingegen vermochterr in diesem Spiel
. keine einzige zwingende Torchance heraus;' zuarbeiten. .Ruedi Michdl

t
Sponplau Hcrti. - 350 Zuschauer..- SR. Hei-

' nis, Burydorf. : ECZß| Siller; -Bfr:hler; Kürzi.
Waldispühl, Btrlocher; Hciazer, Spalillger, Ha-
bcrmacher (73. Wriest), Berneuer, Mrsbo (86. Da

, Cunto), Heggli.
Buochs: Abächerli; Christen; von Holzcn, Frank

i (62. Näf). R.iner Grrser, von Holzrn E.. Meier,
; Gisler, van Halm. Schär (59. Marti). - Tore: 15.

Mastro l:0, 84. Mastro 2:0. - Veruarnung: 60.
' WaldispUhl, 68. Bächler. 72. Gisler. alle wegen
. Foulspiels.

Meisterschaft l. Liga
Grutpc 3: Emmcnbrticke- Olrcn 0:l (0:0). Klus/
Balsthal - Brcmgancn 2:3 (l:0). Kriins - Bnlqc
2:2 ( l: I ). Obcrcntfcldcn - Ibach 0:3 (0;3). Rcidä'- Emmen I:l (l:0). §rrrcc - Suhr j:0 (Z*1. pC
Zug - Buochs 2:0 (l:0).
l.FCZug
2. Kdens
3, Brcmgrncn
4. Oltcr
5. Ernmcnbrutte

r6. Balsthal
?. Suhr
t. lbach
9. Rci&ri

!0.Buahs,
I l. surscc
12. Emmen
13. Erugg

il
t0
t0
I

IO
E

8
5
5
4

,1
4
4
I

l9
t9
r9
t8
l9
t9
l8
l9
l8
t8
t8
It
t9

7 I 42 t4'7 2 4t:22
4 5 35t26
1 3 3l:19
3 6 35:28
6 3 34:27
4 6 31t26
7 '7 2t:2s
6 7 22:30
7 1 22:74

.6 8 23:36
4 l0'29:37, 4 il.' t!:38

29
27u
23
73
)1
20
t7
l6
t5
l4
t2
t2
6l4

I 984



^ Mittwoch,4. April
Buochs im Aargau '
Nidsddner eteüen heute in Bremgrrten
(1930 Lrhr) vor schwerer Aufgebe

att. Der SC Buochs steht heutä abend im
Erstliga-Nachtragsspiel beim heimstarken
Brcrngarten vor einer brisanten Aufgabe.
Der drittplazierte Neuling hat die beiden
letzten Partien gewonDen (2:0 gegen Sursec,
3:2 in Klus) und wurde zu Hause noch nie
bezwungen. Die Heimbilanz der Aargauer
ist bccindruckend: sechs Heimsiege und
drei Unentschieden. Bei Buochs ist Gisler
mit ciner leichten Hirnerschtitterung frag-
lich.

SC Buochs gewann 3:0
Überrasdrender Auswärserfolg in Bremgarten

BREMGARTEI\ - Was bisher
neun Grsdrlubs in Bremgarten.
niclrt gelang, nlmlich den star-
ken Erstligananling auf dessen ,

Platz zu besiegen, brachte ge-
stern der SC Buochs mit einem
klaren .3:0(2$)-Sieg zustande.
Christen und zweimal Schär
waren die Torschützen fiir die
ilberrrsc.hedden Nidweldner.

immer wieder in der aufmertsamen
Buochser Abwehr, zudem fehlte
dem Gastgeber diesmal jegliches
Glück. Die Nidwaldner warcn
nach dem nicht gerade berau-
schenden Spiel in Zug kaum mehr
wiederzuerkennen.

In der 14. Minute verwandelte
Christen cinen Foulpenalty zur
l:GFührung. Zehn Minuten später
schloss Schär einen Linksangriff
mit einer herrlichen Direktabnah-

vh. Die Nidwaldner waren mit öer' me aus 20 Metern zum 2:0 ab.

Kleinfeld. -,300 Zuschauer. - SR
Burki, ZH. - Bremganen: Fllglistalhr;
Zbindcn, Madörin, Nussbaumcr. Wel-
lcr, Roth, Kaufmann, Baldclli, Ackcr-
mann, Btlrgisscr, Gmilr. - Bu'ochs: Ab-
lchcrli; Christcn; Meier, Nef, Franl; E
von Holzcn, B. von Holzcn (83. Nell),
Gasscr, Rincr; Schär (70. Marti), van
Halm. - Tore: l4.Christen (Foulpcnal-'
ty) 0: l, 24. Sbhär 0:2, 63. Schär 0:3.

Wiederum Schär machte in der 63.
Minute nach öinem Steildurchspiel

Absicht, wenig,stens einen Punkt zu
crgattcrn, nach Bremgarten gereist.
Dass es aber gleich beide wurden,

'war ihrcm grosscn
'zusctreiben. Beidc

Kampfgeist zu-
Teams zcigten
und abwechs-

Bremgarten znigte
a8gressiven Fussball,

klarallcs

glDe lebhafteschr
DiePartie. Buochser

au§ starkenelncr Ab-
lungsrqiche
praktizicrtcn

clnherauswehr wirkungsvolles
Konterpiel.

schrclnen
doch ihre Stürmerverfingen sich



Wichtige Spiele auf dem Seefeld
Buochs-Reiden, Samslag, 16.30 Uhr.
Buochs-Suhr, Mitlwoch, 20.00 Uhr.

Von Josef von Holzen

Sensationeller Sieg in Bremgarten (3:0)

Am letzten Mittwoch mussten die Bu-
ochser in Bremgarten zu einem Nach-
tragsspiel antreten. Der Aargauer Liga-
neuling hatte vorher zwei Jahre lang auf
eigenem Platz nicht mehr verloren. Die
Buochser reisten aus diesem Grunde oh-
ne grossen Hoffnungen nach Bremgar-
ten. Mit einem Punkt wäre man vor
dem Spiel mehr als zufrieden gewesen,
dies umso mehr, weil die Buochser am
letzten Samstag gegen den FC Zug recht
schwach gespielt hatten.
Es kam aber ganz anders. Die Buochser
praktizierten in Bremgarten ein wir-
kungsvolles Konterspiel, während die
Gastgeber einen ungestümen Offensiv-
fussball entwickelten. Dadurch kam es

zu einem rassigen und unterhaltsamen
Spiel. Die Buochser hatten das Glück,
dass ihnen schon in der ersten halben
Stunde zwei Tore glückten. Nach vier-
zehn Minuten wurde Erich von Holzen
im Strafraum gelegt. Christen schoss
den Penalty via Pfosten ins Netz. Nach
24 Minuten griffen die Buochser über
die linke Seite an. Mit einer herrlichen
Direktabnahme aus gul zwaazig Metern
jagte Schär den Ball unhaltbar ins geg-
nerische Tor. Nun hatten die Buochser
viele bange Minuten zu überstehen.
Nach einem weiteren Konter traf in der
63. Minute erneut Schär in den gegneri-
schen Kasten. Durch diesen unerwarte-
ten Auswärtssieg konnten die Buochser
ihre Mittelfeldposition in der Rangliste
etwas konsolidieren.

Jetzt folgen zwei Heimspiele
nacheinander

Das nächste Spiel ist bekanntlich immer
das wichtigste. Es folgen nun die beiden
Heimspiele gegen Reiden und Suhr. Die
Buochser steigen nach dem Sieg in
Bremgarten mit gefestigter Moral in die-
se wichtige Begegnung. Die Aufgabe
dürfte aber nicht leicht werden. Beson-
ders Neuling Reiden, der am Samstag
auf dem Seefeld gastiert, braucht noch
dringend Punkte, während Suhr (Mitt-
woch, 20 Uhr) im sicheren Mittelfeld
rangiert ist. In Reiden haben die Buoch-

ser das Vorrundenspiel mit l:2 verloren
und dabei die Feststellung machen müs-
sen, dass auch dieser Neuling mit viel
Elan kämpfen kann. Es gilt bei den Rei-
denern vor allem die Stürmer Schwizer
und Stocker zu beachten, die brandge-
fährlich sein können. Die schnelle Folge
der Spiele durch die eingeschobenen
Nachholspiele am Mittwoch strapaziert
die Buochser Spieler auls äusserste.
Gisler erlitt gegen Zug eine leichte Hirn-
erschütterung und Andy Schär plagt
sich seit einigen Spielen mit einer Zer-
rung herum, die bei der grossen Bela-
stung kaum ausheilen kann. Die Einsät-
ze dieser beiden Spieler ist gegen Reiden
noch unsicher. Auch Torhüter Abächer-
li ist noch nicht ganz fit. Er zeigte aber
in Bremgarten eine sehr solide Leistung.
Immerhin - scheint das harte Training
von Seppi Vogel seine positiven Auswir-
kungen zu zeigen.
Am nächsten Mittwoch stellt sich den

Samstag, 7. Aprrl 1984

Buochsern auf dem Seefeld erneut eine
hohe Hürde. Gegen Suhr konnten die
Buochser noch nie gewinnen. Was aber
gegen Klus/Balsthal kürzlich zum ersten
md gelang, sollte auch gegen Suhr mög-
lich sein, nämlich ein erster Vollerfolg.
Dazu sind aber auch weiterhin gute Lei-
stungen erforderlich.

S0-Jahr-Jubiläum in der 1. Liga feiern

Der SC Buochs feiert in diesem Jahr
sein 50-jähriges Bestehen. Auf der
sportlichen Ebene wird alles daran ge-

setzt, um das goldene Jubiläum auf
Erstliga-Stufe feiern zu können. Dazu
ist bei den nächsten Spielen auch die
Unterstützung durch die Zuschauer not-
wendig. Das Jubilaumsprogramm sieht
übrigens am Wochenende 30. Juni/I.
Juli ein grosses Crilmpelturnier vor,
während am Wochenende danach, 6., 7.
und 8. Juli, das eigentliche Jubiläums-
fest stattfinden wird.



Erstliga-Derby: Buochs - Reiden 0:1 (0:0) Monrag. e. April te84

Nur Stockers Freistoss passte
Mit einem herrlichen Freistosstor von Gui-
do Stocker. der nach Ablauf einer Stunde
genau in die hohe rechte Torecke traf, si-
cherte sich Reiden auswärts beim ebenlalls
mitgefährdeten Buochs zwei nicht unbedingt
budgetierte Punkte. Die Nidwaldner, zwar
mehr Spielanteile besiuend, machten in
dieser keineswegs hochstehenden Partie vor
allem im Abschlussbereich eindeutig zu we-
nig, urn das Spiel zu ihren Gunsten ent-
scheiden zu können.

Reiden, vor der Konterstärke der Buoch-
ser gewarnt, kam mit einer geschickt ausge-
dachten und gut praktizierten Defensivtak-
tik - die jedoch in keiner Phase destruktiv
wirkte - ins Nidwaldnerland. Vor Libero
Meyer bauten sie eine kompakte Viererab-
wehrkette auf, zwei Mann deckten dabei
hauteng die nicht ihren besten Tag erwi-
schenden Buochser Sturmspitzen. und die
beiden übrigen Verteidiger sicherten jeweils
die freien Räüme ab. Allerdings erleichter-
ten die Buochser die gegnerische Arbeit in-
sofern. in dem sie zu sehr die Angriffe
durch die Mitte zu «würgen» versuchten.

Nachdem die Platzherren in der Start-
viertelstunde durch van Halm zu zwei gu-
ten Abschlussmöglichkeiten gekommen

waren, wagten sich auch die Gäste ver-
mehrt in den Angriff. Dabei zeigte sich,
dass auch die Abwehr der Nidwaldner alles
andere als sattelfest war. Vor allem Schei-
zer vermochte sich einige Male recht gut in
Szene zu setzen. wobei er zweimal von Ab-
ächerli erst im letzten Augenblick am er-
folgreichen Absclrluss gehindert werden
konnte.

Auch nach der Pause änderte sich das
Bild dieser Partie nicht wesentlich: Buochs
blieb weiterhin meist tonangebend, war
aber vor dem Tor zu hilflos und zu um-
ständlich. Reiden erhielt dabei nach dem
Führungstreffer durch die offensiver wer-
denden Buochser noch mehr Raum und
kam verschiedentlich nach schnell vorge-
tragenen Entlastungsangriffen zu Chancen

- und verdiente sich, ohne zu glänzen, die-
sen unerwarteten Erfolg. Ruedi Mtchel

Sponplatz Scefeld. - 250 Zuschauer. - SR:
Gozzi, Bellinzona. - Buochs: Abächerli; Christen,
Frank (ab 72. Mani), funer, Nef; B. von Holzen
(ab 57. Gisler). Meier, Gasser. E. von Holzen; van
Halm, Schär. - Reiden: Berne! Meyer: H
Schmid, Kaufmann, J. Schmid; Fischer (ab 73.
Stocker R.), Graber, Egli, G. Stocker, Schobcr,
Schwizer. - Torschütze: 61. G. Stocker 0:1. - Be-
merkungen: Verwarnungen für Frank (67.) und
Graber ({.) wegen grobem Foulspiel.

\ych enAy^Scpär vermochte mit seinen Rusäes die Burchser Niederlage gegen die
Gäste aus Reiden nicht abzuwenden. (Bitd Ruäi-Höptne)

Gruppe 3: lremgarren - FC Zug 0:5 (0:2). Brugg
- Oberentfelden 3:O (2:0). Buochs - Reiden 0lI
(0:0). Emmen - Kriens 3:l (2:0). Ibach - Olren
2_:2(2:l). Suhr - Klus/Balsrh;l l:l (0:l). Sursee -
Emmenbrticke 0:2 (0: l).

Suh-r | 9
Reiden 19
Ibach 20
Buochs 20
Emmen 19
Sursce 19
B*Bg 20
Oberentfclden 20

7t
73
36
83
4',t
75
56
67
81
78
410
69
4ll
4t5

l0
lt

8
t0

8
8
6
5
5
5
4
5
I

l.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

t0.
I l.
12.
13.
t4.

Emmenbrücke
Oltcn I 9
Bremgarten
Klus/Balsthal

2t
70

20
20
20 t2

32:3E
23:38
l8:38
I l:54

FCZUg
Knens

47:14 3l
49:25 2'l
37:28 25

24
24
23
2t
l8
l8
t7
t4
l4
l4
6

33:21
35:34
35:28
32:27
23:30
27:21
25:25



Erstliga-Fussball der Gruppe 3 mit zwei Derbies in Kriens und EmmenbruT;Jg' 
13' April Ie84

Kriens - Buochs: Scharten auswetzen!
Xriens - Buochs und Emnrenbrücke - Ibach
heissen die Derbies, die der 21. Ersdiga-
R.unde aus lnnerschweizer Sicht den Stem-
pel aufdrücken.

Bei Kriens - Buochs stosset zwei Teams
aufeinander. dre der These vom ausgegli-
chenen Verfolgerfeld hinter einem souverä-
nen Tabellenführer zuletzt erneut Nach-
druck verbehen: Der Taucher von Kudi
MUllers Truppe in Fmmen gab ebenso zu
Verlirgerung in den eigenen Reihen Anlass,
wie die Heimniederlage der Nidwaldner ge-
gen Reiden. «Personelle Konsequenzen zu
ziehen liegt in einem Amateurverein mit
knappem Kader aber nicht drin», geht der
Krienser Spielertrainer über die Tatsache
hinweB dass «einige von uns mit fehlender
Einstellung ans Werk gegangen waren. Im-
merhin habe ich in den Trainings dieser
Woche bei allen die Bereitschaft gespiut,
die Scharte auszuwetzßn. lch hoffe, wir
werden gegen Buochs wieder auf den richti-
gen Weg zurückfinden.ri

Dorthin will auch Seppi Vogel und seine
Mannschaft. «Weil ich gegen die Krienser
chnehan nicht allzuviel erwarte. ist die Be-
iastung klein. Und wer weiss, rut entspre-
chender Tagesform können auch wir wieder
dem lv{otto unserer Gruppe - jeder sctrtiEt
reden - nachleben». gibt sich Vogel_gelas-
5en-

<iDank dem Unvermögen der
Xonkurrenz . . .»

Einer Auseinandersetzung zweier Teams
mit Aufwärrstendenz kommt Emmenbrük-
ke - Ibach gleich- «Dem Unvermögen der
Konkurrenz verdanken vrir es. dass unsere
Phasen des Auf und Abs nicht zu unernhol-

baren Abst2inden geführt haba», schaut
Seppi Kitttel mit einem lachenden Auge auf
den verhaltenen Frü,hlingsstan zurück" der
mit dcm Auswärtserfolg in Sursee vor cincr
Woche nun doch auf der Wc.ude zum Gu-
tea scheint. «Gegen Ibach, das nicht dcfen-
siv agicreo tann, wird es trotz unscres Er-
folgsdrucks zu ciner unterhaltenden Partie
kommcn», weiss der FmmenbrllcL.e-Spie-
lertrainer.

Sein Gegenpart, Marco Bäeler, flihlt sich
mit Blick Richtung Tabellencnde zwar
«noch nicht gfilz slrs dcm Schncider»,
gleichwohl will er mit seinem Tcam io cr-
ster I inie am Aufbau für kommende Sai-
son sdterarbeiten. «Wegen fehlender Rou-
tine licgt fü,r uns in FmmEnbrücke Zäblba-
res scüwerlich drio, ein Putrkt wlire opti-
mal.»

Sursee mit 1f,'mmer-Doping»

Vor einer lösbaren Aufgabe stehl der FC
Zug gcgen die zuletzt abbauenden Suhrer.
AuI Jehlende Motivation dätfen Reiden
und Sursee bei ihren Gepem hoffen: Die
Schober-E4uipe will naih dem Überra-
schungserfolg gegen Buochs und dem Mitt-
woch-Sieg über Oberentfelden die eoglische
Woche mit ernem Vollerfolg gegen das an-
geschlagene Bremganen krönen, Sursee
kann bei Klus/Balsthal mit dem «Doping»
des 2:O-Siegs aus Emmen antreten.

Emmen seinerseits muss den Surseer
Tiefschlag vom Mittwoch schnellst möglich
*,egsrecken. ln Oberentfelden gibt's kein
Wenn und Aber. nur die klare Forderung
nach zwei Punkten beir Schlusslicht,
sonsl ... UrsNiedermann

Gruppe 3
Fmmcobrllcte - Ibach (Sa" 16.3,0). IOus - Sursee
(S4 17.30). lkiens - Buochs (Sa, 16.00). Obercnt-
fcldcn - Enmcn (So. 10.15). Reidcn - Brcmgar-
tea (Sa, I 8.00). Zug - Suhr (So, 15.00).

Gruppe 4
Fincicdcln - Brlittiscllen (So, 14.30).

Kudi Müdler will gegen Buochs zum Siegen
zurück. Bild Be.st Blöttler
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Krienser in einemwahren Torrausch
I nn erschu, eizer I .-Liga-Derby Kriens - Buochs 5:0 (3:0) Montag. 16. APril 198a

begann sich jetzt in einen wahren Spiel-
rausch zu steigern, musste sich aber
trotzzwei todsichereo Chancen kurz vor
dem Halbzeitpfiff mit .dem 3:0-Zwi-
schenstand begnügen. Nach dem Sei-
tenwechsel sahen die Zuschauer prak-
tisch nur noch «ihren» Sportclub spie-
len, Steffens Alleingang und ein Kopf-
tor Wiprächtigers (er kam für Bauhofer)
setzten skoremässig einen Schlussstrich
unter die attraktive Partie.

Seppi Vogel muss sich nach dieser er-
neuten Niederlage langsam Gedanken
über die Zukunft seiner Elf machen.
derweil Kriens in seiner derzeitigen Ver-
fassung Bremgarten als nächsten Geg-
ner nicht zu fürchten braucht.

Sponplau Kleinfeld. - 500 Zuschauer. -
Schiedsrichter: Robcrt Süess, [.uzcrn.

lftkus Beglinger; IC Milller; M. Berger, Ehr-
bar. Nicdcrberger; Bauhofer (ab 54. Wiprachti-
gcr), Binder, J. Bcrgerl Isler (ab §!. §rllikgv). 1\'.
MriLller.

Buochs: Abächerli; CMstcn (ab 58. Nell);
Mcicr, B. von Holzcn, Nef (ab 51. Franl); E. von
Holzcn, Gisler, Riner; Gasser. Scfuir, Marti.

Tore: 12. Bi.nder l:0. 30. Ehrbar 2:0. 31. W.
Mlilier 3:0. 53. Steflen 4:0.88. Wiprächtiger 5:0.

Vcrwamungen: 38. Nef, 61. Gisler - beide we-
gen Rcklamreren.

Wieder einmal genau zum richtigen Z€itpunkt liess der SC Kriens im Derby
seine Freunde und Gegner wisseru dass sein erklärtes Saisonziel - die Auf'
stiegsrunde - keineswlgs nur Wunschvorstellungen_entspridrl Mit einer
kompakten Mannschaftsleistung gegen ein in allen Belangen unterlegenes
Buochs demonstrierte die Pilanrs-Elf einen offensiven und spektakulären
Fussball, den man in letzter Tnit von ihr doch allzu sehr vermisst hat.

Von Peter loetscher äuscht, z] schlep-pend. un!-pur.gtr;pn1rg
agierten die Buochser im Mittelfeld. Oft

Mit seiner am Samstag gezeigten ki- ufurde Andy Schär gesucht. sah daok
stung strafte der SC Kriens alle Lügen, einer engen und konsequenten Bewa-
welche die Müller-Truppe r,rach ihren chung E[rbars jedoch fait keinen Ball.
beiden Ausrutschern gegen Brugg und Die Krienser ihrerseits nutzten die
Emmen bereits auf dem absteigenden Schwächen des Gegners gekonat aus
Ast sahen. Bereits zu Beginn der Parde und lancierten ihre Stürmer aus einem
warteren die Einheimischen mit zügig kompakr spielenden Mittelfeld heraus.
vorgetragenen Angnffen auf: ihr Elan So näch einer halben Stunde. als Steffen
und Tatendrairg *urde bereits in der im Alleingang die halbe Buochser Ab-
zwölften Minute durch Binders l:0 be- wehr stehenliess und den Ball via Berger
lohnt. Wer nun eine Offensive der Gäste Bauhofer pfannenfertig vor die Füsse
aus Buochs erwarlete. sah sich ge- legte, der das fuder aus vollem Lauf in

die Maschen schlenzte. Kaum war die

Gruppe 3: Enmenbrücke - Ibach 0:0. Xlus BaIs-
rhal - Sursee 2:0 (l:0). Kriens - Buochs 5:0 (3:0).
Obcrentfelden - E-mmen 0:l (0:0). Olten - Erugg
l:3 ( l: I ). Reiden Bremgarten l:2 ( I:I ). FC Zu{
Suhr 0. I (0: I r.

l. FCZug 21 l) i 2 47:15 3i

Partie wieder im Gaag. der Schock bei
den Gästen sass noch tief, ftiürte Wer-
ner Müller mit seinem Kopfstoss (Ab-
ächerli hatte zuvor Islers Gewaltschuss
reflexartig pariert) die endgültige Ent-
scheidung herbei. Die Muller-Truppe

2 l(nens
3. Emmenbrucle

Bremgarten
Klusr'Balsthal

Suhr
Rciden
Ibach
Buochs* 

I I. Emmen
12. Sursee
13. Brugg
14. Oberenrfelden

5.
ö.
7.
6.
9.

t0.

54:25 2s
37:28 26
31:35 26
37:28 25
34:24 24
33:2'1 2?
26:32 20
27:21 19

Ohen

13
46
41
15
84
,<6
68
91
79
4 ll
6t0
4ll
417

2l ll
2l II
22fi
2t9
208
209
21 7
2t5
2t5
2t6
,I {

21 6
22r

25:30 l?
33:40 16
25:40 16
21:39 16
I l:57 6

4:0 lür den SC l(ricr.s. Bei seinem Allengaag liess Dani $effen die halbe Buochser
Abwehr stehen und tickste schliesslich auch n@h Abäcberli aus.

(Bild Ruedi Hopfner)

I *Ligafranglisten



Se ßu.-,'irs arn Wendepunkt: Naclt..i,; rrr dr) irr l{,iiurrs tlcrrkt der'f'rainer ans Aufhörcu

Isl Scppi Vogcl tatsächlich ([ussball-)rnüde gewordcn?

Dienst.rg, 17. April 1984

Buochs-Trainer Seppi Vogel: (« nug vom Fussball»
Ehenralige Schützlinge von Buochs'Trainer
Seppi Vogel haben inr Spiel Krieru -
ßuochs (5:0) ihrem lrütteren lrhrmeister
einen bösen Streich gespiell: Binder, Stef'
fen, Bauhofer, W. Müllcr und WyprÄchti-
ger, alles ehenralige FCl-Spir:ler, die- untcr
Vogel auf der Alhnend trainicrt haben,
xhossen die fürrf Tore zum Kantersieg des
SC Kriens.

Fur Seppi Vogel war es cirt kleiner Trost,
dass die Buchs-Besicger frilher bei ihm in

die «Schule» gingen. Nooh gestern war der
Buochser'frainer derart deprimiert, dass er
irnmer wietlcr einen Satz wiederholte: «lch
habe inr Moment genug!» Das will aller-
dings nicht heissen, dass Vogel bei den ab-,,
sticgsbedrohten Nidwaldnern von cinem
Tag auf den anderen den Bettel hinwerfen
will. «lch lasse den Verein nicht im Stich»,
versicherte Seppi Vogel. Bezüglich dcr
nächsten Saison gchr er allerdings korxe-
quent über die Bücher.

«Ich habe zwar in Buochs ideale J'rai-
ningsvcrhältnisse, und ich habe jene Frei-
heiten, die sich jeder Trainer wünscht.
Trotzdenr fühle ich nrich etwas vernach.läs-
sigt. Ich vermisse Leule aus dem Vorstand,
die mit mir die Probleme durchdrskutieren,
die.nrir helfen, die neue Saison zu planen»,
erklärte Vogel.

Ein Punkt, der den Buochser bcispieh-
weise bewegt: «Ich habe schon vor längcrer
Zeit um Stellungnahrne des Vercius gcbe-
ten, wie wir nächste Sarson vorgehen wol-
len. Wollen wir mit den eigenen Leuten et-
was aufbauen, oder wollen wir uns weiler-
hin mit auswärtigcn Spielern verstärken?
Ich warte immer noch auf die Antworl.»

Dass er etwas velcrnsamt ist, spilrte Sep-
pi Vogel auch während dcr Begegnung itr
Kriens: «Mir fehlt auf denr Rasen ein Spic-
ler, der Patron ist und die anderen durch
sein Beispiel mitreisst.»

lnt LNN-Derby-Wettbewerb hat der 5:0-
Sieg der Krienser den Kampf an der Spitze
verschärft. Kudi Müllcrs Equipe isr - aller-
dings mit einem Mehrspiel - zum Leader
FC Zug aufgerückt. Emmenbrücke remi-
sierte zwar nur gcgcn lbach, wahrt aber
auch im Derby-Wettbewerb weiterhin seine
Chancen. tvliklos Szyircsev
Derby-Rangliste

I'
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Emnrenbrücke

FLl. Zug
Kriens
Rcidcn

Sursee,
Ibach
lluochs
Enrrncn
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552
s43
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264
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I l:20
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19. 1984

von Peter Risi. bleibt

FC Luzern hat Weichen estetlt
Mitten in der Polemik um die Verzäge-
rungstaktik des Vereins, in dler Stilte ha-
ben die FCLVerentwordichen in der
Dienstagsitzung der Vereinsleitung die
Weichen fiü die nahe Zukunft des FC L,u-
zern gestellt. Die neue Marschroute wird al-
lerdings erst nach dem Cupspiel gegen Aar-
au bekannt, denn ein Beschluss der Vereim-
leitung lautet «Bis dle Spieler über die
Entscheide inlormiert werden, beziehen wir
offiziell keine Stellung!»

Stillschweigen also beim Verein, doch
wer die Entwicklung in der letzten Zeit ge-
nau verfolgt hatte, kann sich die Mosaik-
steinchen zusammensetzen, die das FCL-
Bild der Zukunft erseben.
lD James Meyer, Eäil Bachmann und Det-
lev Lauscher kommen auf die Transferliste,
die am 2. Mai erscheint. Das heisst im
Klartext: diese drei Spieler können mit an-
deren Vereinen verhandeln, weil der FC
Luzern ihre Verträge im jetzigen Rahmen
nicht mehr erneuern will.
O David Fairclough hat sicher das Vertrau-
en der Vereinsleitung für ein weiteres Jahr,
für welches er ja noch einen Vertrag hat.
Dadurch stehen dem FCL nächstes Jahr
zrvei Ausländer zur Verfügung.
O Walter Hemmcter, der ja dem FC Lu-
zem gehört und der nach einer Knieopera-
tion seine Bundeswehrpflicht leistet,
kommt über die Ostertage nach Luzern, um
über sein weiteres FCl-Engagement zu
sprechen.
O Grundsätzlich wurde das Vertrauen
auch Markus Tanner gegenüber ausgespro-
chen. Der FC Luzern will unter einer Be-
dingung seine Option auf Tanner einlösen:
Der Regisseur soll in einer Uni-Klinik
nochmals genau auf seinen Gesundheitszu-
stand untersucht werden.
O Eine Trennung im gegenseitigen Einver-
nehmen zeichnet sich zwischen dem FC
Luzern und Peter Risi ab. Dabei sollte der
Verein bemüht sein, diesem verdienten
Spieler einen glanzvollen Abschied zu er-
möglichen. Bekannt ist es, dass Peter Risi,
mit dem Instruktorendiplom ausgestattet,
enge Kontakte mit seinem Stammverein,
dem SC Buochs, hat. Möglicherweise wird

Lauscher auf Transferliste.

Peter Risi: Nlcüstes Jshr bei Buochs?

der dreifache Torschützenkönig dort seine
Karriere als Spielertrainer fort§etzen.
O Heinz Risi, mit einem Vertrag fü,r ein
weiteres Jahr in der Tasche, aber im Mo-
ment auf der Ersatzbank, möchte auf der
Allmend bleiben.
lnter-A-Trainer Erich Föllmi, mit der Mei-
ster-Mannschaft wieder auf dem Weg zum
Titel, wollte ursprünglich den FC Luzern

Blld Bed Blltder

verlassen. Er hat sich anders besonnen und
will bleiben.
O Diskutiert wird über die Anstellung von
Milan Nikolic in der Juniorenabteilung.
Mit der ersten Mannschaft gescheitert, hat
Nikolic doch bewiesen, dass er mit Jungen
gut arbeiten kann. Sein Engagement bei
den Junioren ist durchaus überlegenswert.

Miklos Szvircsev



Mittwoch, 25. APril 1984

Erytliga-F

Gäste erzielten alle Treffer
In einem Nachtragsspiel der Erstliga-Grup
pe 3 kam der SC Buochs daheim gegen Suhr
zu einem wichtigen Punkt, rmr den die Nid-' waldner nach einer 2d},Pausenführung al-
lerdings iroch zittern mussten. Harh§ckiger
Wind beeinflusste die Partb nicht unwe-
sentlich. Er war bei beiden Buochser Tref-
fern ebenso beteiligt, wie er in der zweiten
Halbzeit die Adholjrgd der Suhrer rmter-

. stützte. Trotz gefllliger erster Halbzeit war
Buochs mit dem Remis gut bedienl zurnal
die Suhrer mit zwei Eigentaen für die 2$,
Flihnrng der Nidwddner besorgl waren.

Die Gäste hatten eigentlich schon vor
dem Seitenwechsel etwas mehr vom Spiel

. 
und erspielten sich die klareren Torchancen
als die Buochser. Die Treffer fielen jedoch
vorerst auf der Gegenseite. Schon nach
acht Minuten lenkte Libero Stocker eine
Hereingabe Meiers vor den fangbereiten
Armen Crivellaros ins eigeoe Tor ab. Und
als nach einer halben Stunde Meier gegen
Wetli nachsetzte, produzief,te der Suhrer
mit einem Lobball über den herausgelaufe-
nen Crivellaro hinweg ein weiteres «klassi-
sches» Eigentor. Weil Abächerli bei einem
verdeckten Fernschuss Wernlis und einem
um Zentimeter zu hoch ausgefallenen Ver-
such Giuseppe Ferraris aus zehn Metern
grosses Glück hatte, blieb es bis zur Pause
beim Zweirore-Vorsprung filr Buochs.

Unmittelbar nach Wiederbcginn hatten
. Gasser und Sch:ir gute Gelegenheiten, das
vorentscheidende 3:0 zu erzielen. Die beste
Buochser Offen§ivphase trug aber keine
Früchte mehr, und als in der 62. Minute
Giuseppe Ferrari mit einem unerreichbaren
Kopfball das Suhrer Anschlusstor erzielte,
verlor Buochs urplötdich scine spielerische

. Linie. Erschwerend .fllr die Nidwaldner
, kam hinar, dass dcr Cregenwind weite Bälle

in den Kontcrraum kaum zuliess und Suhr
den Auftrieb durch das 2: I mit verstärktem
Forechecking unterstrich. Schon drei Mi-
nuteD später war der Ausgleich perfelct, als
Schü,r einen Eckball herr[ch direkt abnahm
und in die entferntere Ecke traf. Dass äie
Gäste das Rad nicht noch E,anz zu ihren
Gunsten dreben konnten, war der gl0ckli-
chen Reaktion Abächerlis zu verdanken,
den der nach einem Fehler Nells allein auf-
tauchende Russheim anschoss. .haktisch
im Gegenzug tiberlief Schär Fudalti und
schoss. herrlich ein, doch annullierte der
Ref den Treffer wegen vorangeganenem
Handspiel des Buochsers.

In den letzten Minuten war die gessmt-
haft solide Buochser Abwehr nur noch da-
mit beschäftigt, den Ball aus der Gefahren-
zßne a) dreschen. Suhr spielte schnörkello-
ser, zielstrebiger, hatte aber mit dem 0:2
letztlich doch ein grosses Handicap aufzu-
holen, weshalb auch die Besucher mit dem
Remis zufrieden scia können. -

Hanspeter llchenne
Scefeld. - 300 Zuschaucr. - SR: Rudin (Lics-

tal). - Buochs: Abächcrli; NeIt Franl, Riner,
Nef; Meicr, Christcrr (80. B. von Holzcn), Gisler,
E. von Holzca (87, van Halm); Gasser, Schär. -
Suhr: Crivellaro; Stocker; Nagt, Hunzikcr, Fe-
ddti; Wemli (45. R.ushelm), ScüIr, Geissmann;
Meier, G. Fcrrari, Wctli (46. F. Fcrrari). - Tore:
8. Eigentor Stocker l:0, 28. Eigcator Wctli 2:0,
62. G. Fcrrari 2:1, 65. Schär 2:2. - Eckballver-
hältnis 2:15. - Die elrtr{le Rrqlists l. FC Zug
2l/31..2. Kiens 22/29.3. Emmenbruckc 22128.
4. Suhr 22127.5. Klus/Balsthal 22/27.6. Olren
2l/26.7. Brcmgarten 22t26.8- Rcidcn 22120. 9.
Ibach 22l18. 10. Buochs 22l18. I l. §rscc 22l18.
12. Emmen 22/16. 13-Brugg72/16. 14- Obcrcnt-
lcldea22/6.-Hcute Mitrwoch spielen: FC Zug -
Ohen.
\üeitcre Nrchtrrgsspiele. Cilppe l: SL Jcan -
Yverdon 2:3. - Gnrype 2 Boncourt - Lc hcle
l:2.



L.-Liga;Meisterschaft in der Endphase
Buochs-Oberentfelden: Eine vorentscheidende Begegnung

Von Josef von Holzcn

Der SC Buochs hat noch vier Meister- ,gegebcn. Die Gäste rcklamiertcn tlber--
. schaftsspiele auszutragen. Da der einzi- haupt aicht und die BuochserSpieler

" 
ge Nidwaldnor Erstligaclub noch nicht bctcuertendass keine Hand im Spiel ge-

.aller Abstiegssorgen los iet, sind die .wcscori. DaftlrhattendieBuochserin

. aächsten Spiele von cminenter Scdeu- 'zder en[en llalbzcit einmal Gltlck, ilass
:.tung. Die Buochser setzen alles daran, ,:--der Unpartcüsche .ein Foul im Straf- .

. das goldene yspinsjubilärrm in der cr- ,'.raum von seinem §tsndort aus ausser- -

cten Liga feiern zu können. 'l.halb pschca hatte.
-.t,

' TYichtlger PunLtegcrlnn3egen §ohr ' l4Gegen Obcrcntfdden muss Buocbs

l Am Dienstag-Abend .stand fur die Sewiua
i Buochser auf dem Sccfcld ein Nach- 'Am Sonntag um 17 Uhr kann der SC
t tra8sspiel auf 'dem =Programm. Gegen Suochsauf cigenern Platzgpgenden Tb-

'"-das starke -Suhr, ,le< aan .llbcrhaupt bcllenlcaten :und äereits zum 'Abstieg
; aoch nie üesiegen lonnte, gelang cin vcrurtciltcofCObcrcntfclden antrcilcn.
t vcrdientcs 2:?-Unentsctricden. --Dabei - Auf dsn Papier *hcint die rl'ufgabe
r zeigtendieBuochsergqpntlbcrdenletz- '&icht zu *ein. Das.*ünnte aber,guch
r rcir taidcn Spiden öine*ark vcrbcssertc '$äuschcn. "Die (ldsrc üabcn nichts mehr

-§at!§!+e, 28. AP_ril !e-!a.

Bundesligaspieler Hussner spielte in der
Schweiz schon bei-YB und Lugano. Die
Aargauer können sich jeta im Absticgr
'tampf als Richter aufspielen und diescr
oder jener Mannschaft die Suppe vercd-
zcn. Dic Buochser Mannschaft hat ge-
gen Suhr eine gesteigerte Lcistung ge-

zcigt und darf mit_einer ähnlichcn Vor-
atellung auf einen Sieg hoffen. Die grös-
sten Gegner der Buochser Spieler dllrf-
Jen die eigenen Nerven und die Bela-
stung sein.

§plrzenkmpf für dh zwclte
.*tenaschfi
Am Samstag-Abend kommt cs üm 19

Uhr auf dem §eefeld zum 3.-Liga-
Spitzenkampf Buochs II gegen,Schatr '

I*istung. kidcr *onnte cine 2:0,Pau- zuvcrlicrcntndkönncn freiaufspielen, dorf I. §chattdorf liegt.an der Spitze

' scnfllhrung uicht Obcrdie Zcitgebracht grnz jm Gcgensatz'zu,denfuochsern. *rndrtrebt den Aufslicg in die zweite Li-
;: wcrd€o. Inncrtzwei{ttirutgllüEssten "Obcrentfeldcn hatrylhrcod derJaufen- - €aan. DieRescrvenderBuochserhaben
;. die Buochser den rdr rtarkcn Aargnu- den §abonryarleine §tricke vqrisscn. .sich ia, die*r Saison cbcnfalls sehr gut -

r".cta .dcn Ausflcfoh {Argpstchcn. J.rider ;e * zOo äabcn die Aargruer!§pora- .Egerl€ühBen.rrad liegen im Augenblick an
wurde tin prächtige§Ibr.*pn§cüärtdas ,;Hi"ch grüe E-rgcbnissc csiicht;iDcr§pic- '.-edritterl§telle:'lDa die erstcn beiden Plat-

, dcn Sieg bcdcut€t äItE;ucfpn engpbli- 'j dcrtrd*r von 'Obcrcrsddcn drt *cin *7e für die .Aufstiegspoule. ücrcchtigen,
chem Hände vom §chiodsrid&r*icüt ::qabefünrq. lDer. drcEdige ücutsche , ttiegt ftlr die Euochser aoch cinigcs drin.

L



-*ggta*,fo-,"lpe!9d,
Erstliga-Fussba1l : Buochs kam gegen Oberentfelden nicht über ein 1:1 (0:0) hinaus

Alarmstufe 1 bei schwachen Nidwaldnern
Mit der entüuscbenden Punkteteilung ge-
gen den ds Absteiger feststehenden FC
Oberentlelden ist,las Stimmungpbuometer
uil dem Buochser Seefeld bedröhlich in die
NIhe des Nullpunktes gerückt Ob die Nid-
trldner tiberhaupt noch in der [,age sind,
mrs den verbleibenden Partien die zum Ll-
gr€rfrdt nödgen ZäNer zu holen, muss ruf
Gnnd der gegen Oberentfelden gezeigten
I-istrurgen sehr stark bezweifelt werden.

Dabei hatte die arg geschrumpfte Schar
der Getreuen des SC Buochs wenigstens in
den ersten 20 Spielminuten noch Grund zur
Hoffnung, einen diskussionslosen Heimsieg
mircrleben zu können. Oberentfelden hatte
in dieser Spielphase bange Augenblicke zu
ilbcrstehen, doch durch eine katastroPhale
Chancsnauswertung erlosch dieses Stroh-
feuer alsbald. Noch vor der Pause ver-
mhten die unbelasteten Gäste das Spiel-
geschehen völlig 'auszugleichen, und so
blieb nur noch die Hoffnung auf einen neu-
crlichen Sturmlauf der Platz.herren im zwei-
tcn Umg,atrg. Bis zu diesem Zcitp"nkl v61-
dienten sich Cbristen und Erich von Hol-
zsn auf Buochser Seite, Hussner und Fra-
nc& bei Oberentfelden die besten Noten.

Nach dem Seitenwechsel waren es aber
dann die Gäste, welche encryisch Dampf
aufsetzten und in der 49. Minute durch ei-
nen nicht unhaltbaren Schuss Märkis in
Frrhrung grnger. Mir einer Trotzreaktion
bcniesen die Nidwaldner, dass sie wenig-
st€ns zu klimpfen verstehen. Beherzte
Schlisse von Van Halm, Schar und Gasser
fanden nicht ihr Ziel, und so bedurfte es
der Mithilfe von Köbeli, der Von Holzen
im Sträfraum zu Fall brachte, um mittels

, Penalty den verdienten Ausgleich zu mar-
kicren. Christen besorgte,in der 55. Minut:
dicse verantwortungsvolle Aufgabe sicher.

Das verletzungsbedingte Ausscheiden
von Mittelfeld-Regisseur Hussner liess die

Einheimischen nochmals in die Nähe des
vollen Punktegewinns kommen, doch Schär
brachte das Kunststilck fertig, aus kaum
fünf Metern .Distanz den sicheren Sieg zu
vergeben. Roman Gladnik
- Scefcld Buochs. - 400 Zuschaucr. - SR: A.
Mattcr, Oltcn. - FC Buochs: Abächcrli, Frank,

Näf, Rinder, Christen (80. Buholzer), Gasscr, voo
Hotzen Erich, Van Halm (55. Meier), Gisler'
Schär, von Holzen Bruno. - FC Obereatfelden:
Frey. Haller, Ztlrcher, Frenelq Geitlitrget, Por-
quädu. Robmanni Husscr (69. Ztuchcr), Wd-
thcr, Lienhard, Köbeli. - Tore: 49. Walther 0:l'
55. Christcn'(Foulpcoalty) I : l. - Vcrwamungco:
Walther, Franek. 

.

Routinier Frenz ffisten (Bildmiüe, ittt Kampf mit zwei Oüereofelder Sflden) ror bei
den enttluscbenden Buochsern nocl einer der Bcsten Büd I,lrIN

Gnppe 3: Bremgartcn - Kricns I :5 ( I : I ). Brugg -
Ibrcli 2:l (l:l). Buochs - Oberentfelden l:l
(0:0). Enmen - Olten l:2 (l:l). Klus/Balsthal '
Emircabrtlckc l: I (0:0). Sufu - Rcidcn l: I (0:0).
Surscc - FC Zug 3:3 (0:0).

32
3l
30
29
28
27
26
2t
l9
l9
l9
l8
l6
7

5l:20
39:27
39:26
39:29
39:'29
38:30
38:40
27..34
28:30
28:.33
13:4
24:43
!4:4
l2:5$

83
74
E4
56
85
76
48
79
99
99
7r0
412
413
517

23 12
?3 12
23 ll
23 t2
23 l0
23 'r0
2tlr
23 1
235
235x6
2372t6
23 I

Kricns-
Oltcn
Emmcnbrllcke
Klur/Balsthal
Suhr
Brcmgarten
Rcidcn
Ibach
Buochs
§urscc
Brugg
Emmen
Obcrcntfelden

FCZugt.
2.
3.
1.
5.
6.
7-
t.
9.

l0-
I r.
t2.
13.
14.

1 .-Liga-Ranglisten



Freitag,4. Mai 1984

FG Luzerm:Wa;um ohne Peterßisi?
Der FC Luzern hat eine gtos§e Chance ver- Die Spiele zur Rückrunde mit Peter Ri3i
passt, in die CupHalbfinals einzuziehen, wurden mit einer Ausnahme (Servette 0:3)
und hätte dabei Crst noch einen attraktiven alle gewonnen, nämlich Zürich 10, Chias-
Gegner (Servette) zugelost bekommen. Als so 20, (l Risi-Tor) und Aarau 2:l ! Ohne
FCLFan kommt es aber auch für mich ihn begann sich die Krise anzubahnen.
nichtüberraschend. Man verlor gegen Xamax 0:1, St. Gallen

Da verzichtet man im wichtigsten Spiel
der Saison auf Topskorer Peter Risi (im-
merhin mit 7 Treffern erfolgreichster
FCLTorschütze) und spielt mit nur einer
Sturmspitze (Fairclough) in einem $eim-
spiel.

Da ist nichts mehr übriggeblieben von
der einst von allen A-Klubs gefürchteten
Heimstärke. Peter Risi sagte es richtig
dass in letzter Zeit beim FC Luzern einiges

. nicht grehr stimme, dass er seit zwei Wo-
chen fit sei, aber nicht mehr aufgestellt

, werde. Diese Massnahme war für den
treuen Allmend-Zuschauer schwer ver-
ständlich. Der Buochsergehörte in all den
FCLJahren zu deo besten Torschützen sei-
nes Klubs und rpurde sogar unter Paul
Wolfisberg als FCLMittelstürmer letzt-
mals Torschützenkönig!

0:3, Lausanne l:2 und als «Höhepunkt»
das Cupspiel gtgen Aarau 03!

Peter Risi, der immer versuchte, sein Be-
stes zu geben, und dem der FC Luzern viel
zu verdanken hat, würde einen würdigeren
Abgang verdienen.

Fredy J akob er, 6060 Samen



Erstliga-Fussball: Olten - Buochs 0:0 ]vl-ontag,7. Mai 1e84.

Buochser kämpften hervorragend
Mit einer sehenswerten Fleissleistung er- sorgten für ständigen Druck in fuchtung
klmpften sich die ebstiegsgefilhrdeten Nid- Schafers Gehäuse. So grng es bis zur 20.
waldner im tchweren Ausrörtsspiel gegen Spielminute, ehe Buochs-Hüter Abächerli
den Tabellen-Dritten OIten ein in allen Tei- von Borri erstmals hart geprlift wurde. Ein
len hochverdientes Unentschieden. Dieser Schuss Da Costas in der 39. Minute, von
nicht zu errortcnde Punktgcflinn ist für den Frank in extremis zur Ecke abgewehrt, war
FC Buochs lm Xempf um den Verbleib in die einzige echte Torchance der Oltener vor
der l. Liga von vielleicht existenzieller Be- der Pause.
deutung rind wird zweifelloe dazu beiüageq Nach Wiederbeginn forcierten die Gast-
den resdicüen Begqnungea mit neugewon- geber das Tempo und setzten sich in der
nenei Mo*r en§esenzusehen 

li:ffii:'".1:l,xllx*t#:'*'JLJ;'eexl
Die Equipe von Trainer Sepp Vogel war cen auf klägliche Weise. Der FC Buochs

cine Woche nach der völlig missratenen blieb rnit vereinzelten Kontern gefahrlich,
Heim-Vorstellung gegen Absteiger Ober- und in der 60. Minute verfehlte ein harter
entfelden kaum mehr wiederzuerkennen. Schu§s von Christen das Ziel nur knapp.
Da wurde verbissen um jeden Ball ge- Mit dem Punktverlust vbr Augen verstariie
kitrnpft, konzentriert gedeclct und - wenn es sich die Nervosität der Oltener noch mehr,
auch nicht zum Torerfolg reichte - beherzt und die tiberhastet und kopflos vorgetrage-
gesciossen. nen Angriffe vermochten den sicher wir-

GrueeutigerFnnz chrisren li"ot|"'-'itlll'i"*"",:lffil"#ä,ä"H
Die merklich nervös und unkonzentriert den letzten Spielsekundin, als van Halm

agierenden Gastgeber mussten im ersten und Marti nacheinander 
'den 

Finschuss
Umgang das Spieldiktat mehrheitlich den verpassteD. Roman Gladnik
Nidwaldnern zugestehen, bei denen Chri-
sten cin tolles Lalrfpensum lcistete. Der Se- ,. Sradion FCO. -,l()0 Zuschauer. - SR: R. Om-

,fi gä*ü ,oi ä". äurct prarise 2r_ [i:1u_""h. - FC Olrcn: Schafer, Hcim, Kaspar,

'pä"-u"q 
q' in aei v#äsL,E;ü* ; ä:llLY3l"$;'#ff ä? fffi,?i,Sli"Ifä

präsent {e.i1t -vordepter LiTie. Nyffeler, S.;iri rbi"h.rti Fraik, Ncf,'niricr,-disrerr"
Qltens gefahrlichste Sturmspitze, ya1 bei i,1s;er,6asser, ro1 Hotzco Eri"L Nat, Ai.U (OZ.
Nell gut aufgehoben und Mcier sowic Schär Marti), Schär (72. van Halm).

1 .-Liga-Ranglisten
Gruppe 3: Emmenbrückc . 'Brugg 0:O. Ibach -
Emmcn 2:l (0:0). Kriens - Suhr l:0 (0:0). Ober-
entfelden - Bremgarten 5: I (2:0). Olren - Buochs
0:0. Reiden - Sursee 0:2 (0:l). FC Zug - Klus
Balsthal 2:0 ( I:0). ..

53:20 M
6O:21 33
39:26 3l
39:29 30
39:31 2E
38:31 27
39:45 26'30:31 2l
27:36 2l
35:44 2l
28:33 N
24:43 l9
t5:46 .16

2411 E 3
24 t3 7'4
24n 9 4
24t2 6 6
2410 I 6
24t0 1 7
24lt 4 9
24699
24 7 7rc
24.1 7 r0
245109
24 7 ,5 12
24 6 414

14. Oberentfeldcn , 24 2 5 l7 17:59 9

Emmcnbrucke
Klus/Balsthal
Suhr
Bremgancn
lbach

't.
't

3.
4.
5.
6.
4

8.
9.

t0.

FC Zug
Kriens
Olten

ll. Buochs
12. Brugg
13. Emmcn

Reiden
Sursce



Fussball l. Liga: Buochs gegen Ibach Sonntag, 13. Mai, 15.30 Uhr auf dem Seefeld Buochs

Heimspiel von entscheidender Bedeutung
Unerwerteter Punktgewinn ln Olten

vh In Olten spielten die Buochser zum
dritten Mal hintereinander oder zum
zchnten Mal während der laufenden
Saison unentschieden. Dieser auswärts
erreichte Punktgewinn gegen eine Spit-
zenmannschaft mit Aufstiegsaspiratio-
nen ist filr die Buochser Gold wert. Die
Buochser Mannschaft zeigte bei diesem
Spiel, was wirklich in ihr ste-ckt. Es wur-
de mit viel Biss gekämpft und äusserst
konzentriert gespielt. Gegen die starken
Gastgeber hatten die Buochser sogar die
besseren Torchancen. In den letzten drei
Minuten standen die Buochser einem
Scnsationssieg nahe, doch scheiterten
die Angreifer im entscheidenden Mo-
mcnt. Ftir die restlichen beiden Spiele
dilrfte dieses gule Spiel den Buochser
Spielern das nötige Selbstvcrtrauen ge-
geben haben.

Gegen lbach gilt für den SC Buochs:
Verlicren verbotent

Ibach weist einen Punkt mehr auf als
Buochs und dttrfte mit einem weiteren
Punktgewinn endgültig gerettet sein.
Aufgrund dieser Ausgangslage werden
die Ibächler in Buochs in erster Linie
auf ein Unentschieden ausgehen. Das
heisst, dass die Buochser das Spiel ma-
chen mtlssen, was ihnen nicht unbedingt
liegt. Die Buochser werderl aber sehr
vorsichtig ans Werk gehen, nach dem
Motto: besser ein Punkt als keiner. Das
will nicht heissen, dass man nicht mit al-
ler Iftaft beim letzten so eminent wichti-
gen Heimspiel um den Sieg kämpfen
wi[.
Der FC Ibach gilt als sehr kampfstark.
Die Schwyzer haben sich besser gehalten
als dies anfangs Saison vermutet wurde.
Beim Spiel in Buochs können die
Schwyzer Gäste viel unbelasteter antre'
ten als die Buochser. Seim letzten Spiel
hat Ibach eine Woche später gegen ein
schwach gewordenes Bremgarten' eine
zusätdiche Möglichkeit, alles klar zu
machen, während es die Buochser nicht
auf das Spiel in Brugg ankommen lassen
möchten.

Yiel Spannung

Ftlr die Buochser ist das Spiel gegen

Ibach das wichtigste der ganzen Saison.
Weil die Spiele der letzten beiden Run-
den vom Verband gleichzeitig anbe-
raumt wurden, dilrften die Telefon-
drähte zwischen den verschiedenen
Kampfstätten während den Spielen
heiss laufen. Da die Ausgangslage sehr
brisant ist, hoffen die Buochser auf eine
kräftige Publikumsuntersttltzung.

Die Rengliste vor den beiden htzten
Runden:

l.FCZug Ul3 I 3532034
2. Kriens 24 13 7 4fi27 33
3. Olten U ll 9 4 39 26 3l
4. Emmenbrücke Z 12 6 6 39 29 30
5. Klus/Balsthal u l0 I 6 39 3t 28
6.Suhr UlÜ 7 7383127
7. Bremgarten u tl 4 919 45 2ß
S.Ibach 2/'699303121
9.Reiden U 7 710273621

10. Sursee 24 7 7 lO 35 4421
ll.Buochs 24 510 9283320
l2.Brugg U7 5122/.4519
13. Emmen 24 6 4 14 35 6 16
14- Oberentfelden U 2 5 17 l7 59 e

Des Rechnen kenn beginnen

Oberentfelden ist bereits zum Abstieg
verurteilt. Zwei Runden vor Schluss
sind noch weitere sechs Teams gegen

den Abstieg beschäftigt. Mit zwei Punk-
ten aus den restlichen Spielen sollten die
Buochser gerettet sein. Es könnte sogar
ein einziger Punkt reichen, wenn Em-
men am Sonntag gegen Brugg gewinnen
wllrde. ln diesem Falle wtlrde das Tor-
verhältnis um die Abstiegsrundenteil-
nahme der Drittletzten eine entscheiden-
de Rolle spielen. Buochs könnte sich im
Falle eines Sieges von Emmen llber
Brugg und einem eiruigen selber er-
kämpften Punkt gegen Ibach beim letz-
ten Spiel in.Brugg eine Niederlage von
0:16 leisten. Sicher ist jetzt schon, dass
die Buochser nicht direkt absteigen kön-

' nen, sondern im schlechtesten Fall zu ei-
nem Entscheidungsspiel gegen Emmen
antretctr mtissten. Das wäre dann der

' Fall, werrn die Buochser die restlichen
beiden Spiele verlieren, Emmen aber
beide gewinnen wllrde. Da die Drittletz-
ten aller vier Erstligagruppen unter sich
noch einen At/steiger ausmachen Ells-

; tcn, kämpfen alle gefährdetcn Clubs
auch gegen diesen unbeliebten Tabellen-
rang.
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Erstliga-Fussball: Der SC Buochs zittert nach torlosem Remis

Beide Equipen haffenChancen zum Sieg
Das dritte Unentschieden in Reihenlolge
hlt dem SC Buochs keine wesentliche Ver-
änderung seiner prekären Tabellensituation
gebracht. \ilährend für den FC Ibach der
hrnkqgewinn ein Schrin in Richtung d€fini-
tive Sicherung des Ligaerhalts bbdeute!
druert der Nervenkrieg bei den Nidwald-
nern weiter sn. Erst die alles entscheidende
Begegnung gegen Brugg vom kommenden
l{ochenende wird darüber Aufschluss ge-
benr ob die Nidwaldner noch zur Ieilnahme
en der Abstiegspoule der DrittleEten verur-
teilt werden.

In der kampfbetonten und zeitweise
recht ruppig geführten Begegnung erarbei-
teten sich beide Teams eine Reihe von Tor-
möglichkeiten, welche aber hüben wie drü-
ben auf oftmals kaum glaubliche Weise
veryeben wurden. so dass das Unentschie-

den den gezeigten Leistungen durchaus ge-
recht wird.

Erich von Holzen bester Buochser

Bereits kurz nach Spielbeginn schockte
Meier die Buochser Fans, als er, völlig frei-
stehend. den Ball auf Pass von Schär turm-
hoch über das Tor setzte. Die Nidwaldner
blieben im ersten Umgang tonangebend,
wozu Erich Von Holzen einen wesentlichen
Beitrag leistete, bei seinen Nebenleuten
aber zumeist wenig Unterstützung fanä. In
der Abwehr bereinigten Christen und Nell
mit Ubersicht die wenigen gefährlichen
Vorstösse der Ibächler, welche sich vor al-
lem auf Gisler und Spielertrainer Büeler
stützten.

Nach Wiederbeginn übernahmen die
Schwyzer das Spieldiktat, vergaben aber in
kurzer Folge die sichere Führung durch

Gisler und Ruhstaller. Einem Tor Meiers in
der 51. Minutc wurde wegen Offside zu
Recht die Anerkennung verweigert, was zu
einer weiteren Steigerung der allgemeinen
Hektik beitrug. Kurz vor Spielende hatte
Caminada grosses Glück, als er bei einer
Rettungsaktion das eigene Tor mit einem
Bombenschuss nur knapp verfehlte. Mit ei-
ner Eckballserie für die Platzherren, welche
in den letzten Minuten zu einem allerdings
vergeblichen Sturmlauf starteten, endete
die Partie mit der alles in allem gerechten
Punkteteilung. Roman Gladnik

Scefeld. - 400 Zuschauer. - SR: F. Gritsch,
Schaanwald. - Buochs: Abächcrli; Frank. Naf,
Riner, Christen, Nell, Meier, Gasscr. E. Von Hol-
zen (t5. B. Von Holzen), Gisler, Schtir (68. Mar-
ti). - Ibach: Schachcr, Wiget, Auf der Maur, Htir-
limann, Büeler, Gisler, Rustallcr, Nussbaumer,
Waltenspühl, Horat. Schmidig. - Verwarnungen:
Schmidig, Gisler (Ibach), Schär (Buochs).

gegen Ibach welter
Montag. 14. Mai 1984

1.-Liga§piele 4
Gruppe 3: Bremgartcn - Olren 0:2 (0:0). Buochs -
Ibach 0:0. FmmeD - Brugg 2:3 (l: l). I0us/Bals-
thal - Reiden 2:2 (l:0). Sütr - Obcätfelden l:0
1l:0). Sursee - Kdens l:4 (0:2). FC Zug - Em-
rrcnbrucke 5:2 (3: l).

3. Olten 25 t2 9 4 4l:26 33
4. Ermenbrücke 25 12 6 'l 4l.,34 30
5. Suhr 25 ll 7 'l 19:31 29
6. Klus/Balsttrer 25 l0 9 6 4l.33 29
7. Brcmgancn 25 tl 4 l0 39:4'1 26
E. Ibach .25 6 l0 9 30:3t 22
9. Rcidcn 25 7 8 l0 29:18 22

10. Buocbs 25 5 It 9 28:33 2lll. Sursee 25 7 7 ll 36:48 2l
12. Bruss. 25 E 5 12 -27:47 2l
13. Emmcn" 25 5 4 15 37:49 16
14. Obcrcntfcldca..23 2 5 18 t7:60 9

36
35

58:22
64:28

25 t4
25 t4

83
74

l. FCZug'
2. Kriers



Nachfolger von Trainer Seppi Vogel steht fs51' ls'-Mai tesl

Peter Risi beim SC Buochs!
Was sich schon seit einigen Wochen ver-
muten liess, lst seit g€cem perfekt Der
langilhrige Godgetter des FC Lazern,
Peter R.isi, wird SpielerEriner bei seinem
Stammverein SC Buocts" Der mit dem
SFV-lnstruktorendiplom usg€strttete
Risi einigte sich mit den Buochsern rul
einen Zweijahresverfeg, der nech eincm
Jür bekbeitig eufltisbrr ist

Die Vereinsverantwortlichen des SC
Buochs - Präsident Heinz Wohlwend,
Spiko.Präsident Peter Strebel, Transfer-
chef Remigi Murer und Coach Othmar
Isler - präsentierten gestern in Becken-
ried nicht ohne Stolz dco Nachfolger von
Trainer Seppi Vogel, mit dem man sich
nach Auslauf des Vcrtrags in bestem
Einvernehmen trennt. Remigi Murer:
«Mit Peter Risi können wir unsere abso
lute Wunschlösung als erfüUt betracbten.
Dabei ist festzuhaltcn. dass dieser Trans-
fd in erster Linie danl dem gutcn Ein-
vernehn:en mit dem FC Luzern zustande
kam.»

Nicht zufdlig wäNrc der SC Buochs
den Zcitpunkt der Betanntgabe von Ri-
sis Transfer in der Wocbe vor dem cnt-
scheidenden Spiel in Brugg. Murer: «Wir

' hoffen, dass diese Erfolgsmeldung sich
als zusärrliche Motivation für die Mann-
schaft auswirkt, um dco Ligaerhalt unter
allcn Umständen zu sichern.»

r Risi: «Ardbeulrüeit nötig»

Peter Risi verpflichtete sich gegentlber
Buochs unabhängig davon, ob die Nid-
waldner nächstc Saison in der ersten
oder der zweiten Liga spielen. Trotzdem
geht cr davon aus, «dass die Mannschaft
in Brugg den nötigen hrnkt zur Rettung
noch holt. Ich kenne dic Mannschaft und
die Verhältnisse in Buochs gut. Ich habe
mich schon in der Vomrnde näher mit
dem Team vertraut gonacht Als erstes
wcrde ich mich mit den cinzelnen Spie-
lcrn über die Zukunft unterhalten. Wir

' werdcn versuchen, den Stamm zusam-'' menzuhalten, was nicht einfach sein
wird, denn Buochs hat sehr viele Irih-

. spieler. So oder rc wird aber schr viel
i Aufbauarbeit Dötig sein, auch bci dcn ei-
[genen Talenten. Wenn Buochs oben

Peter Risi schiesst seine Tore klinftig
rieder llir seinen Stemmverein SC
Buochs- BildBcetBlltder

bleibt, dann arbeiten wir auf eine Saison
ohne Zittern hin, auf einen gesicherten
Mittelfeldplatz.»

Aller Voraussicht nach, bcstimmt aber
bis Ende der Vomrnde wird Peter Risi
als C,oach weiterhin Othmar Isler zur
Seite stehcn.

Im September spidberechtigt

Bevor Peter Risi als Nationalliga-Spie-
ler (Lizenz II) ftir Buochs spiclberechtigt
ist, muss die Reamateurisierungsfrist ab-
gewartet werden. Murer: «Wir habcn die
Eingabe auf den 30. April hin gemacht.
Wir rechnen damit, dass Peter ctwa im
Sept€mber als Spieler eingesetzt rrerden
kann,»

Dcr SC Buochs wird heuer 50 Jahre
alt. Aus diesem Anlass wird dac Spiel FC
Luzern - Sturm Graz im Rahmen des In-
ternationalen' Fussball-Cups (IFC) am
7. Juli auf dem Buochser Secfeld zur
Austragung kommen.

Hanspeter Llchenne



Buochs: Ein hurkt wllrde genllgen

Auf den ersten Blick recht diffizil er-
echcint die Aufcabe des SC Buochs in
Brugg. Die Aarlauer. ebcnfalls wie die
Nidwaldner und die Surseer mit 2l Punk'
ten auf ihrem Konto, geniessen in diesem
Direktkampf Heimrechr. «Wir haben je-
doch von diesen drei Equipen die beste
Tordifferenz - und diese würde bei Punkt-
gleichheit ja darüber entscheiden, wer in
äic «Abstiägsmürhler steigen muss». rech-
net Buochs-Stürmer Andy Schär (29) vor.
«Mit einem Zähler in Brugg sind wir da-
mit aus dcm Schneider.» Scher sagt, «sind
wir aus dem Schneider», weil er tiberzcugt
'ist, «dass wir dies schaffen werden».

Er selbst wird hierftir keinen direkten
Bcitrag mehr leisten können: «Bin nach
der dritten gelben Karte gesperrt», knurrt
cr wütend, «eine völlig ungerechtfertigte
Vcrwarnung gegen Ibach . . . Dcr ehemali-
ge FCl-Spielei wird deshalb morgcn in
Drugg auf der Mannschaftsbank tlen Kol'
legcn die Daumen drücken. Was filr ihn
wöbl anstrengender sein dürfte, als selbst
a.rspielen... Jürgvon Matt

Die lctza. Errdfe-Run&: Emmcnbrllcke -
Emmen (Sa., 16 Uhr). Brugg- Buochs. Oberent-
feldcn - Sursce. Kriens - Ktus/Balsthal. Reiden
- FC Zug. Ibach - Brcmgartcn. Olten - Suhr
(allc Spielc So, 15.30 Uhr).

zerreissprobe. Die Ausgangslage war
'brisant: Buochs genügte ein Punkt,
während Brugg hatte gewinnen milssen.
Entsprechend verlief auch das Spiel. Die
Brugger forcierten bei jeder sich bieten-
den Gelegenheit den Angriff, während
die Buochser mit viel Cleverness und
grossem Einsatz ein gutes Konterspiel
aufzogen. Brugg war optisch wohl feld-
überlegen, die Buochser blieben aber
mit ihren Kontern nicht ungefnihrlich.

Zum fünften Mal hintereinander und
zum zwölften Mal während der ganzen
Saison spielten die Buochser in Brugg
unentschieden, wobei die'letzten drei
Spiele 0:0 endeten.

Die Buochser erwiesen sich in Brugg
als llberraschend nervenstark. Das
Hauptverdienst am Punltgewinn und
damit der Wahrung der Llga-Zugehti-
rigkeit,ist der Abwähr mir änem"glan-
zend disponierten Torhüter zuzuschrei-
ben. Auch im Mittelfeld wurde mit viel
Willen gekämpft, während die Sturm-
spitzen Mühe bekundeten. In der
Buochser Elf, die ein Gesamtlob ver-
dient, stachen Abächerli, Nell, E. von
Holzen und Gasser noch heraus.

Sportplatz Schachen - 350 Zuschauer - SR:
§qas.sle, Heiden. - Brugg: M. Müller; Baumann;
Scheidcr, Zumsteg, Offner; Kull, Heische (Wad-
l?yl"), ryU' Olivo (Wildi); Frei. Romano, R.
Müller. - Buochs: Abacherli; Nell; Fran-k Riner,
E. vo_n Holzen; Meicr. (8. von Holzen), Marri.
E" Halrn (M. von Holzen); Christen, Gisler,
Gasscr.

Nef (verletzt)
verzichten und
rn letzter Zeit

Brugg - Buochs ftO
vh. Die Buochser reisten mit gemisch-

ten Gefühlen nach Brugg. Einerseits
mussten die Nidwaldner mit Schär (ge-

auf zwei
anderseits
zu den er-

Gruppe 3: Brugg - Buochs 0:0. Emmenbrticke -
Emmen 3:5 (l:2). Ibach - Bremganen 2:2 (l:O\.
Kriens - Klus/Balsthal 6: I (2:0). Obercntfelden -
Sursce 2:3 (l:2). Olten - Suhr I:4 (l:2). Rciden -
FC Zug 0:0.

l. Kricns' 26 l5 '1 4 70:29 37

4. Suhr 26 12 7 7 43:32 31
5. Emmcnbrucke 26 12 6 8 44:39 30
6. Klus/Balsthal 26 l0 9 7 42:39 29

9. Rciden 26 7 9 l0 29:38 23
l0.Surse 26 8 ? ll 39:50 23
ll. Buochs 26 5 12 9 28:33 22
17. Bruss 26 -.8 6 l2 4:41 27

l8
9

Bremgancn
Ibach

42:52
l9:63

2612 9 5 42:30 333. Oltcn

7 415
2 519

13. Emmcn 26
14. Obcrcntfcldcn" 26

7.
E.

26 ll 5 l0 4l:49 27
26 6 ll 9 32:31 23

9 3 58:22 37

1.-Liga-Spiele


